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Vom deutſchen Reichstage. 

144. Sitzung am 11. Dezember. 

Zur Verathung ſtehen die nicht erledigten Reſolutionen 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch. e 

In den Reſolutionen der Kommiſſion wird die Erwar⸗ 
tung ausgeſprochen, daß 1) die Rechtsverhältuiſſe der Berufs⸗ 
vereine, 2) die Verträge, durch welche Jemand ſich verpflichtet, 
einen Theil feiner geiftigen oder körperlichen Arbeitskraft für die 
häusliche Gemeinſchaft, ein wirthſchaftliches oder ein gewerbliches 
Unternehmen eines Anderen gegen einen vereinbarten Lohn zu 
verwenden, 3) die Haftung des Reiches für den durch Reichs⸗ 
beamte in Ausübung der Amtsbeſugniſſe verurſachten Schaden 
für den Fall, daß der Erſatz des Schadens von den Beamten 
nicht zu erlangen iſt, 4) das Bergrecht, 5) das Jagd⸗ und 
Fiſchereirecht, 6) das Verſicherungsrecht, 7) das Verlagsrecht, 8) 
das geſammte Waſſerrecht mit Einſchluß der Vorſchriften über 
Vewäſſerung und Entwäſſerung für das deutſche Reich bald» 
thunlichſt einheitlich geregelt werden. a 

Ferner beantragen die Abgg. Auer und Genoſſen (Soz.) 
den Reichskanzler zu erſuchen, „baldthunlichſt eine No» 
velle zum Gewerbegerichtsgeſetz vorzulegen, durch 
welche die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte auf Streitigkeiten 
aller Arbeitnehmer ausgedehnt wird, die einen Theil ihrer 
geiſtigen oder körperlichen Arbeitskraft für die häusliche Ge⸗ 
melnſchaft, ein gewerbliches oder ein wirthſchaftliches Unter⸗ 
nehmen gegen Entgelt verwenden.“ 

Abg. Dr. Bachem und Genoſſen (Ctr.) beantragen, den 
Reichskanzler zu erſuchen, bei den verbündeten Regierungen zu 
erwirken, daß fie die Lehrpläne ihrer Lande suniverſitäten 
dahin umgeſtalten, daß die Vorleſungen über das Bürgerliche 
Geſetzbuch den Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorleſungen 
bilden. 

Abg. v. Kardorff (Rp.); Ich habe zunächſt Namens des 
Abg. Frhru. v. Stumm zu erklären, daß derſelbe der heutigen 
Sitzung bei — * leider verhindert iſt, da er an einer Sitzung 
des Eiſenbahnraths theilnimmt. Ich ſtim me aber 
mit ihm in der Ben lung dieſer Reſolution 
vollkommen überein. Mir ſcheint es, daß wir hier 
etwas ausſprechen ſollen, was ſich auf einen 
ſehr weiten Zeitraum erſtreckt, was ich für 
Zukunfts muſik halte. Von ſolchen Re⸗ 
ſolutionen ſollte fi der Reichstag fernhalten. 
Was ſteht denn Alles in dieſer erſten Re⸗ 
ſolution? Es ſoll „baldthunlichſt“ das ge⸗ 
ſammte Bergrecht, das Jagd- und Fiſcherei⸗ 
recht, das Verlags⸗ und Verſicherungsrecht, 
das ganze Waſſerrecht u. ſ. w. u. ſ. w. reichs⸗ 
geſetzlich geregelt werden. Was ſoll denn das „baldthunlichſt“ 
heißen? Das umfaßt hier einen Zeitraum von 60—70 Jahren. 
Ich glaube, eine ſolche Reſolytion hat gar keinen Sinn. Es 
iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß man auf die einheitliche 
Geſtaltung des deutſch⸗natlonalen Rechts auf allen Gebieten 
hindrängt, aber ſolche Reſolutionen halte ich für abſolut über⸗ 
flüſſig und für nicht unbedenklich, weil dadurch Streitigkeiten 
innerhalb der einzelnen Parlamente der Einzelſtaaten hervor- 
gerufen werden können. Der reichsgeſetzlichen Regelung dieſer 
Materien ſteht vorläufig die Geſetßzgebung der Einzelſtaaten 
gegenüber, die Einzelſtaaten werden großentheils nicht geneigt 
ſein, ihre Geſetzgebung aufzugeben. Ich werde deshalb gegen 
die Reſolution ſtimmen. f 

Nach längerer Geſchäftsorduungsdebatte wird beſchloſſen, 
1 Generaldebatte über alle Reſolutionen ftatifinden 
zu laſſen. 

Abg. Hüpeden (bei keiner Partei): Gerade bei dem erſten 
Punkte kaun man doch wohl nicht von Zukunftsmuſit ſprechen, 
da der Reichstag ſchon oft hier eine geſetzliche Regelung verlaugl 
hat. Herr v. Stumm freilich hat ſich ſtets dagegen ausgeſprochen, 
deshalb iſt es beſonders zu bedauern, daß er heute nicht hier 
iſt. Herr v. Stumm nannte die Berufsvereine Kampfvereine, 
ich konnte ihm damals nicht widerſprechen, weil mir das Wort 
abgeſchnitten wurde. Woher kommt es denn, daß jetzt alle 
Kreiſe dem Hamburger Streit fo rathlos gegenüberſtehen? Wir 
müſſen alles thun, um die Berufsvereine zu ftärken. 
Selbſt der Kalſer hat in ſeinem Erlaß ausgeſprochen, daß die 
Arbeiter eine legitime Vertretung haben müßten. Der 
Kampf wird doch nicht aus der Welt geſchafft werden, deshalb 
muß man ihm die vergifteten Waffen nehmen und ihn in 
ruhigere Formen leiten. 

Abg. v. Cuny (natlib.) betont, daß ihm die unter drei ers 
wähnte Haftung des Reiches für den durch Reichsbeamte in 
heiss ihres Amtes verurſachten Schaden als die wichtigſte er⸗ 

eine. 

Staatsſekretär Nieberding führt aus, er habe gegen den 

Punkt 3 der Reſolution zwei Bedenken: einmal könne, wo es 
ſich um die Haftung eines Beamten der Einzelſtaaten handle, 
das Reich nicht eingreifen, und dann halte er es, wo ein durch 
Reichsbeamte verurſachter Schaden in Betracht komme, nicht für 
zweckmäßig, ja für unmöglich, eine generelle Regelung des 
rn für alle verſchiedenen Verwaltungszweige zu 
bewirken. Ebenſo ſei die Forderung, baldthunlichſt die in der 
Reſolution erwähnten Materien zu regeln, nicht erfüllbar; das 
wäre nur im Laufe einer Generation möglich. Dagegen ſeien 
das Verſicherungs⸗ und Verlags recht ſchon in Angriff 
genommen, und es würden wohl bald darüber Vorſchläge gemacht 
werden können. * 
Abg. Spahn (Etr,), wundert ſich über die Haltung des 
Staatsſekretärs. Man habe gerade darauf verzichtet, die in der 
Reſolntion genannten Materien in das Bürgerliche Geſetzbuch 
aufzunehmen, weil man auf eine baldige Regelung derſelben ge⸗ 
hofft habe; auf die Zeit, in der das geſchehen könne, komme es 
nicht ſo genau an. . 

Stagtsſekretär Nieberding hebt hervor, daß die Erfüllung 
aller dieſer Forderungen vorläufig nicht möglich ſei. Die Ver⸗ 


muthung, daß er perſönlich mit der Regelung dieſer Materien 
überhaupt nicht einverſtanden ſei, wäre irrig. 1 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) beantragt die Ueberweiſung 
der Reſolutlon an eine bejondere Kommiſſion von vierzehn 
Mitgliedern. 

Abg. Frobme (Sozd.): Herr v. Kardorff hat heute ganz 
im Geiſte des Herrn v. Stumm geſprochen. Es handelt ſich in 
den Reſolutionen um ſo ſelbſtverſtändliche Forderungen, daß 
man ſich wundern muß, weshalb fie nicht ſchon längſt erledigt 
ſind. Man ſagt immer, das Bürgerliche Geſetzbuch müſſe im 
Jutereſſe des Anſehens der Nation zu Stande kommen, aber 
ſobald die Intereſſen der großen Herren in Frage kommen, wie 
bei der Haſenſchadenerſatzfrage, weigern ſie ſich, weiter mitzuthun. 
Herr v. Stumm hat ausdrücklich erklärt, er würde gegen das 
Geſetz ſtimmen, wenn man dies unbeſchränkte Koalitionsrecht der 
Arbeiter mit hineinbrächte. 

Redner verbreitet fid) ſodann ausführlich über den Hamburger 
Streik und ſucht nachzuweiſen, daß derſelbe unabwendbar war. 
So lange man den Arbeitern auch noch das kümmerliche Ver⸗ 
einigungsrecht verhunze, dürfe man ſich über ſchlimme Folgen 
nicht wundern. 

Abg. v. Saliſch (konf) ſpricht ſich für den Punkt 3 der 
Reſolution aus. Es ſei eine Ehrenpflicht des Reiches, für den 
durch ſeine Beamten entſtandenen Schaden aufzukommen. Das 
Waſſerrecht ſolle aber nicht reichsgeſetzlich geregelt werden, da 
die Erledigung dadurch zu ſehr hinausgeſchoben würde. 

Staatsſekretär Nie berding macht darauf aufmerkſam, daß 
für einzelne Verwaltungszweige des Reiches die Hapftpflicht für 
den durch Beamte verurſachten Schaden bereits beſtehe. 

Abg. v. Beunigſen (mnatl.): Hinſichtlich der Rechts ⸗ 
verhältniſſe der Berufsvereine haben wir im bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche allerdings Beſtimmungen getroffen, die ſich im 
Weſentlichen aber auf die Erlangung der Rechtsperſöulichteit be⸗ 
ziehen. Aus früheren Verhandlungen geht doch unzweifelhaft 
hervor, daß es neben dieſer Regelung noch ſehr wichtige Fragen 
auf dieſem Gebiete giebt, wo es ſehr wünſchens⸗ 2 
werth iſt, daß eine allgemeine Regelung durch 
Reichsgeſetze ſtattfindet. Meine Freunde werden 
ſich alſo auch dieſer Reſolution anſchließen, da 
es ſich bei den Berufsvereinen nicht allein 
um ſozialdemokratiſche Organi⸗ 
ſationen handelt. Es ſind auch ganz andere 
Organiſationen mit im Spiel, z. B. die Max 
Hir ſch ſchen, dann Organkſatlonen, die von 
evangeliſchen und katholiſchen Kreiſen 
und Organen ausgegangen find. Was die übrigen Verhältniſſe 
anlangt, ſo bedauere ich, daß der Herr Staatsſekretär ſeine ſehr 
weitgehenden Bedenken nicht bereits in der Kommiſſion vor⸗ 
getragen hat. Ich glaube, es würde dann allerdings möglich 
geweſen ſein, ſolche Bedenken zu widerlegen und den Standpunkt 
feſtzuhalten und zu rechtfertigen, von dem die Kommiſſion bei 
der Zuſammenhaltung der Reſolutionen ausgegangen iſt. Die 
Hauptaufgabe der Kommiſſion und des Reichstags im Frühjahr 
war die, das bürgerliche Geſetzbuch zum Abſchluß zu bringen, 
und in einer viermonatlichen Arbeit haben dieſelben ſich dieſer 
Aufgabe unterzogen. Wenn man aber dieſes Ziel erreichen 
wollte, jo mußte man ſich eine gewiſſe Beſchräntung auf⸗ 
erlegen, und man mußte im Angenblick manches unentſchieden 
laſſen, was ſehr wohl in ein bürgerliches Geſetzbuch hätte herein⸗ 
gezogen werden können, wollte man das Schickſal desſelben nicht 
aufs ernſtlichſte gefährden. Wir haben alſo in Uebereinſtimmung 
mit den Regierungen manche Materien der Einzelgeſetzgebung 
vorbehalten; wir haben aber eine ganze Reihe wichtiger Materien 
von unſerer Beſchlußfaſſung abſichtlich ausgeſchloſſen, um dieſes 
jo ſchwierige Werk, an dem ſchon mehr als 20 Jahre gearbeitet 
wur, nicht im letzten Augenblick wieder zu gefährden. Da können 
Sie es doch auch der Kommiſſion und dem Reichstage nicht verdenken, 
Herr Staatsſetretär, daß man nun die wichtigſten Punkte, von 
denen man annimmt, ſie können ſehr wohl eine geſetzliche 
Regelung finden ſie bedürfen derſelben ſogar, es liegt im all⸗ 
gemelnen deutſchen Intereſſe, daß ſie eine ſolche Regelung haben, 
bezeichnet, ohne daß es uns in dieſem Augenblicke einfällt, in 
dieſe Materien im. einzelnen hineinſteigen zu wollen. Wir 
wollen auch den verbündeten Regierungen keine Vorſchriften 
machen, daß dieſe Materien bereits im nächſten oder über⸗ 
nächſten Jahre uns vorgelegt werden ſollen. Ich bitte nicht 
zurückzuſchaudern vor dem Worte „einheitlich“, Kein Menjc hat 
daran gedacht, daß die Materien ſchablonenmäßig geregelt werden 
sollen. Es heißt nur: wir nehmen die Reichsgeſetzgebung in 
Anſpruch. In dieſem Sinne bitte ich Sie, die Sache zu be⸗ 
handeln, dann können wir auch, und wir haben Veranlaſſung 
dazu, dieſe Reſolutionen, die zum großen Theil in der Kommiſſion 
ernſtlich erwogen worden ſind, annehmen. (Beifall.) 

Staatsſekretär Nieberding wiederholt, daß die Reichs⸗ 
regierung in abſehbarer Zeit au die Regefung des hier Ge⸗ 
forderten nicht herangehen könne, das zum Theil auch mehr ſei, 
als wozu die verbündeten Regierungen nach Maßgabe der Reichs⸗ 
verfafiung befugt wären. : 

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg. Hüpeden 
(b. k. F.) einerſeits und den Abgg. v. Kardorff (Reichsp.) und 
Schall (konſ.) andererſeits über die Organiſation der Berufs⸗ 
vereine wird der Antrag v. Kardorff auf Rückverweiſung der 
Reſolutionen an eine Kommiſſion gegen die Stimmen der Reichs⸗ 
partei und einiger Konſervativen abgelehnt. 

Punkt 1 der Reſolutſpnen (Berufsvereine) wird gegen die 
Stimmen der Reichspartei und des größten Theils der Konſer⸗ 
vativen angenommen, ebenſo Punkt 2 (Arbeitsvertrag), 
Punkt 3 (Haftung des Staates), Punkt 4 (Bergrecht), Punkt 5 
(Jagd- und Fiſchereirecht), Punkt 6 (Verſicherungsrecht), Punkt 7 
(Berlagsredt), ſowie Punkt 8 (Waſſerrecht), nach Streichung des 
Wortes „geſammte“. Gegen die Punkte 3 bis 8 ſtimmten nur 
wenige Konſervative. 

Es folgt die Berathung der Reſolutlon der Sozial⸗ 
demokraten, betr. Vorlegung einer Novelle zum Gewerbe: 
gerichtsge ſetz, die Abg. Singer (Soz.) kurz befürwortet, Die 
Reſolution wird abgelehnt. 

Die Reſolution Bachem, betr. Vorleſungen über das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch an den Landesuniverſitäten, wird einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend (Fortſetzung der erſten Leſung 
der Dampferſubventionsnovelle.) 


Parlamentariſches. 

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das 
Hauſirſteuergeſetz hat beſchloſſen, daß die Detailreiſenden 
fortan der Hauſirſteuer unterworſen ſind. Das Geſetz ſoll 
mit dem 1. Januar 1897 in Kraft treten. 

Die „Wirthſchaftliche Vereinigung“ des Reichs⸗ 
tags iſt am Freitag zuſammengetreten. Zur Verhandlung 
ſtand die Margarinefrage. Bindende Beſchlüſſe wurden 
zunächſt nicht gefaßt, die übereinſtimmende Meinung ging 
aber dahin, daß die Margarinevorlage in der Faſſung, wie 
ſie vom Reichstage angenommen und vom Bundesrath ab⸗ 
gelehnt worden iſt, von Neuem eingebracht werden müſſe. 

Die Budget⸗Kommiſſion des Reichstages ſetzte am 
Freitag die Berathung des Militär⸗Etats fort, Bei der 
Geldverpflegung ſtellte Abg. Richter den Antrag, die neuen 
Offizierſtellen und Unterofſizierſtellen für die Meldereiter⸗ 
detachements und für die Beſpannungsabtheilungen der Artillerle 
nicht zu bewilligen. Man müſſe an den beſtehenden Formationen 
die entſprechenden Stellen ſparen. Der Kriegsminiſter beftritt 
die Möglichkeit, Offizierſtellen bei der Kavallerie zu erſparen zu 
Gunſten der Meldereiterdetachements. Man dürfe überhaupt 
auch ſouſt die Kavallerie und Artillerie nicht weiter „plündern“ 
zu Gunſten der neuen Detachements. Die Neuforderung wurde 
bewilligt. Abg. Hug (Zentrum) brachte die Stellung der Muſik⸗ 
meiſter der Armee zur Erörterung. Der Kriegsminiſter er⸗ 
klärte, daß ſchon in dieſem Etatsjahr eine Verbeſſerung (Ge⸗ 
währung einer penſionsfähigen Zulage) beabſichtigt geweſen ſei, 
man indeſſen Abſtand genommen habe, weil im übrigen die 
Beſoldungsverbeſſerung ſich nicht auf die Mannſchaften vom 
Feldwebel abwärts erſtrecken ſollte. Es wurde im Uebrigen die 
Erklärung abgegeben, daß es von keiner Seite beabfichtigt ſei, 
den Muſikmeiſcern Offizierscharakter zu gewähren. 

Auf eine Anfrage wurde mitgetheilt, daß gegenwärtig der 
frühere große Bedarf an Unteroffizieren nicht nur gedeckt 
ſei, ſondern daß noch 540 Unteroffiziere mehr vorhanden ſeien 
zur Wahrnehmung der vakanten Stellen der Portepeefähnriche. 
Abg. Richter meinte, es ſei nunmehr erwieſen, daß die zwel⸗ 
jährige Dienftzeit nicht, wie man früher immer befürchtet hatte, 
einen Mangel an Unteroffizieren herbeiführen würde. Der 
Kriegsminifter meinte, beſtimmte Rückſchlüſſe könnten noch 
nicht gezogen werden, well ungünſtige Erwerbsverhältulſſe den 
Andrang zu den Unteroffizierſtellen begünſtigen. 


Der Schiffbruch des „Salier“ 


faud in der Nacht vom 7. auf den 8. Dezember bei ſehr 
ſtürmiſchem Wetter an der äußerſt felſigen Küſte 
4 Meilen nördlich der Einfahrt von Villagarcka in der 
Nähe von Vaſſona beim Kap Torrovedro, in einer Ent⸗ 
feruung von 2½ Seemeilen (über eine halbe deutſche 
Meile) von der Weſtküſte Spankeus ſtatt. Bei der furcht⸗ 
baren, dort zur Zeit herrſchenden Brandung muß das 
Schiff bald auseinander gebrochen ſein und ſchwerlich 
iſt irgend Jemaud gerettet worden. Der Kapitän vom Ant⸗ 
werpener Dampfer „Autwerpia“, welcher den Dienft zwiſchen 
Antwerpen und Bilbao verſieht, ſoll ſich in jener Schreckens⸗ 
nacht in der Nähe der Unglücksſtätte befunden haben. Bei 
dem ſurchtbaren Seeſturm wurde die „Antwerpia“ ſchwer 
beſchädigt, alle Lichter verlöſchten, die Manuſchaft vernahm 
aus der Ferne furchtbares Geſchrei, welches die Ver⸗ 
muthung verſtärkte, daß ein großes Schiff unterging — ver⸗ 
muthlich war das der Bremer Dampfer „Salier“. Von 
einer Hilfeleiſtung durch die „Antwerpia“ konnte keine Rede 
ſein, da die „Antwerpia“ ſelbſt in größter Gefahr ſchwebte. 

Am 28, November hatte der „Salier“ Bremen auf der 
Fahrt nach Südamerika verlaſſenz am 2. Dezember war er 
von Antwerpen abgegangen, am 7. Dezember von Corunna 
an der ſpaniſchen Nordweſtklüſte nach Villa Garcia. Der 
„Salier“ hatte Kurs Corunna, Villa Garcia, Oporto, Liſſa⸗ 
bon, au den Madeira Inſelu vorbei ‚nach, Bahia, Rio de 
Jaueiro und weiter nach La Plata. Bis Rio de Janeiro 
(5830 Seemeilen) hat er 31 Tage Fahrzeit. Von Corunna 
nach Villa Garcia, um das berüchtigte Kap Finiſterre 
herum, iſt es ungefähr eine kleine Tagereiſe. In Corunng 
ſoll der Dampfer mit einer Beſchädigung des Bugs ein⸗ 
getroffen ſein, die aber ausgebeſſert worden iſt. 

Die Frage, wie viel Menſchen zur geit des Unglücks 
an Bord des „Salier“ waren, iſt nicht leicht und ſchuell 
zu beantworten, da dieſer Lloyddampfer an ſpaniſchen 
Küſtenorten Paſſagiere für Argentinien aufgenommen haben 
wird. Aus den ſpaniſchen Hafenſtädten Villa Garcia und 
Corunna war geſtern gemeldet worden, daß die Zahl der 
Paſſagiere des „Salier“ auf 400 bis 500 geſchätzt wird. 
„Boesman's Telegraphiſches Bureau“ in Bremen meldet 
allerdings: 

„Gegenüber den verſchiedenen auswärts umlaufenden Ge⸗ 
rüchten, welche die Anzahl der Paſſagiere auf dem untergegangenen 
Dampfer „Salier“ auf 400 bis 500 angeben, find wir in der Lage 
feſtſtellen zu können, daß dieſe Gerüchte vollkommen unbegründet 
ſind. Nach neuerdings eingezogenen Erkundigungen 
beträgt die Zahl der Paſſaglere 214, darunter, wie bereits ge⸗ 
meldet, ein Deutſcher Oskar Drebber aus Hannover. 

Die Beſatzung des „Salier“ beſtand nach der vom 
„Nordd. Lloyd“ in Bremen ausgegebenen Liſte aus 
folgenden Offizieren und Mannſchaften: 

Kapitän H. Wempe; 1. Offizier Andr. Caſtriſcher, 
2. Conradin von Mvor, 3. Heinr. Gehrels, 4. Chr. Eyben, 
ſämmtlich aus Bremerhaven; Arzt Dr. E. Schmidt⸗Barmen (ſoll 
ein Neffe des Vizepräſidenten des deutſchen Reichstags ſein. 
D. Red.); Zahlmeiſter: Herm. Schilling⸗Geeſtemünde; 
1. Bootsmann Fr. Bitter Nen Geeſtemilnde, 2. Poppe Decken⸗ 
Oſtrhanderfehn; 1. Zimmermann Lüder Feldmeyer⸗Lemwerder, 
2. Herm. Volkmann⸗ Bremerhaven; Steurer Joh. de Beck⸗ 
Norden, Bernh. Müller⸗Breen, Poppe Schulte⸗Idafehn und 
Emil Wölge⸗Elsfleth; Matroſen: W. Eberhardt⸗Wilhelmine, 


Harm Fritzen⸗Warſingsfehn, Andr. Gerken⸗Rhaudermoor, Harm 
Noormann⸗Holterfehn, Berend Sohrholz⸗Eliſabethfehn, W. Vetter⸗ 
Cocceſendorf, Heinr. Vogt und Rudolf Wefer⸗Bremerhaven; Leicht⸗ 
matroſen: Guſtav Grunert⸗Leisnig, Heinr. v. Minden⸗Neuſtadt; 
Schiffsjungen: Herm. Knobloch⸗Bertelsdorf, Aug. Naumann⸗ 
Stettin und Carl Rogacki⸗Lehe; Zwiſchendecksſtewards: R. 
Büſchen⸗Spiekervog, Jan Jacobs⸗Oſtrhauderfehn und Clemens 
Pille⸗Mühlen; Obermaſchiniſten: 1. Johann Sellmann, 2 Georg 
Roſe, 3. Th. Kruſe, ſämmtlich Bremerhaven, 4. Karl Bierans⸗ 
Bremen; Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten: Remigius Kronenbitter⸗ 
Lehe und Paul Röhr⸗Brake; Keſſelſchmied H. Volkmann⸗ 
Lehe; Lagermeiſter Ernſt Kießling⸗Bucha; Oberheizer: 
Herm. Erler⸗Beesdorf, Otto Schmidt⸗Kleinzſchocher und Reinhold 
Sittig⸗Neu Geeſtemünde; Heizer: Karl Detering⸗Großbodungen, 
Hugo Eichner⸗Würzburg, Aug. Götting⸗Geeſtemünde, Ad. Körber⸗ 
Loxſtedt, Herm. Stelljes⸗Lehe, Joh. Warnecke ⸗Kirchweyhe; 
Kohlenzieher: Aug. Diedrich⸗Verden, Ernſt Gernſch⸗Lehe, 
Oskar Hein⸗Görlitz, Reinh. Hohn⸗ Bremerhaven, Joſ. Kalski⸗Alt⸗ 
Vierzighuben, Ferd. Kiel⸗Volkmar, Friedr. Müller⸗Magdeburg, 
Jakob Renkel⸗Oberhauſen, Wilh. Schnecker⸗Petersburg; 1. Koch 
Friedr. Gendenberger-Reekingen; Dampfkoch Ent Börner⸗ 
Gefäll, Bäcker Joſeph Neßlage⸗Löningen; Proviantſteward 
Rob. Görlitz⸗Serkowitz; Porter Aug. Schwuchow⸗ Lehe; 
Schlachter Emil Röding⸗Trautſchen; 1. Steward Heinr. 
Riebold⸗Lehe; Stewar deß Sophie Zeiter⸗Fiſcherthal; Steward 
Paul Hahn⸗ Bremerhaven. 

Die Reiſe, auf der das Schiff verunglückt iſt, ſollte 
ſeine letzte ſein, denn der „Norddeutſche Lloyd“ beabſichtigte, 
im nächſten Früjahr, ſobald die im Bau begriffenen Neu⸗ 
bauten fertiggeſtellt ſein würden, den „Salier“ ſowie einige 
andere gleichartige Schiffe auszumuſtern. 

Ueber das Schiff wird uns aus Bremen ferner berichtet: 
der Dampfer „Salier“ war im Jahre 1875 von Earle in 
Hull (England) nach den Plänen des bekannten Schiffs⸗ 
Konſtrukteurs E. Reed aus Eiſen und nach der ſpeziellen 
Bauvorſchrift des Lloyd mit ſieben waſſerdichten Ouer⸗ 
jehotten erbaut worden. Die Maaße des Dampfers waren: 
Länge 107 Meter, Breite 13 Meter und Stromtiefe 10 Meter. — 
Die Maſchinen hatten 2300 Pferdekräfte. Das Schiff erhielt 
infolge ſeiner vorzüglichen Bauart auf Grund einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung ſeitens der Sachverſtändigen des 
„Germaniſchen Lloyd“ von dieſer Geſellſchaft die hohe Klaſſe 
„95 A L/4“, welche im März dieſes Jahres nach er⸗ 
neuter Beſichtigung beſtätigt und auf weitere vier Jahre 
verlängert wurde. Die beſonders gute Beſchaffenheit 
des Schiffskörpers veranlaßte den Norddeutſchen Lloyd im 
Jahre 1891, die inzwiſchen veraltete Compoundmaſchine 
durch eine moderne dreifache Expanſionsmaſchine von etwa 
2300 indizirten Pferdekräften mit ſämmtlich neuen Keſſeln 
zu erſetzen. Gleichzeitig wurde auch der Schiffskörper auf 
der Werft des „Vulkan“ in Stettin gründlich nachgeſehen 
und das Schiff einem zeitgemäßen Umbau unterzogen. Der 
Dampfer gehörte zu den ſeetüchtigſten Schiffen des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd; wegen ſeiner geringen Ladefähigkeit 
(2000 Regiſtertons netto, 3214 Regiſtertons Brutto) erwies 
er ſich jedoch für den Betrieb des Norddeutſchen Lloyd als 
nicht genügend nutzbringend, ſo daß, wie bereits geſagt, 
beabſichtigt wurde, ihn nach Fertigſtellung der zur Zeit im 
Bau befindlichen Schiffe aus dem Betriebe herauszunehmen. 

Der Dampfer hatte u. a. für etwa drei Millionen 
Mark Werthſachen anBord, die größtentheils für Rio de Ja⸗ 
neiro beſtin mt waren. 


Vor etwa drei Jahren ging an derſelben Stelle an der 


ſpaniſchen Küſte ein neuer engliſcher Kreuzer mit Mann 
und Maus zu Grunde. Der große Dampfer „Kington“ 
welcher den Dienſt zwiſchen Odeſſa und Antwerpen ver⸗ 
ſieht, ſcheint gleichzeitig mit dem „Salier“ an der 
ſpaniſchen Küſte untergegangen zu ſein. Der „Kington“ 
paſſirte am 1. Dezember „Gribraltar“ und iſt ſeidem ver⸗ 
ſchollen. 

Von der Gewalt des Unwetters an der ſpaniſchen 
und portugieſiſchen Küſte kann man ſich einen Begriff 
machen, wenn man die Zahl der dort gemeldeten Schiffs⸗ 
unfälle in Erwägung zieht, von denen hier einige mit⸗ 
getheilt ſeien: Das portugieſiſche Schiff „Victorioſa“, 
von New⸗Orleaus nach Oporto beſtimmt, iſt bei Viaca im 
Sturm wrack geworden. Der Kapitän und fünf 
Matroſen ſind ertrunken, die übrige Mannſchaft wurde in 
Oporto gelandet. Der Bremer Neptundampfer „Triton“ 
hat vor Oporto in ſchwerem Sturm Schaden am Steuer 
erlitten und iſt von einem engliſchen Dampfer am 
9. d. M. in Liſſabon eingeſchleppt worden, nachdem man 
einen Theil der Ladung über Bord geworfen hatte. 
Ferner mußte der Bremer Neptundampfer „H. A. Nolze“, 
auf der Reiſe von Pomaron nach Bremen begriffen, am 
9. d. Mts. ebenfalls in Liſſabon einlaufen, um den Kapi⸗ 
tän zu landen, der in dem ſchweren Sturme ein Bein ge⸗ 
brochen hatte. Im Hafen von Leirves find während des 
Orkans zwei Schiffe wrack geworden und drei andere 
geſtrandet. 

Schon wieder wird der Untergang eines Bremer 
Schiffes gemeldet. Der engliſche Dampfer „Springwell“ 
iſt mit zwei Ueberlebenden von der Beſatzung des Bremer 
Schiffes „Rajah“ dieſen Freitag in Swanſea (Hafenort in der 
Grafſchaft Wales an der Swanſeabai, an dem Kanal von 
Briſtol) angekommen. „Rajah“ hatte Kohlen geladen und am 
Mittwoch, mit der Beſtimmung nach Hongkong, Bary verlaſſen. 
Während eines ſchweren Orkaus ſchlug das Schiff um in 
der Nähe der ſehr klippenreichen Inſel Lundy und 19 
Mann der Beſatzung ertranken. 


Berlin, den 12. Dezember. 

— Die große Hofjagd im Grunewald, die Frei⸗ 
tag Vormittag bei recht trübem Wetter mit Regenſchauern 
und dichten Nebeln ſtattfand, hatte wenig Leben in den 
ſonſt bei dieſen Hofjagden jo ſtark von Zuſchauern bevöl⸗ 
kerten Grunewald gebracht. Das abgegrenzte Jagdterrain, 
in welchem Lappenjagen abgehalten werden ſollte, war 
außerdem von einer Schſitzenkette, welche das Garde⸗ 
Schützenbataillon geſtellt hatte, und durch die Gendarmen 
des Teltower Kreiſes rings herum in einer Entfernung 
von 800 Metern noch beſonders abgeſperrt. 

Zu dem um 11 Uhr angeſagten Rendezvous fuhren von 
10½ Uhr die geladenen Fürſtlichkeiten, der Reichskanzler 
und die übrigen Miniſter, viele Generale und Stabs⸗ 
offiziere, alle im Jagdanzuge, an. Mit dem Glockenſchlage 
11 Uhr traf der Kaiſer in ſeinem Vierer⸗Schimmelgeſpann 
auf dem Rendezvousplatze ein, begrüßt mit dem Fürſten⸗ 
rufe, den die im Garde⸗Schützenbataillon dienenden Förſter 
mit ihren Jagdhörnern vortrefflich ausführten. Nachdem 
der Kaiſer die Fürſtlichkeiten, beſonders den Reichskanzler, 
Fürſten Hohenlohe, begrüßt hatte, wurde ein kleiner Im- 

z eingenommen. Alsdann gab der Kaiſer Befehl zur 


Einnahme der Standplätze und um 11s/, Uhr fiel der erſte 


Schuß des Kaiſers, der einen Achtender zur Strecke 
brachte In dem Zeitraum von noch nicht 1½ Stunden 
waren etwa 200 Thiere erlegt. Nach beendeter Jagd 
wurde das Jagddiner in den Zelten eingenommen, und 
dann, wie üblich, die Strecke beſichtigt. 

— Der Sängerchor des großen Berliner Lehrer⸗ 
vereins iſt vom Kaiſer eingeladen worden, heute (Sonnabend) 
im Neuen Palais vor ihm Geſangsvorträge zu 
halten. Der Kaiſer hat die Stücke ſelbſt bezeichnet, die er zu 
hören wünſcht. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung einen 
Entwurf von Beſtimmungen, betreffend die Zulaſſung von 
Werthpapieren zum Börſenhandel, angenommen, für 
deſſen Einzelheiten die an den deutſchen Börſen geſammelten 
langjährigen Erfahrungen und die daraus erwachſenen Regle⸗ 
ments der Ausgabeſtellen verwerthet ſind. Die Beſtimmungen 
regeln zunächſt die Vorausſetzungen der Zulaſſung in Bezug auf 
den Mindeſt betrag des Grundkapitals und der einzelnen 
Stücke. Die Zulaſſung hat in der Regel zur Vorausſetzung, 
daß die Werthpapiere voll gezahlt ſind, daß ſie auf deutſche 
Währ ung oder gleichzeitig auf dieſe und eine andere Währung 
lauten, daß die Zinſen oder Dividenden, ſowie die verlooſten und 
gekündigten Stücke on einem deutſchen Börſenplatze zahlbar 
ſind, und die Aushändigung der neuen Zinsbogen daſelbſt koſten⸗ 
frei erfolgt. Sie beſtimmen auch die Erforderniſſe für den In⸗ 
halt und die Unterlagen des Proſpekts, welcher nach dem Börſen⸗ 
geſetz vor der Zulaſſung zu veröffentlichen iſt. 

— In der letzten Sitzung des Landes⸗Eiſen bahn⸗ 
rathes hat der Eiſenbahnmin iſter erklärt, daß der Roh⸗ 
ſtofftarif mit dem 1. April 1897 auch auf Brennſtoffe, 
Kohle, Koks und Braunkohle, ausgedehnt werden ſoll. Die 
Vorlage betreffend Erztarife wurde auf die von Freiherrn 
v. Stumm gegen die Anträge erhobenen Einwendungen zur 
nochmaligen Prüfung an den Ausſchuß zurückverwieſen. 

— Die Sitzung des Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathes iſt für die Tage vom 8. bis 13. Februar in Ausſicht 
genommen. 

— Zur Gewinnung des oſtaſiatiſchen Marktes 
wird, wie bereits erwähnt, eine gewerblich» kommerzielle 
Expedition nach Oſtaſien vorbereitet. Am Freitag 
fand nun im Reichsamt des Innern eine Konferenz der 
Vertreter derjenigen Handelskammern und wirthſchaftlichen 
Vereine und einzelner Vertreter der Induſtrie ſtatt, welche 
ſich mit Beiträgen an den Koſten der gedachten Oſtaſiatiſchen 
Expedition betheiligen werden. Der Zweck der Verſammlung 
war, allen Betheiligten nochmals Gelegenheit zu geben, ihre 
Meinungen über die Ziele der Expedition und die Mittel, dieſe 
zu erreichen, eingehender zu äußern. Dem Vernehmen nach iſt 
dieſer Zweck vollſtändig erreicht worden. Es iſt das erſte Mal, daß 
auf dieſem Gebiete das Laienelement in jo hervorragender Weiſe 
zu allgemeinen Handels- und wirthſchaftlichen Unterſuchungen 
unter Beihülfe von Reichs⸗ und Staatsmitteln betraut wird. 

— An den Hamburger Kais diesſeits der Elbe ſind 
am Freitag 108 Krähne mit Arbeitern beſetzt geweſen, jo 
daß dort und auf den Straßen und den Kaibahnen ein etwas 
regerer Güterverkehr herrſchte. Doch wollen 320 auf dem 
Dampfer „Fürſt Bismarck“ einquartirte engliſche Erſatzarbeiter, 
deren 14 tägiger Kontrakt abgelaufen iſt, die Arbeit nieder- 
legen. Von den Arbeitgebern wird ſehr über die Ein⸗ 
ſchüchterungsmaßregeln geklagt, welche die Streikenden 
im Freihafen gebiet auf arbeitende Erſatzleute ausüben. Es wird 
ſtärkerer Schutz ſeitens der Behörden, namentlich der Polizei 
gewünſcht, um den ruhigen Fortgang der Arbeit zu ſichern. 

Trausvaal. Der Volksraad ermächtigte einſtimmig 
die Regierung, Verhandlungen einzuleiten behufs Wieder⸗ 
herſtellung eines gut eingerichteten Dampferdienſtes 
zwiſchen der Oſtküſte von Afrika und Europa. 


Evangeliſch⸗kirchlicher Hülfsverein für die Provinz 
Weſtpreußen. 

Am Freitag fand in Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Aus Danzig und der Provinz hatten ſich viele Herren des 
Provinzial » Vorſtandes und des Weiteren Ausſchuſſes im 
Konſiſtorium eingefunden. Der Vorſitzende, Herr General- 
ſuperintendent D. Doeblin eröffnete die Verſammlung mit 
Gebet. Zuerſt wurde über eine Reiſe berichtet, welche der 
Schriftführer des Engeren Ausſchuſſes zu Berlin, Herr Paſtor 
Cremer, vor Kurzem zum Zweck der Gründung von Zweig⸗ 
vereinen und Werbung von Mitgliedern durch unſere Provinz 
gemacht hat. In Jaſtrow, Flatow, Marienwerder, Stuhm, 
Marienburg und Konitz fanden, meiſt gut beſuchte, Verſammlungen 
ſtatt, und es zeigte ſich Intereſſe für die Arbeiten des Vereins. 
Herr Kommerzienrath Claaſſen gab ſodann den Kaſſeubericht. 
Zum Schriftführer des Weſtpreußiſchen Verbandes wurde Herr 
Paſtor Scheffen⸗ Danzig gewählt. An Unterſtützungen wurden 
bewilligt: Dem Vaterländiſchen Frauenverein zu Schöneck 
zum Bau einer Kleinkinderſchule 100 Mark, dem Evangeliſchen 
Mädchenwaiſenhaus in Culm 200 Mk., dem Verein für Armen-, 
Kranken⸗ und Gemeindepflege in Dirſchau 100 Mark, dem 
Evangeliſchen Arbeiterverein in Elbing 75 Mk., zur Gemeinde⸗ 
Diakonie in Mk. Friedland 125 Mk. und zur Volksbibliothek 
in Flötenſtein 50 Mk. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 12. Dezember. 

— Die Weichſel iſt geſtern Abend bei Thorn auf 
0,50 Meter über Null geſtiegen. Auf dem Eiſe haben ſich 
infolge des Thauwetters bereits ſtellenweiſe Löcher gebildet. 
Der Uebergang über die Eisdecke bei Thorn iſt daher 
polizeilich geſperrt. 

— Bei den jetzt in Berlin ſtattfindenden deutſch⸗ 
ruſſiſchen Ausgleichsverhandlungen ſoll von ruſſiſcher 
Seite ein wichtiges Zugeſtändniß für den Grenzverkehr 
gemacht worden ſein. Der „Hannov. Conr.“ erfährt dar⸗ 
über: Die ſogenannten „Grenzlegitimationskarten“, 
auch „Halbpäſſe“ genannt, die den Grenzbewohnern, die 
ſehr häufig die Grenze überſchreiten, als Ausweis dienen, 
wurden bisher nur mit dreitägiger Giltigkeit ausgeſtellt 
und mußten mithin fortlaufend faſt alle drei Tage erneuert 
werden, ein Umſtand, der den deutſchen Behörden, die 
jährlich Hunderttauſende ſolcher Karten ausſtellen müſſen, 
ungeheure Arbeit macht. Fortan ſollen die „Grenzlegiti⸗ 
mationskarten“ eine Giltigkeit von 28 Tagen haben 
und, was bisher nicht der Fall war, in beiden Sprachen 
ausgeſtellt werden. 

— Am Mittmoch fand in Danzig unter dem Vorſitz des 
General⸗ Superintendenten D. Döblin eine Vorſtands⸗ 
Sitzung des Weſtpreußiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung ſtatt, bei welcher 18 200 Mark an arme 
evangeliſche Gemeinden der Diaſpora Weſtpreußen aus den ge⸗ 
ſammelten Jahres⸗Beiträgen und Kollekten zur Vertheilung ge 
langten. Ferner wurde beſchloſſen, die nächſte Jahresverſammlung 
des Hauvtvereins in Marienwerder abzuhalten. 

— [Provinzialverein für innere Miſſion.] Am 
18. Dezember wird im Konſiſtorium zu Danzig eine Sitzung des 
Vorſtandes ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht: 1) Bericht 
über die bisherige Einſammlung der rheinischen Hanskollekte und 
Berathung über Fortſetzung derſelben. 2) Die durch Erlangung 
der Korporationsrechte ermöglichte Aufnahme des Vereins- 
geiſtlichen in den Penſions⸗ und Reliktenfonds. Ferner wird 


über das Thema der nächſten Jahresverſammlung berathen 
werden. 

+ — Die Bildung eines Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
verbandes für die entwäſſerungsbedürftigen Grundſtücke der 
Landgemeinde Markushof, zum Elbinger Deichverbande und 
zum Kreiſe Marienburg gehörig, iſt vom König genehmigt worden, 
ebenſo das Statut des Verbandes. 

— Eine ausgedehnte Kontrolle der Quittungs⸗ 
karten zur Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung 
läßt gegenwärtig die Weſtpreußiſche Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung durch Beamte vornehmen. Säumige Kleber, be⸗ 
ſonders auch Dienſtherrſchaften, ſeien in ihrem eigenen Inter⸗ 
eſſe hierauf aufmerkſam gemacht. 

— Herr Pfarrer Semrau in Oſche beantragt in einer 
an das Abgeordnetenhaus gerichteten Petition den Bau 
einer Eiſen bahn von Skur z über Oſche nach 
Laskowitz. 

— Im Monat November ſind im Kreiſe Graudenz 34 
Jagdſcheine ausgeſtellt worden. 

— [Maul⸗ und Klaue nſeuche.] Unter den Viehbeſtänden 
des Beſitzers Balzer in Grutta, des Gutsbeſitzers Frieſe⸗ 
Neuvorwerk, des Mühleubeſitzers Rojenba u m zu Mühle Slupp, 
der Gebrüder Kottow zu Vorw. Louiſenforſt, des Beſitzers 
Dombrowski zu Adl. Rehwalde und auf dem Gute Jakobs⸗ 
dorf iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Er⸗ 
loſchen iſt die Seuche auf dem Grundſtück des Beſitzers 
v. Maje wski in Dorf Schwetz. 

Da unter dem Vieh eines Beſitzers in Löbau und in 
Gr. Wolka die Seuche ausgebrochen iſt, iſt die Abhaltung 
von Schweinemärkten in Löbau verboten worden. 

Auch unter den Rindviehbeſtänden der Gutsherrſchaft und 
der Einwohner des Rittergutes Ebenſee ſowie der Einwohner 
des Rittergutes Brome im Kreiſe Schwetz iſt die Seuche 
feſtgeſtellt worden. 

— Raimund zur Mühlen, der unter den Tenören im 
Konzertſaale eine ſo hervorragende Erſcheinung bildet, giebt am 
Sonntag (13. Dezember) im „Adlerſaale“ ſein bereits ſeit 
längerer Zeit angekündigtes Konzert. Des Sängers Geſtaltungs⸗ 
gabe, der den Stimmungsgehalt ſeiner Lieder ſo künſtleriſch 
wohl erwogen, jo warm und ausdrucksreich wie kaum ein zweiter 
ſeinen Zuhörern vorführt, iſt aus ſeinen früheren Konzerten be⸗ 
kannt. Tas Programm für das Konzert am Sonntag enthält 
eine Fülle der herrlichſten Liederperlen, neben Schumann, 
Rubinſtein, Henſchel, Hildach u. a. weiſt es auch neuere deutſche, 
franzöſiſche und italieniſche Kompoſitionen der bedeutendſten 
Tonkünſtler auf. 

+ — Der Forſtaſſeſſor Schmundt in Konitz iſt als 
ſorſttechniſcher Hilfsarbeiter in's Miniſterium berufen worden. 

+ — Die königlichen Landmeſſer Reuß in Danzig und 
Baum in Bromberg ſind auf ein Jahr beurlaubt worden. 

— Dem Schulamtskandidaten Arndt aus Neumark iſt die 
zweite Lehrerſtelle in Schlobitten verliehen worden. 

2. Danzig, 12. Dezember. Der Hamburger Streik iſt 
auch für unſere Stadt unangenehm fühlbar geworden. Viele 
Kolonialwaarenfirmen find nämlich dadurch in Verlegenheit 
gerathen, daß ihre zu Weihnachten beſtellten Nüſſe, Mandeln, 
Roſinen ꝛc. garnicht oder nur zum Theil eingetroffen ſind. 
Schuld daran iſt der Hamburger Streik, welcher es den Kapitänen 
nur geſtattete, das von Gütern mitzunehmen, was ſie mit den 
eigenen Leuten laden konnten, während Umladegüter, darunter 
auch die aus dem Süden kommenden Weihnachtswaaren, faſt 
garnicht mitgenommen werden konnten. Das Ausbleiben der 
Güter iſt für manche Firmen um jo empfindlicher, als fie die 
Waare bereits zu einem beſtimmten Termin nach der Provinz 
weiter verkauft hatten und nun ihren Verpflichtungen nicht nach⸗ 
kommen können. Erſt vor einigen Tagen iſt es zum erfter Male 
gelungen, einen Dampfer mit Umladegütern von Hamburg hierher 
zu ſenden, der dann auch glücklich die erſten 1700 Sack Nüſſe 
brachte. 0 
Falſche Zweimarkſtücke ſind bei mehreren hieſigen 
öffentlichen Kaſſen angehalten worden. Die Stücke tragen das 
Münzzeichen A., die Jahreszahl 1876 und find anſcheinend aus 
Blei angefertigt, da fie ſich ſettig anfühlen. 

Der von der Danziger Schiffswerft und Maſchinenbauauſtalt 
Johannſen u. Ko. für die Weichſelſtrombau⸗Ver⸗ 
waltung neuerbaute zweite Kohlendampfer „Welle“ 
dampfte am Mittwoch über See nach Plehnendorf ab, wo geſtern 
auf der Strecke bis Zoppot die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit, 
Tiefgang, Leiſtungsfähigteit und Kohlenverbrauch der Maſchine, 
welche die Firma Karl Steimmig u. Ko. erbaut hat, feſt⸗ 
geſtellt wurden. Die Bauart und Einrichtung des Schiffes, ſowie 
die Beſchaffenheit der Maſchine entſprachen nicht allein den ge⸗ 
ſtellten Bedingungen, ſondern erwieſen ſich ſogar als bedeutend 
günſtiger; auch funktionirte die elektriſche Beleuchtung ſehr gut, 
ſo daß die Abnahme des Dampfers durch die Weichſelſtrombau⸗ 
Verwaltung jojort erſolgte. 

A Danzig, 12. Dezember. Der Oberregierungsrath 
Dr. Fornet in Arnsberg iſt als Nachfolger des in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Oberregierungsrathes Rathlev an die hieſige Re⸗ 
gierung verſetzt. 

Die Eisbrecharbeiten auf der todten Weichſel 
find heute wieder aufgenommen worden! 

Der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe lehnte die 
Einführung einer Hunde ſteuer für den Kreis ab. 

Culm, 10. Dezember. Auf der Gef lügelausſtellung 
der Cypria zu Berlin hat Kaufmann Rathke von hier vier 
der höchſten Preiſe für ausgeſtellte Culmer Altſtämmer Tauben 
erhalten. 

5 Culmſee, 11. Dezember. In unſerer Stadt ſoll ein 
Waſſerthurm errichtet werden, der hauptſächlich den Feuer⸗ 
wehren im Falle eines Brandes zur Benutzung dienen ſoll.— 
Herr Schuldirigent Gieſe hat dem Thorner Kopernikusverein 
eine von ihm gefertigte Aufnahme eines Wohnhauſes von 
nordiſchem Typus in Zaleſie überſandt. Durch Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Thunert iſt dem Verein von der Aufdeckung 
eines Steinkiſtengrabes in Biskupitz Mittheilung gemacht 
worden. Ein darin vorgefundenes Zeremonialgefäß und eine große 
Zahl von ſchön ornamentirten Urnenſcherben wurde dem Verein 
von Herrn Adminiſtrator Blum in Biskupitz überſandt. Am 
Archidiakonka⸗See iſt ein bisher unbekannter Burgwall 
entdeckt worden. 

E Tyorn, 11. Dezember. Die Abſicht der Zollbehörde, 
die Jollabfertigung nach Schill no zu verlegen, ruft 
immer neue Erörterungen hervor. So hat ſich auch der 
hieſige Schiffe rverein mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und 
iſt zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Zollbehörde ſich 
wegen der Ausführung dieſes Vorhabens nicht mit der Waſſer⸗ 
bauverwaltung in Verbindung geſetzt habe, denn dieſe würde nach 
der Ueberzeugung der Schiffe, die Unausführbarkeit dieſes 
Vorhabens ſofort nachgewieſen haben. Es ſind bei Schillno und 
in der Nähe von Schillno keine Ufer vorhanden, an denen die 
ſtromauf und ſtromab ankommenden Kähne zum Zweck der Zoll⸗ 
abfertigung anlegen könnten. Es würde dort ein Gedränge ent⸗ 
ſtehen, bei dem Havarien unausbleiblich ſein müßten. Oberhalb 
der Grenze werden keine aus Rußland kommenden Kähne liegen 
bleiben, da ſie bei einem länger als 24 Stunden dauernden 
Aufenthalt an der Grenze ihre Päſſe an die ruſſiſche Behörde 
abgeben müſſen und die Papiere dann vor der Weiterfahrt aus 
Nicczawa zurückholen müſſen. Dieſe Kähne ſuchen alſo ſo ſchnell 
als irgend möglich über die Grenze zu kommen, dazu kommt dann 
der Andrang von unterhalb und der Traftenverkehr. Unerfindlich 
iſt es, wo dieſe Waſſerfahrzeuge ſich bei einem längeren Aufent⸗ 
halt bei Schillno, und ſolchen erfordert die Zollabfertigung, 
aufſtellen ſollen. Es kommt noch hinzu, daß bei Thorn an der 
Weichſel eine Zollabfertigung für die ſtromauf eingehenden zoll⸗ 
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pflichtigen Gegenſtände für Thorn wird 
Der Verein gedenkt ſich ſchon jetzt mit 
den Herrn Finanzminiſter zu wenden. : ß 

Podgorz, 11. Dezember. Die Betheiligung bei der heutigen 
Gemeindeverordnetenwahl war ziemlich bedeutend. In 
der dritten Abtheilung wurde Herr Brauereibeſitzer Thoms, 
in der zweiten Abtheilung die Herren Beſitzer Hahn auf 6 
Jahre und Sattlermeiſter Schloejjer auf 2 Jahre, in der 
erſten Abtheilung Herr Poſtvorſteher Eggebrecht auf 2 Jahre 


beſtehen bleiben müſſen. 
ſeinen Vorſtellungen au 


gewählt. 
c Rieſeuburg, 11. Dezember. Der Lehrer Schulz von 
hier iſt an die Gemeindeſchule zu Marienburg verſetzt. — An 


Stelle des Gendarm Wen kelewski, welcher am 1. Januar 
in den Ruheſtand tritt, iſt der berittene Gendarm Gerlach 
aus Brieſen hierher verſetzt. r 

2 Roſenberg, 11. Dezember. Geſtern Abend fand auch in 
unferer faſt rein beutſchen Stadt eine Verſammlung zur Gründung 
einer Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums ſtatt. Da eine Einladung nicht ößentlich 
ergangen war, hatten ſich nur etwa 50 Herren eingefunden. 
Herr Major v. Hindenburg ⸗Neudeck eröffnete die Verſammlung 
mit einem Kaiſerl och und ſchilderte dann den Zweck des Vereins. 
Herr v. Binzer⸗Poſen hielt ſodann einen längeren Vortrag 
über den Verein. Herr Landrath Geheimrath v. Auerswald 
sprach ſich dahin aus, daß wir alle Urſache hätten, unſere 
Stammesgenoſſen, die in dem ſchweren Kampfe ſtehen, zu unter⸗ 
ſtützen. Herr v. Hindenburg, der Mitglied des Landes⸗ 
ausſchuſſes für Weſtpreußen iſt, theilte mit, daß beabſichtigt wird, 
in den Städten unſeres Kreiſes und vielleicht auch auf dem Lande 
eigeue Ortsgruppen zu bilden. Er empfahl die Wahl einer 
Kommiſſion von drei Mitgliedern, die Meldungen entgegennehmen 
und die Gründung einer Ortsgruppe vorbereiten ſoll. Herr 
v. Binzer kommt im Februar nochmals hierher und dann ſollen 
die Ortsgruppen gegründet werden. In die Kommiſſion wurden 
die Herren Maurermeiſter Hanne, Kreisthierarzt Kruck ow 
und Kaufmann Otto Schulz gewählt. Dem Verein traten ſofort 
21 Mitglieder bei. Die hieſige Ortsgruppe verſpricht ziemlich 
groß zu werden, da bereits viele der umwohnenden Großgrund⸗ 
beſitzer Mitglieder des Vereins ſind. 

* Dirſchau, 11. Dezember. Ein Beſitzer kaufte ein mit 
Fuß ſchale behaftetes Pferd billig, verkaufte es aber wieder 
theurer, wobei er die Krankheit verſchwieg. Es wurde deshalb 
vom hieſigen Schöffengericht wegen Betruges zu 75 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

G Königsberg, 11. Dezember. Nach dem Etat der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe betragen die Einlagen rund 
40 Millionen, die zugeſchriebenen Zinſen der Kaſfſenmitglieder 
1080109 Mark, und der Reſervefonds zwei Millionen Mark. Die 
Verwaltungskoſten betragen zuſammen 67 000 Mark, und die Ueber ⸗ 
ſchüſſe 368 700 Mk., welche zur Ergänzung des Reſervefonds und 
zur Abführung an die Stadt⸗Haupikaſſe Verwendung finden. 
— Die hieſige ſtädtiſche Gasauſta lt iſt in der glücklichen 
Lage geweſen, die geſammte Anleihe der Jahre 185456 bis auf 
450 Mk. aus den Erträgniſien zurück zahlen zu können. Dabei 
beſitzt die Anſtalt noch einen Reſervefonds von 500 000 Mark, 
woraus der Betrieb beſtritten wird, ſowie einen ferneren Beſtand 
von 204 500 Mark in Hypotheken und Effekten zur freien Ver⸗ 
ügung. Der Reingewiun bezifferte ſich im letzten Jahre auf 

8 781 Mk. 

4 Allenſtein, 11. Dezember. Der zur Ausführung der 
Waſſerleitung angekaufte Okulſee ſcheint der Stadt doch 
theurer zu werden, als man anfänglich glaubte; deun es haben 
ſich eine Menge auwohnender Beſitzer gemeldet, deren Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit abzulöſen iſt, was 15— 20000 Mk. koſten würde. 
Die Stadt iſt in den deswegen bereits ſchwebenden Prozeß ein- 
getreten. Luc iſt eine Neuvermeſſung des Sees nöthig, welche 
1200 Mk. koſten wird. Im nächſten Jahre wird die Stadt eine 
große Anzahl Bauten und Pflaſterungen vornehmen. U. a. wird 
die Badeanſtalt vergrößert, das Schlachthaus für 12500 Mark 
erweitert und verbeſſert, ſowie ein drittes Stockwerk auf das 
Mittelſchulgebände geſetzt werden. Trotz dieſer und ähnlicher 
großen Ausgaben konnte der Bürgermeiſter in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die erfreuliche Mittheilung machen, die 
Finanzlage der Stadt habe ſich jo gebeſſert, daß für das nächſte 
Etatsjahr eine Herabſetzung der Kommunalſtener auf 190 
und der Grund⸗ und Gebäudejtener auf 175 Prozent werde er⸗ 
Er können. Die Verſammlung bewilligte für die im Februar 

ier ſtattfindende große Geflügel⸗Ausſtellung eine Beihilfe von 

30 Mark. Ein Antrag auf Vornahme von Stadtverordneten⸗ 
Erſatzwahlen wurde abgelehnt. Da dieſer Antrag in drei 
aufeinanderfolgenden Sitzungen geſtellt und abgelehnt worden 
war, ſo wurde die Geſchäftsordnung dahin abgeändert, daß ein 
abgelehnter Antrag erſt wieder früheſtens nach einem halben 
Jahre eingebracht werden darf, falls er nicht wenigſtens von 20 
Stadtverordneten unterſtützt iſt. 


O. Preußtiſch Eylau, 12. Dezember. Der in Alton a 
verhaftete Arbeiter Lange hat ſich erhängt. 

Juſterburg, 11. Dezember. Im weiteren Verlaufe der 
Verhandlungen nahm die Jeneralverſammlung des lan d⸗ 
wirthſchaftlichen Zentral Vereins für 
Littauen und Maſuren einen Antrag der Sektion 
für Viehzucht an, die Impfung von Rindvieh 
mit Tuberkulin nach den Vorſchlägen des Miniſters für 
Laudwirthſchaft unter Aufſicht des Departemeuts⸗Thierarztes 
auszuführen. Herr Kobligk⸗Vabcken beantragte, die Land⸗ 
wirthſchaftskammer zu erſuchen, den Miniſter um Bereitſtellung 
von Mitteln zux energiſchen Bekämpfung des Milzbrandes zu 
bitten, bis die Materie geſetzlich geregelt ſem wird. Der Autrag 
wurde angenommen. 

R Wormditt, 11. Dezember. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, die Kaiſer⸗ 
ſtraße mit Kopfſteinpflaſter zu pflaſtern. Das Rathyaus in 
Bürgerwalde wurde an den Schuhmacher Anton Schulz für 
900 Mk. verkauft. Dem Verſchönerungsverein wurde der Platz 
in der Neuſtadt und der Platz an der Oberheide zur Ver⸗ 
ſchönerung übergeben. 

O Poſen, 12, Dezember. Der wegen Ermordung und 
Beraubung feiner Braut zum Tode verurtheilte Dienſt⸗ 
knecht Stawuy wurde heute durch den Scharfrichter Reindel 
hingerichtet. 

c. Wreſchen, 11. Dezember. Durch den in dieſem Jahre 
ausgeführten Vergrößerungs bau der hieſigen Zuckerfabrik 
ſollte erreicht werden, daß täglich durchſchnittlich 24000 Ztr. Rüben 
verarbeitet werden können. Gegenwärtig können jedoch in Folge 
von Konſtruktionsfehlern, die bei der Neueinrichtung der Fabrik 
u worden find, nicht mehr als 14 bis 16 Tauſend Zentner 

üben verarbeitet werden, jo daß auf dem Nübenplaße der 
Zuckerfabrit ungeheure Mengen von Rüben lagern. 


Noſchmin, 11. Dezember. Kürrlich wollte der 19jährige 
Wirths ſohn — Szymezak in Walkow eine Krähe ſchießen 
Als er das Gewehr anſetzte, blieb dieſes an ſeinem Rocke hängen, 
das Gewehr ent lud ſich, und der Schuß traf den Uuglück⸗ 
lichen in die Herzgegend, ſo daß der Tod nach einer halben 
Stunde eintrat. 

Koſten, 11. Dezember. Der praktiſche Arzt Dr. Julius 
Nie mack iſt, wie ſ. 3. mitgetheilt, wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt, indeß 
flüchtig geworden, ehe ſeine Verhaftung hat herbeigeführt 
werden können. Von der Strafkammer des Landgerichts zu 
Liſſa iſt jetzt in Gemäßheit der Vorſchrift der Straſprozeßordnung 
das im deutſchen Reiche befindliche Vermögen des Dr. Niemack 
mit Beſchlag belegt worden. 

Krotoſchin, 11. Dezember. Weſtern früh ſtürzte ſich ein 
Rekrut der 5. Kompagnie des Füſilier⸗Regiments Nr. 37 aus 
einem Feuſter des zweiten Stockwerts der Kaſerne am Bahnhof. 
Schwer verletzt wurde der Mann aufgehoben und in das 
Garniſonlazareth geſchafft. Was ihn zu ſeiner That veranlaßt 
hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

§Tremeſſen, 11. Dezember. Sicherem Vernehmen nach 
iſt das Gut Tremzat von der Anſiedelungskommiſſion 
für etwa 400000 Mark gekauft worden — Unſere Stadt nimmt 
von der Provinzialhilfskaſſe für den Schlachthauserweiterungsbau 
eine Anleihe von 25000 Mk. auf. 

Sutrofchin, 11. Dezember. Auch hier iſt eine Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums ge 
bildet worden. Der Vorſtand beſteht aus den Herren Amts⸗ 
richter Jahnke, Rittergutsbeſitzer Trips und Kantor Ludwig. 
Es traten der Ortsgruppe gegen 50 Perſonen bei. 


Verſchiedenes. 

— [Rothe Kreuz⸗Lotterie.] Der Hauptgewinn von 
100000 Mark iſt auf die Nummer 192302 gefallen; ferner fielen 
2500 Mark auf die Nummer 332314, 10000 Mark auf die 
Nummer 393525, 1000 Mark auf die Nummern 25517, 67340, 
113082 und 207915, 500 Mart auf die Nummern 2576, 11340, 
14375, 17642, 33547. 65066, 87364, 242968, 2848 9, 361 0336, 
387304, 16477, 96196, 113018, 172687, 240947, 352345, 
9218, 102097, 178 828, 227 484, 238 377, 286452, 326582, 192343, 
225440, 245965, 256098, 267364, 331699, 345 626, 349527, 
351000, 380775, 356377, 

— [Eine „Goldgrube“.] Das Börſenreſtaurant auf 

dem ſtädtiſchen Viehhofe in Berlin, welches man gern 
zu den ſogenannten Goldgrubſen zählt, wird zum 1. Jaunar 
1897 einen neuen Pächter erhalten. Während die Pacht bisher 
36000 Mark betrug, iſt fie für die neue Pachtperiode auf jährlich 
43000 Mark erhöht wor den. 
[Der „Millionen meyer“.] Mit drei Jahren 
Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt iſt dieſer 
Tage in Breslau der Agent Joſef Meyer aus Liſſa, 
(Poſen) beſtraft worden, womit ihm ſein unſauberes Handwerk 
als „Geldvermittler“, der niemals Geld vermittelte, ſondern 
nur die ungemein hohen Provifiunen von Geldſuchern einſtrich, 
endlich gelegt worden iſt. „Millionenmeyer“, wie er ſich mit 
Vorliebe nannte und nennen ließ, ſtammt aus Glogau und 
beſaß urſprünglich in Liſſa ein Vorſtengeſchäft, bis er ſpäter 
ſich anf das einträglichere Rupfen geldbedürftiger Menſchen 
legte. 

— Verwandte des erſtochenen Mechanikers Siepmann 
hatten ſich an den Kriegsminiſter v. Goßler mit der Bitte ge⸗ 
wandt, die Vernehmung des bisherigen Chefs der Kaffeeküche 
im „Tannhäuser“, ſowie eines weiteren, in Trarbach an der 
Moſel wohnhaften Zeugen zu veranlaſſen. Darauf iſt auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kriegsminiſters nun⸗der Beſcheid ertheilt worden, 
der Küchenchef hätte ſich inzwiſchen von Karlsruhe polizeilich ab⸗ 
ee fein jetziger Aufenthalt ſei nicht zu ermitteln. Der in 

rarbach wohnhafte Zeuge ſei ſeiner Zeit nicht mit vorgemerkt 
worden; auch ſei das Verfahren bereits zu Ende. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin. 12. Dezember. Reichstag. Bei Fort 
fetzung der Berathung der Dampferſubventionevorlage 
legt Ehni (dentſche Vp.) dar, daß die au die Subvention 
getuüpften Erwartungen ſich nicht erfül t hätten, der 
vom Lloyd nach China vermittelte Verkehr fei ein ber: 
ſchwindend kleiner Theil des vom Lloyd überhaupt ver⸗ 


mittelten Verkehrs. Redner bittet, die Vorlage abzu- 
lehnen. 


* Berlin, 12. Dezember. Die Kommiſſion zur Be⸗ 
rathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes im Abgeordneten: 
hauſe nahm in 2. Leſung dae ganze Weſetz einſtimmig 
an, Ju 8 5 über die Abſtufung der Alters⸗Skala wunde 
die Vortage der Regierung wiederhergeſtellt, nachdem 
der Finanzminiſter und der Kultneminiſter den Beſchluß 
der erſten Leſung für nnaunchmbar erklärt hatten. Zum 
Schluß wurde die Erklärung der Konſervativen auf Vor⸗ 
legung eines auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grund⸗ 
lage beruhenden Volksſchuigeſetzes mit 12 gegen 9 Stim⸗ 
men angenommen. 

S Hamburg, 12. Dezember. Eine Verſammlung 
von Kleingewerbetreibenden beſchloßf den Senat um Hilfe 
zur Beendigung des Streits zu bitten. 


* Bremen, 12. Dezember. Der „Norddeutſche 
Lloyd“ beftätint, daßf die Gefammtzahl der Paſſagiere 
des „Salier“ 214 beirug. Die Ziffer ſchließt die in 
Corunng an Bord genommenen Paſſagiere ein. 5 

5 Bremen, 12. Dezember. Die von Hamburgiſcher 
Seite verbreitete Nachricht, daß der Dampfer „Salier“ 
möglicherweiſe ein Opfer des Haſenarbeiterausſtandes 
geweſen ſei, inſofern, ale nur ſchlecht geſchulte Leute das 
Verſtauen der Ladung beſorgt hätten, iſt gänzlich unve⸗ 
gründet. Ter „Salier“ iſt nicht in Bremen, fondern in 
Bremerhaven, wo ein Ausſtand überhaupt nicht vorhanden 
war, beladen. 


Koblenz, 12. Dezember. Geſtern brach in einer 
Villa Feuer ans. Beim Eindringen in das Haus fand. 
mau die vertohlte Leiche des Poſtſekretärs Lamvpert 
Wahrſcheinlich iſt ihm bei der Arbeit die brennende 
Lampe umgefallen. 


/N Paris, 12. Dezember. Der frühere Miniſter 


Balhant iſt zur Verbüßung einer zweijährigen Gefängniß⸗ 
ſtraſe verhaftet worden, weil er die Weldbuße von 


900000 Fr., zu der er mit Leſſeps verurtheilt war, 
nicht zahlen konute. 

Madrid, 12. Dezember. An der Küſte wurden 
20 Leichen von Perſonen, welche mit dem „Salier“ unter⸗ 
gegangen find, aufgefunden. Auch die Leiche des Kapi⸗ 
täns Wempe iſt gefunden. Die Taſcheunhr des Kapitäns 
iſt um 5½ Uhr ſtehen geblieben 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten]: 
Kreienſen (1. Jamnar 1897), Meld. bis 18. d. Mts., Bed. gegen 
Ein. von 50 Pfg. in Baar von dem Rechnungsburean der Kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Kaſſel. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Bericht der deutſchen Seewarte in Handarz. 
Sonntag, den 13. Dezember: Ziemlich kalt. meiſt trübe, 
windig. — Montag, den 14.: Wolkig, ziemlich kalt, windig. — 
me, den 15.: Vielfach heiter, meiſt trübe, kalt, friſcher 
Wind. 


Graudenz, 12. Dezbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen Mk. 158—161. Roggen Mk. 110—114. — 
Gerſte Futter⸗ Mk. 110—120, Brau⸗ Mk. 120—140. — Hafer 
Mk. * 128. — Erbſen Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140 
bis 160. 


Bromberg, 12. Dezbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 91 Stück, 137 Kälber, 
957 Schweine (darunter — Vakonier), 377 Ferkel, 55 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindpieh 26—32, Kälber 30—36, Landſchweine 32—35. 
Rakonier —, für das Paar Ferkel 16—24, Schafe 13-24 Mk. 
Geſchäftsgang: lebhaft. 


Danzig, 12. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
12. Dezember. 11. Dezember. 
Matter, polu. Weizen Matter, Preiſe zu 
| 1 Mark billiger. Gunſten der Käufer. 
200 Tonnen. 20 Tonnen. 

783 Gr. 165,00 M. 761,774 Gr. 161, 16am 
761 Gr. 161,00 M. 737, 753 Gr. 158, 160 N. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: 15 
int. hochb. u. weiß 
„ bellbunt . 


7 770 Gr. 158,00 M. 772 Gr. 158,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 131,00 Mt. 132,00 Mk. 
„ hellbunt 1128,00 „ 128,00 „ 
= 2 126,00 „ 126,00 „ 

Termin z. fr. Verk. 

Dezember 162,50 „ 162,00 

Tranſ. Dezember 127.00 „ 128,00 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 162,00 „ 162,00 

Roggen. Tendenz: Schwach matter. 
inländiſcher . . . 750,768 Gr. 108, 109 M. 750, 762 Gr. 109,00 M 
ruf. poln. z. Tem), | 6,00 „ 76,00 Mt 

Dezember 112,00 „ 112,00 „ 
Trauſ. Dezember —— —.— „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110,00 „ 111,00 „ 
Gerste gr. (600-700) 126,00 „ 16,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baler inl, .....] 115-122 „ 124,00 „ 
Erbsen inl. 4 130,00 „ 130,00 „ 

„ FTranſ. 8 2 8586 „ 
Rübsen inl. .... — 204.00 „ 
Spiritus fonting.| * 55,75 „ 

nichtkontingg. * 36,25 „ 
Zucker. Trauſit Baſis 5 
85", Nend. ſco Neufabr- ruhig. 


ruhig. 
8.80 Mt. Geld. 8,80 Mt. Geld. 


Danzig, 12. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Star. 1,30 Mk., Eier Mandel 1,20— 1,30, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,6% Mk., ug Mdl. 1,00 bis 
1,50), Rothktohl Mdl. 1,25—2,00, Wirſingkohl Mdl. 0,60—1,25 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1,50—4,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Koblrabi Mdl. —, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 1,75—8,25 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) 4,00—6,50, Enten geſchl. (Stück) 1.30—2,75 ME, 
Hühner alte ver Stück 1,30—1,70 Mk., Hühner junge per Stück 
0,65—0,90 Mk., Rebhübner Stück 1,20—1,30 DIE, Tauben 
Paar 0,90 Mk., Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 35—39, Kälber ver Ctr. 35—38 Mk., Haſen Stück 2,75 
bis 3,25 Mk., Puten — Mk. 


Königsberg, 12. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 36,80 Brief, 
Mk. 36,50 Geld; Dezember unkontingentirt: Mk. 36,80 Brief, 
Mk. 36,00 Geld; Dezember⸗März unkontingentirt: Mk. 36,20 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,50 Geld. 


Berlin, 12. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 


waſſer p. Ro. iuci. Sack 


Getreide ze, 12.12. 11/12. Werthpapiere. 12,12. 11.12, 
Weizen .. feiter Ibefeitigt 100 teichs⸗Aulelbe 2 12 
loco . 162.182 162-182 3½% „ * 03, 03, 
Novembere.] —— | —— IB, „ 98,00) 98,00 
Dezember .. 177,50| 176,75 4% Br. Conſ.- Anl. 103,70) 103,60 
| | 3/00 „ x 103,30 103,30 
Nonnen . . leblos ſbefeſtigt 3% „ 8 » 98.25 98,30 
äh 199.109 12.129 Peukſche Sant.” .| 191,30] 191,60 
Bovcniber 22] = e e 589 585 
inen of 10705 [3½ „ 9 99,81 9. 
Dezember . 1278 18% nent k 8 29,90 
Safer . ſeſt din 3½ % r. . 89 San 
loco 127.154 127.154 3½% Wom. ” 8 
. i- e Pom. „ 99.25 100,00 
Deseniber : 1500| 120.50 Di- =. 1.9975) 09,75 
130, 20, 8 110 en 
en, * Laurahütte 157, 57. 
Spiritus: ſeſter behpt. 5% Ital. Rente .. 91.50 9130 
loco (70er) ..| 37.70 87,60 4% Wittelm.-Oblg.| 95,40 95,40 
Dezember „ 42,30 | 42.20] Ruſſiſche Noten 216.55 216,85 
Mali.. 43,20] 43,10 [Privat Diskont | 478% | 47/8010 
u 43,50 | 43,40 [Tendenz der Fondb.] Feit ſſchwach 


Chicago, Weizen behpt., p. Dezbr.: 11./12.: 76; 10./12.: 74%. 
New⸗ Dort, Weizen bebpt., ». Dezbr.: 11./12.: 86%; 10./12.: 85%. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 12. Dezbr. (Tel. Dep.) 


(Amtlicher Bericht der Direktlon.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3451 Rinder, 944 
Kälber und 8963 Hammel. = e 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei gedrückter Stimmung der 
Käufer ganz ſchleppend ab. Es bleibt etwas Ueverſtaud. I. 58 
bis 61, II. 50—55, III. 4247, IV. 35—40 Mk. pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. . a 

Der Schweine markt verlief ſchleppend. Es wird kaum pen 
geräumt. I. 48, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 45—47, III. 4 
bis 44 Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend. 
I it kaum geräumt 1. 56—59, ausgeſuchte Waare darüber, 
II. 49—55, III 40—46 Pfg. pro Pfund Gleiſch ewicht. 

Am Hammelmarkt war das Angebot zu ſtaxk für den augen» 
blicklichen Bedarf, Der Handel war ganz gedrückt. Die Preiſe 
wichen Es bleibt großer Ueberſtand. 1 40—44, Lämmer bis 50, 
ausgeſuchte Waare darüber, II. 36—39 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


8297 Schweine, 


3212] Am 22. v. Mts. find mir 
1 Remontoiruhr, bei der der 
Aufzugktnopf und Glas ledirt 
ge und 1 Revolver, Kaliber 

zum, mit Viſirtimme am Hahn, 
eſtohlen worden. Wer mir zur 
rhaltung der Sachen verhilft, 
v2 e ich eine Belohnung zu. 
Gutzmann, Müller 

in Kl. Lubin. 


Wiederverkäufer 
für den Vertrieb von Freimuths 
Familien ⸗ Kalender 1897 ſucht 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
C. G. Röthe'ſche Buchhandlung, 

(P. Schubert), Graudenz. 


Molterci⸗ Schule 
Freyſtadt Weſtpreuß. 


2975] Mache hierdurch bekannt, 
daß ich mein. bisherig. Verwalter 


Herrn F. Gloede 
entlaſſen habe. Anfragen und 
eſchlht 


Frische Hasen 
ampfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 


9 eilungen bitte 
Wer borgt einer Dame auf e. zu richten an 
wohleingericht. Wirt 60 Mk. 
Meld. brfl. u. Rr. 331 db. Gagel. Kaver 8 
Freyſtadt Weſtpr. 


Prämiirt m. höchſt. Auszeichnung. 


Damen Disfret. Lienen, 


Bromberg. 


Damen 


damen en Wwe. 
ersch, Berlin, Oranienſt. 119. 


Ia. Natives-Austern, das 
Dutzend 2.— Mk, 
frisch eingetroffen. 13308 
F. A. Gaebel Söhne 
Inh. Paul Ertelt. 


Wohnungen. 


Lindenstr. 14, 1 Treppe, iſt eine 
Wohnung 
4 Zimmer, Burſcheuzimmer, Küche 
und Zubehör, ſowie Gtaltung, 
ofort zu vermlethen. Näheres 
Hauſe varterre. 13013 
Einen jüng. Gymnaſiaſten 
wünscht von Neujahr oder Oſtern 
ein Oberlehrer in Thorn in 
Penſion zu nehmen. Mel⸗ 
dungen u. Z. 13 bei 
der Exp. d. Thorn. Preſſe, Thorn. 


Kanat. Cbetrouer 
verj. geg. Nachnahm. u. 
Garant. f. Werth u. leb. 
Ankunft, f. 8 bis 20 M. 
Buch über Behandl. u. 
Zucht 50 Pf. Bm. Pr. 
Lin fr. Ernſtgühnel 
Copitz 34 (Elbe). 


finden unt. ſtrengſter 
ufn. 
„Hebeam. Daus, 
ilbelmitr. 50. 
ind. unt. ſtrengſt. Dis 
et. bill. Aufnahme b. 
Fr. ylinska Hebeam., 
Brnmberg, ujawieritrake 21 


finden Aufnahme bei 


9666) Das jetzt als Maſſen⸗ 
quartier dienende 


Gebände 


anf meinem Grundſtück, Mühlen⸗ 
ſtraße Nr. 10, unmittelbar neben 
er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 
legen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen reſp. zu vertaufen. 
H. Mehrlein. 


2950] In meinem neuerbauten 
＋ Unterthornerſtraße 5/6, 
abe noch einen 


Caden 


e e 

e eign 1 ehr gu r ein 

— od, Heitz-Weicäit. 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Heirath 
5047) Ein Landwerth, 32 J. 
alt, der das väterliche Gut über⸗ 
nehmen wird, will ſich verhei⸗ 
rathen. Junge Damen mit vor⸗ 
nehmer Geſinnung, deren Eltern 
oder Vormünder bitte ſich unter 
J. K. poſtlagernd Elbing 


u melden. 

Veh, jung. Fandwirch, der Die 
väterl. Beſitz. übernehm. möchte, 
1 Junge Dam, 

ittw. nicht ausgeſchl., i. Alter v. 
18—25 J., m. e. dispon. Verm. v. 
ca. 20000 M., welche d. enges 
Gej.näbertret. woll. w. geb. i. Adr 
mögl. mit Phot. vertrauensvoll u. 


Nr. 3365 an den Geſell, 3. ſend. 
Blstrelon ſeidftocr tand. 


© 
* 
= 


Marienwerderſtr. 4 Marienwerder flr. 4 
S 7 © 
Ecke Fiſchmarkt. L. Marcus, «raudenz Ecke Fiſchmarkt 


| Plüid- l. Srimmer Mus 
Nur eig enes Fabrikat 1 
| F isch. u. Krimmer-Baretis os. 
| Schürzen 5 Wäsche. | | Formen Stck. 185,165, 150, 120, 110 Pf. 
g e Damenbemden l Ur #7 9 10 H hs zn f. Spezialität: 
roßes Lager in vorgezeichneten Herrenhemden Stid 90, 98, 129, 110, 100, 00, 220 Fl. 
h 1 St. 5 18 80-87 | Herrenhemden Stick 90, 96, 120, 14, 165 100, 220 Pf. Init. Biber. Kufs Hur 405 Pf 
ane e | Madchen und Kuaben henden :: e 


15 Nagehand cen 5 | = = < = Preifen 5 
55 den oT [Erſtlingshemden Stid 10, 1, 20, 28, 3), 40 Pf. 


i |  Neigende | Mufter in 
oerligen schuhen! 46, 66, 60,86, 100. 


aerligen Sofrnträgern Bere 5 | 


120, 135, 160 P 


Bertigen Nie. ““ , . fn 


150, 185, 220 


St. 76, 93, 125, 185, 245, 270, 290, 
: > = 5% | Kinderschürzen Tendelschürzen ren 
Blannerläiin =) | ers metocstem Sof Sta von 10 Sr om fir Damen, Cie von 15 Mom | PelzBarelts Sarah, J . 
; Murktnetzen Stck. 68, 98, 120, 125 Pf. Wirthſchaftsſchürzen, waſchecht, St. 47 Pf. Pope Bar Ri. 
35 Te np nme) N N 2 4 22 7 * 25 393 Ne ) 50 78 9 
Fadſchonern , e . e, Wirthſchaftsſchürzen mit Ahielbaud, vun 7 lis 32 Bi. 


Pirſtentaſcen St 2 © > Di in reizender Ausführ. 
Wäſchebeutel, Spielſchürzen, | 
Tablettdecken, Marktkorbdecken, 


Schlittſchuhtaſchen ꝛc. 


ih 


e ee e e . 
LI 
Echt ruſſiſche Gummiſchuhe "ES 


für Herren, Damen und Kinder, das Paar: 1.45, 1.65, 1.95, 2.20, 2.65, 2.95, 3.40, 4.25, 4.75, 5.—, 5.75, 5.95, 6.— 
Großes Lager in Fan. e N 1 3 || Grosse Auswahl in Cravatten. 


A I 852 2 we BP EL i n I 
ic garantirt Afad, Stck. 18, 4 1 & 7 Bedruchte Taſchentächer 5 Batti ſtdi Iomaten oh Pen u 3 N 
55 Herrenkragen 25, 33, 38, 45 Pf. 1 Christbaum r für Kinder Rs 11 geſäumt dito um Molt ohne 755 an 10 
vr Tg 1 9 Stück 8 Pf. i 9 323 
AUnlegekragen Se 16, 2, 4 . } Kindertaſchentücher N Diplomaten E. 16h, 1870 10 Pf. 
8 en allen Welten, Paar 9 Schmuck 2 e * Stck. x Pi. W I 50, 48, 40, 35, 30, 24, 20, 15 Pfg. 
in allen eiten, Paar 7 € ıtiicher 12 - { „r ͤ b 
Manſchetten 19, 25, 35, 48—75 Pf. er 5 Stüc 10 Pf. Jegalles in neueſten 3 20 Pf. 
a Te a EEE ET ET \ blanke Kugeln in ſchönen Former 4 2 2 # Stück 75, 70, 65 
Chemiſ tts Sm 57, 46, 58, 75 Sid 2. 3, 4, 5, 6, 7, 9 l. U es Rein EIER ee | he Malen 
; 9 ee 2 Lametta nur 7 Pf. 5 r ee 7 I tt pa. Seide, beſte Dualität, 90, 5 
= nd it 8 mit und ohne Stickerei, ; Ihriſth icht E Battill: Aſchentücher vergl Qualit. eg (5 48, 100, 120, 145, 175, 248 Pfg. 
; ver kurs Stück 20, 28, 35, 43, 50, C r iſt baum: $Jichte 5 d Duhend 275 Pf. u N | für Herren, Stück 10, 
60, 75, 90, 110 Pf. | Pack von 20 Stück 28 Pf. > Battiſt⸗Taſchentücher m. 9590 aum und | eſtenſh ihſe k 15, 20, 23, 28, 30, 86, 
. N. h d garantirt guter Sitz, alle f 40. „ . Bunte Zajceutüer tür r 16 
ER erhemden, We hig, Zu Sihlfatte 8 5 von 10 Pf. an. Großes Lager in 
V EEE | Enoten- und 2 


= Große Auswahl in Spielsachen für Kinder . 


u wie: Puppen, Kochherde, Bleiſoldaten, Handwerkskaſten, Trompeten, 10 Peitſchen, Trommeln, Gewehre, 
Pferde, Wagen, Baukaſteu, Hühnerhöfen, Kochgeſchirren, Puppenſtuben, Ställen, Kegeln, Tuſchkaſten, Lottos, Harmonika, 
| Kreiſel, Laterna magica, Helme, Feſtungen, Schafe, Klaviere, Pauken, Bilderbücher, Märchenbücher ꝛc. ꝛc. 


Normalhemden, Hosen und qacken in grosser Auswahl vorräthig. 
Geſtrickte Jacken, geſtrickte Weſten. 


' | vr 162 Tritat⸗Haudſchuhe Handſchuhe 
Heer ges, | Gigarrentafchen | | Borlemonnnies | | Socken e e ge 1 
75,8 F i 5 Pfg. ur Herren, Paar 17, 25, 30, 35, 40, 48, 50, 60, 75, aar 125, 55, 165, 
a 220 9 Sick. 29— 590 Pfg. f h J Ui ei 55, 4,50 h0 75,110 Pfg. a SB, 90, 110 big. f 195 Pfg. 


Kragenkaſten grau Leinen, zum Ausſticken, Stück nur 8 Pf. 


% — (Grosses Lager 
in Kragen-, Manschetten,, Kravatien- u. Handschuh- Kasten aus Plüsch in sämmtl. Farben. 


Berliner 1 


5 Marienwerderſtr. 4, Ecke Fiſchmarkt. L. Marcus, Graudenz. URN 4, WE . 


a ee 5 Blätter. 


W SS See 


2 


Zweites Blatt. 
Grandenz, Sonntag] 


Die Pariſer Welt⸗Ausſtellung 1900 


beſprach am Mittwoch Abend der Reichskommiſſar für die 
Ausſtellung Geh. Regierungsrath Dr. Richter im „Verein für 
deutſches Kunſtgewerbe“ in Berlin. Die Ausſtellung wird bei 
108 Hettar Geſammtfläche — 1889 waren es nur 96 Hektar — 
39 Hektar bedeckte Räume gegen 26 Hektar der letzten Pariſer 
Ausſtellung umfaſſen. Zwanzig Gruppen habe man vorgeſehen 
und jede Gruppe wird international ſein. Dadurch iſt einer⸗ 
ſeits wohl der Vortheil gegeben, die Leiſtungen der einzelnen 
Völker auf demſelben Gebiete mit einander zu vergleichen, 
andererſeits aber hat die einzelne Nation mit dem Nachtheil iu 
rechnen, daß ihr zur Entfaltung nicht Raum genug gewährt ſein 
wird. Zwar hat eine ganze Reihe von Staaten, wie Japan, 
China, die ſüdamerikanſſchen Republiken u. a. auf die Ein⸗ 
gliederung verzichtet, ſie werden am Seineufer eigene Paläſte 
erbauen. Dennoch werde der Platz beſchränkt ſein, da ganz 
anders wie im Jahre 1889 diesmal alle Staaten vertreten ſein 
werden. Der Reichskommifſar betont, daß, obwohl er als erſter 
von allen fremden Delegirten in Paris geweſen und beim General- 
kommiſſar Picard ſeine Anſprüche geltend gemacht habe, ihm 
noch kein Beſcheid zugekommen ſei und auch nicht habe zu⸗ 
kommen können, da eine ganze Reihe von Staaten, wie England, 
Rußland, Skandinavien, noch gar keine beſtimmten Forderungen 
gemacht haben. Gewiß ſei, daß Deutſchland mit einem 
kleineren Raume als in Chicago ſich werde beſcheiden 
müſſen. „Um fo ſorgfältiger“, meinte er, „muß daher unſere 
Auswahl getroffen werden! Fort mitallem Minderwerthigen! 
hat die Loſung zu ſein. Nur das Allerbeſte iſt gut genug. 
Unſere Induſtrie hat einen Aufſchwung genommen, daß wir die 
ſtärkſten Konkurrenten Frankreichs und Englands ge⸗ 
worden find. Welche Vortheile Deutſchland erwachſen werden, mag 
unbeſtimmt ſein, gewiß iſt jedenfalls, daß uns ein unabſehbarer 
Schaden erwachſen wird, ſollten wir den Wettkampf nicht be⸗ 
= en. Ich erinnere an Philadelphia! Die Wunden, die das 
rtheil „Billig und ſchlecht!“ dem deutſchen Markt geſchlagen 
haben, find wohl noch in der Erinnerung. Andererſeits ver⸗ 
weiſe ich auf Chicago! Dort hatte Deutſchland gezeigt, was 
es vermag, und der Aufſchwung, den ſeit dem Jahre 1893 die 
deutſche Handelswelt verzeichnen durfte, rührt von dieſem 
Siege her!“ x 
Der Redner wünſchte, daß, wie die Franzoſen eine zwei⸗ 
malige Jury eingeſetzt haben, die alle Gegenſtände auf ihre Zus 
laſſung zu prüfen hat, auch wir etwas ähnliches machen mögen. 
Er forderte dringend zu baldiger Erklärung auf, da Angefichts 
der täglich ſich mehrenden Anmeldungen aller verfügbarer Raum 
demnächſt ſchon vergeben ſein wird. Sobald dieſer Augenblick ein⸗ 
etreten, wird der Reichskommiſſar, „gemeinſam mit den beſten 
ännern aller Brauchen“ die Organiſation berathen, aber er 
fordert ſchon jetzt die Unterordnung des Einzelnen unter die 
Geſammtheit ſeiner Gruppe. „Wenn ſo die beſten Kräfte ſich 
dahin geeint haben werden“, ſchloß der Redner, „nur das Beſte 
zu leiſten, dann zweifle ich nicht, daß wir ſiegreich beſtehen 
werden zum Heile unſerer Jnduſtrie und zur Ehre und zum 
Ruhme unſeres Vaterlandes!“ Der Beifall, welcher den Aus- 
führungen geſpendet wurde, läßt annehmen, daß wenigſtens die 
Kreiſe des Berliner Kunſthandwerks entſchloſſen ſind, den Rufe 
des Reichskommiſſars zu folgen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 12. Dezember. 


— Auf Anregung des III. Deutſchen Fiſcherel-Rathes in 
München hat der Deutſche Fiſcherei⸗Verein (Sonderausſchuß 
für die Seenwirthſchaft) durch Dr. Dröſcher Schwerin i. M. eine 
im Selbjtverlage des Deutſchen Fiſcherei-Vereins erſcheinende 
und von demſelben zu beziehende volksthümlich gehaltene Schrift 
über den Krebs und ſeine Zucht ausarbeiten laſſen. Nach 
dem Erlöſchen der Krebspeſt dürfte es ſehr wohl an der Zeit 
ſein, energiſche Maßregeln zur Wiederbevölkerung unſerer 
Gewäſſer mit dem volkswirthſchaftlich ſo wichtigen Krebs, für 
den jetzt große Summen ins Ausland wandern, zu ergreifen. 
Dazu iſt es vor allem nothwendig, nicht bloß das nöthige Anter- 
eſſe in den betheiligten Kreiſen der Fiſcher, Landwirthe und 
Forſtleute zu erwecken, foudern auch das richtige Verſtändniß 
für Krebszucht und eine zutreffende Kenntniß der Lebensweiſe 
der Krebſe durch geeignete Belehrung möglichſt weit zu 
verbreiten. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der auf dem Gute Mile wo 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen 52 Haſen zur 
Strecke gebracht. 

Auf den in der Herrſchaft Radawnitz abgehaltenen Treib- 
jagden kamen 140 Haſen und 2 Füchſe zur Strecke. 

Eine seltene Jagdbente erlegte der Gutsbeſitzer Schröter 
in Brahrode. Er ſchoß nämlich einen rieſigen Steinadler, 
deſſen Flügelſpannweite 2½ Meter beträgt. 

Auf der Herrſchaft Pempowo wurden an drei Tagen große 
Trelbjagden abgehalten Am erſten Jagdtage betheiligten ſich 
15 Schützen, Jagdtönig wurde Generallieutenaut v. Roſen, 
erlegt wurden 260 Haſen. Am anderen Tage wurden von 17 
Schützen 491 Hafen zur Strecke gebracht. Jagdkönig war 
Major Hoffmann⸗Poſen. Am letzten Tage betrug die Jagd⸗ 
beute 354 Haſen. Im Ganzen wurden 1105 Haſen, 11 Faſanen 
und verſchiedenes Raubzeug erlegt. 

Auf der Herrſchaft Dembno bei Wreſchen wurden bei einer 
Treibjagd von 15 Schützen 238 Haſen und 5 Rehe zur Strecke 
gebracht; in einem Keſſel allein wurden 68 Haſen und 2 Rehe 
geſchoſſen. 

Auf der in Schlackow bei Stolp abgehallenen Treibjagd 
wurden von 21 Schützen, darunter der Oberpräſident von Pommern 
v. Puttkamer, 441 Haſen und 2 Faſanenhähne geſchoſſen. In 
Treblin wurde ein Wildſchwein von dem jeltenen Gewicht 
von 437 Pfund zur Strecke gebracht. 


— Der Oberregierungsrath Dr. Fornet in Arnsberg iſt an- 


die Nezierung in Danzig verſetzt worden. 


— l[Gerichtsſchreiberprüfung.] Die am 11. d. 
Mts. beim Oberlandesgericht in Marienwerder abgehaltene 
Gerichtsſchreiberprüfung haben ſämmtliche ſechs zugelaſſene 
Kandidaten, der Amtsgerichtsaſſiſtent Her menau aus 
Pr. Stargard, die Juſtizanwärter Engelhardt, Häste, 
Neumann und Schultz ſämmtlich aus Danzig und Zemte 
aus Zoppot beſtanden. 


— An Stelle des nach Magdeburg verſetzten Staatsanwalts 
Schumann iſt der Gerichts⸗Aſſeſſor Le onhardi aus Königs⸗ 
berg zum Staatsanwalt in Meſeritz ernanut. 


— Der Erſte Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Kanzleirath 
Bartikowski beim Landgerichte in Konitz iſt geſtorben. 


— Der Gerichtsaſſeſſor Dorendorf in Elbing iſt ver⸗ 
tretungsweiſe nach Thorn, der Gerichtsaſſeſſor v Schaewen 
vr Memel an die Staatsauwaliſchaft in Schneidemühl 
verſetzt. 

— Der Gerichtsvollzieher Kunkel bei dem Amtsgericht 
kr e iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
erſe 

— Dem Schulamtskandidaten Kowalski in Dirſchau iſt die 
Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule zu Krolikowo. Kreis 
Schubin, übertragen worden. 
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— Der Oberlehrer Klein vom Gymnaſium zu Inſter⸗ 
burg iſt zum 1. April an das Gymnaſium zu Neuwied in der 
Rheinprovinz verſetzt. In ſeine Stelle tritt der Oberlehrer 
Imhäuſer aus der Rheinprovinz. 

— Dem Forſtaufſeher v. Unruh, bisher in der Oberförſterei 
Grünfelde, iſt unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu 
Wildungen in der Oberförſterei Zanderbrück endgültig übertragen. 


— [Zu Amts vorſtehern find ernannt:] im Kreiſe Tuchel 
der Oberförſter v. Gromadzinski zu Königsbruch zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Königsbruch und demſelben gleich⸗ 
zeitig die zeitweilige Verwaltung des Amtsbezirks Gr. Schliewitz 
übertragen worden, im Kreiſe Tuchel der Oberförſter Born zu 
Woziwoda zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Woziwoda 
und im Kreiſe Schlochau der Oberförſter Peckmann zu Zauder- 
brück zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Zanderbrück und 
der Oberſörſter Schultze zu Landeck zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Landeck. 

— Der Kirch⸗ und Pfarrort der evangeliſchen Kirchen⸗ 
1 Goral, Diözeſe Strasburg, iſt von Goral nach Klein 

onojad verlegt worden. 

— Die Wahl des Kaufmanns Max Scharwenka zum un⸗ 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Culmſee iſt beſtätigt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 11. Dezember. Der Lehrer⸗ 
verein Unislaw hat beſchloſſen, Herrn Lehrer Schwantes- 
Damerau zu einer Beſprechung über das Dotationsgeſetz zum 
Landtagsvertreter unſeres Kreiſes, Herrn Rittergutsbeſitzer Sieg⸗ 
Raczynſewo, zu ſenden. — Im nächſten Frühjahr werden Mit⸗ 
glieder des lan dwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗ 
Lunau weitere Korbweidenkulturen mit Beihilfe der Land⸗ 
wirthſchaftskammer anlegen. 

() Strasburg, 11. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, in dieſem Rechnungs- 
jahre 20 Prozent des im Jahre 1888 von der Regierung er— 
haltenen Darlehns von 16000 Mark zurückzuzahlen und in den 
nächſten Jahren durch gleiche Ratenzahlungen die Geſammtſchuld 
zu tilgen. Dem Magiſtrats⸗Sekretär Heinrich wurden für die 
während der Vakanz der Bürgermeiſterſtelle geleiſtete Mehr- 
arbeit 200 Mark bewilligt. Abgelehnt wurde das Geſuch des 
Marktſtandgelderhebers Makowski um Ermäßigung der Pacht; 
dieſe beträgt 1120 Mark. Die Verſammlung wählte in die 
Kommiſſion zur Reviſion der Kämmerei-Kaſſe die Herren 
Grodski, Heinrich und Jakobſohn. 

* Warlubien, 11. Dezember. Die Bernſteinfirma Weit 
pfahl in Stolp, welche vor einigen Jahren von dem Gute 
Gr. Plochbeyn ein Stück Land am großen Radſee zur Ausbent- 
von Bernſtein gepachtet hatte, hat zum 1. Januar den Vertrag 
aufgehoben. Die Firma zahlte jährlich 7000 Mark Pacht und 
hatte ſich außerdem noch verpflichtet, alle größeren Stücke von 
mehr als zwei Pfund an die Gutsherrſchaft abzuliefern. Zur 
Löſung des Vertrages iſt die Firma durch die großen Unkoſten 
veranlaßt worden, die bei der Gewinnung des Bernſteins 
entſtanden. Der Bernſtein, der am Radſee in größeren Mengen 
zu finden iſt, iſt meiſt „wolkig“ und daher theurer. Er kommt 
aber faſt nur in einer blauen Thonſchicht, die ſechs bis acht 
Meter unter der Oberfläche ſich hinzieht, vor. Da nun in dleſer 
Tiefe ſchon viel Grundwaſſer ſich findet und die obere Erd⸗ 
ſchicht Triebſand iſt, ſo kann erſt nach vollſtändiger Abtragung 
der oberen Schicht an die Gewinnung des Bernſteius gegangen 
werden. Wie man nun hört, will der jetzige techniſche Leiter 
des Bergwerkes, Herr Pallmann, es doch noch verſuchen, auf 
eigene Rechnung die Gewinnung des Bernſteins fortzuſetzen. — 
Vor Kurzem war hier ein Geheimer Regierungsrath aus Berlin 
auweſend, um einzelne Beamte des Vernſteinbergwerkes, die 
früher bei der Firma Becker⸗ Königsberg thätig waren, zu 
vernehmen. Dieſe Vernehmung wird mit dem bekannten 
Prozeß in Verbindung gebracht. 


* Schwetz, 11. Dezember. Auf dem Bahnhof Terespol 
ereignete ſich heute früh ein Zuſammenſtoß. Der von 
Bromberg kommende Kohlenzug ſtieß auf die letzten Wagen des 
noch rangirenden Schwetzer Rübenzuges. Von dem Zugperſonal 
hat ſich nur der Heizer des Kohlenzuges eine durch Verbrühung 
an einem heißen Rohr der Maſchine eütſtandene Verletzung des 
Geſichtes zugezogen. Der Zugführer, der im Begriff war, nach 
der Bremſe zu faſſen, fiel beim Zuſammenſtoß vom Wagen, 
jedoch ohne ſich Schaden zu thun. Der letzte Wagen des Rüben⸗ 
zuges, gegen welchen die Lokomotive fuhr, wurde aus dem Geleiſe 
Naehe und zertrümmert, desgleichen der hinter dem Tender des 
Kohlenzuges befindliche Packwagen und der darauffolgende erſte 
Kohlenwagen. Die Lokomotive, der Tender, ſowie die erſte 
Hälfte der Wagen des Kohlenzuges nebſt einigen Wagen des 
Schwetzer Rübenzuges find. ſtark beſchädigt. Die Hauptſchuld an 
dem Unfall hat der Lokomotivführer des Bromberger Kohlen⸗ 
zuges, da er, ohne daß die Station dem Zuge das Einfahrtsſignal 
gegeben hatte, den Bahnhof paſſiren wollte (der Zug hält 
in Terespol ſonſt nicht.) Das Signal konnte der Lokomotivführer 
jedoch des Nebels wegen erſt zu ſpät erkennen, und ſo mußte 
der Zug, zumal er mit einer verhältnißmäßig geringen Zahl von 
Bremſern beſetzt war und vor dem Bahnhof Terespol ein nicht 
unerhebliches Gefälle paſſirt hatte, auf den rangirenden Rüben- 
zug ſtoßen. 

Ane dem Kreiſe Schwetz, 9 Dezember. Der Kaiſer hat 
bei dem ſieventen Sohne des Käthner Ziehlke zu Breſin eine 
Pathenſtelle übernommen. 


Putzig, 10. Dezember. In der Nacht zu Mittwoch find die 
Gebäude des Eigenthümers Mroch in Mielkenhof dei Krockow 
abgebrannt. Das geſammte todte und lebende Inventar 
wurde ein Raub der Flammen. Die Familie des M. rettete 
nur das loge Leben. Weder Gebäude noch Mobiliar waren 
verſiche rt. 

Elbing, 11. Dezember. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat das Ehrenpräſidium für das im Sommer nächſten Jahres 
in Elbing ſtattfindende Provinztal⸗Sängerfeſſt übernommen. 
— Der Stadtverwaltung iſt die amtliche Mittheilung zugegangen, 
daß die Stadt keine Garniſon erhalten wird. 

In der Nacht zum 20. Oktober brannte bei dem Hof⸗ 
beſitzer Enß in Neuendorf Wohnhaus, Viehſtall und Scheune 
nieder. In derſelben Nacht wurden in Krampitz Stall, Scheune 
und Stroh ſtaken des Hofbeſitzers Daniels und Scheune und 
Stall des Pofbeſitzers Krobjilowski eingeäſchert. Für die 
Ermittelung der Thäter find von dem Regierungs-Präſidenten zu 
Danzig und von dem Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen 
Belohnungen von zuſammen 600 Mark ausgeſetzt 
worden. 

z Marienburg, 11. Dezember. Der Knecht Michael 
Quella aus Warnau war heute Nachmittag mit einem Laſt⸗ 
wagen ſeines Dienſtherrn zur Stadt gekommen und hatte in 
einem Lokal zuviel gezecht. Beim Nachhauſefahren ſetzte er ſich 
auf ein Pferd ſeines Geſpannes, ſtürzte aber herunter und 
wurde überfahren. Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus 
geſchafft. — Das Dienstmädchen Daniſchewski hob geſtern 
einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer vom Feuer. Infolge einer 
falſchen Handbewegung kippte der Keſſel um und der Inhalt 
ergoß ſich auf die D., welche bedeutende Brandwunden am ganzen 
Körper davontrug. 

Fr. Aue Onprenfen, 10. Dezember. Der Oſtpreußiſche 
landwirthſchaftliche Zentralverein umfaßt zur Zeit 80 
Vereine mit 4290 Mitgliedern. Die unter dem Zentralverein 


ſtehenden drei Winterſchulen in Allenſtein, Braunsberg und 
Wehlau werden zur Zeit von 112 Schülern beſucht, deren Eltern 
dem mittleren und kleineren Beſitzerſtande angehören. Der 
Zentralverein unterhält fünf Wanderlehrer, die zugleich als 
Lehrer an den genannten Schulen thätig find. In der unter 
Leitung des Herrn Profeſſors Dr. Klien ſtehenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation des Zentralvereins gelangten im Laufe 
dieſes Jahres 6331 Gegenſtände zur Unterſuchung. Die von 
dem Verein angeordneten Bezirksſchauen zur Prämiirung, von 
Pferden und Rindvieh fanden im Frühjahr in ſieben Städten 
ſtatt. Von 373 Ausſtellern, die dem kleineren Beſitzerſtande an⸗ 
gehören, waren 718 Pferde ausgeſtellt, von denen 232 Stück 
mit zuſammen 9500 Mk. prämiirt wurden, von 215 Beſitzern 
waren 640 Rinder ausgeſtellt, von denen 133 Stück mit 10420 Mk. 
prämlirt wurden. Außer den Bezirksſchauen hatte der Zentral⸗ 
verein in Königsberg einen Saatmarkt und zum erſten Male 
eine Obft- und Gemüſeausſtellung verbunden mit Obſtmarkt 
veranftaltet. Zur Förderung des Pflanzenbaues haben im Laufe 
des Jahres wiederum Bewilligungen von Saatgut und Dünge⸗ 
mittel an kleinere Beſitzer ſtaltgefunden. Dieſe Bewilligungen 
erforderten einen Koſtenaufwand von 7825 Mk. Um den Obſt⸗ 
bau in den Kreiſen der kleineren Beſitzer zu heben, hat der 
Zentralverein über 1000 Obſtbäumchen bewährter Sorten ver⸗ 
theilen und unter Kontrole der Wanderlehrer anpflanzen laſſen. 
Die Heerdbuchgeſellſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen 
gezüchteten Holländer Rindviehs zählt 95 Mitglieder. Im Ganzen 
ſind bisher 548 Stiere und 8222 Kühe gekört und in das Heerd⸗ 
buch eingetragen worden. Die Prämiirung ganzer Rindvieh⸗ 
beſtände in den Händen kleinerer Beſitzer hat im Laufe des 
Jahres wiederum ſtattgefunden. Es haben 41 Beſitzer zuſammen 
3500 Mk. an Prämien erhalten. Der vom Zentralverein ge- 
leitete Oſtpr. Milchwirthſchaftliche Verein zählt 113 Molkereien, 
die unter einem Molkerel-Inſtruktor ſtehen. Der Oſtpr. Tafel- 
butter-Produktiv⸗Genoſſenſchaft gehören gegenwärtig 51 Ge⸗ 
noſſen an. Der von der Genoſſenſchaft erzielte Erlös für die 
mit der Schutzmarke „Maiglöckchen“ verkaufte Butter betrug 
in den erſten zehn Monaten d. J. rund 625739 Mk. Im Laufe 
des Jahres haben ſich 17 Stierhaltungsgenoſſenſchaften neu ge⸗ 
bildet, an welche der Zentralverein Darlehen in Einzelbeträgen 
von 360 bis 700 Mk. zum Ankauf von Zuchtſtieren gegeben hat. 

Königsberg, 10. Dezember. Der Unfall auf dem nor⸗ 
wegiſchen Torpedoboot „Hval“, bei dem vier Heizer der 
Firma Schichau in Elbing und ein norwegiſcher Obermaſchiniſt 
ganz erheblich verbruht wurden, kam vor dem hieſigen Seeamt 
zur Verhandlung. Einer der Verunglückten iſt geftorben. Der 
Reichskommiſſar wie der Gerichtshof waren der Anſicht, daß 
weder der Firma Schichau, noch einem der bei der Probefahrt 
betheiligt geweſenen Herren eine Schuld an dem Unfall bei⸗ 
zumeſſen ſei. Das Unglück ſei durch das Herausreißen des 
Rohres aus dem Unterwaſſerkeſſel bewirkt. 

Goldap, 10. Dezember. Herr Rittergutsbeſitzer Herzog 
in Schakummen beabſichtigt, ſeinen in der Rominter Haide ge⸗ 
legenen, 200 Morgen großen Marinowoſee durch Ent⸗ 
wäſſerung in eine Wieſe umwandeln zu laſſen. Das Waſſer 
ſoll durch einen Kanal nach dem Romintefluſſe abgeleitet 
werden. . 

Heilsberg, 10. Dezember. Herr Amtsrichter Witte von 
hier iſt zum 1. Februar nach Tilſit verſetzt — Herr Or. phil. 
Spannenkrebs, bisher Religionslehrer am Ghymnaſium in 
Röſſel, iſt als Erzprieſter nach Heilsberg berufen. Lieentiat 
Grunau, bisher zweiter Kaplan an der katholiſchen Pfarr- 
kirche, iſt als Religionslehrer an das Gymnaſium nach Röſſel 
verſetzt, und Kaplan Bader iſt vom Biſchof als Kaplan nach 
Heilsberg berufen. 

. Pillau, 11. Dezember. Geſtern Nachmittag ertrank 
der 12jährige Sohn des Baggermeiſters Kirſtein in Alt-Pillau 
beim „Wuchten“ des Eiſes. Auch geſtern hatten ſich mehrere 
Knaben beim „Biegetsmachen“ beluſtigt, wobei einer einbrach 
und unterging; dieſen hatte der nunmehr ſelbſt Ertrunkene 
gerettet. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde der Proteſt mehrerer hieſiger 
Bürger gegen die Richtigteit der diesjährigen Stadtverordneten⸗ 
wahl zurückgewieſen und die Wahl für giltig erklärt. Dem 
Beiſpiele vieler anderer Städte folgend, beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung die Verſicherung ſämmtlicher ſtädtiſcher Gebäude gegen 
Haftpflicht. 

Schulitz, 10. Dezember. Die Gaſtwirthſchaft und Bäckerei 
ſowie auch das dazu gehörige Ackerland des Robert Kühn er'ſchen 
Grundſtſcks am Markte iſt von den Küßnerſchen Erben für 
59000 Mt. an den Bäckermeiſter Reimanns aus Liſſewo ver» 
kauft — Herr Kandidat Meyer, welcher ſeit faſt zwei Jahren 
Leiter an der hieſigen höheren Privatſchule iſt, geht zum 
I, Jannar als Hülfsprediger nach Neuenburg. 

1! Bartſchin, 10. Dezember. Der Landwirthſchaftliche 
Verein Bartſchin⸗Labiſchin hielt geſtern hier eine Sitzung 
ab. Den Vorſitz ührte Herr Zühlsdorff⸗Zaleſie. Die Feſt⸗ 
ſtellung der Ernteergebniſſe ergab für Roggen 1000 kg. pro 
Hektar, Gerſte 1300 kg, Zuckerrüben 150 Ztr. pro Morgen, 
Runkelrüben 100 Zt. pro Morgen im Durchſchnitt. Die Kaſſe 
des Vereins vereinnahmte 244,41 Mk. und verausgabte 119,50 Mk. 
Herr Sommerſeld⸗Pturke ſprach ſodann über Thomasphosphar⸗ 
mehl und ſeine Verwendung. Die Verſammlung empfahl die 
Anwendung dieſes Düngers. 


Adelnan, 9. Dezember. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Harhauſen aus Oſtrowo fand geſtern eine 
Sitzung des Gemeindekirchenraths ſtatt; es wurde Herr Paſtor 
Wieſe aus Rogaſen, früher in Oſtrowo, zum zweiten Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeinde in Adelnau gewählt. 

Schwarzenan, 9. Dezember. Unſere Stadtverordneten 
müſſen nun zum dritten Male zu einer Bürgermeiſterwahl 
ſchreiten. Der zuerſt Gewählte wurde von der Regierung in 
Bromberg mit Zuſtimmung des Vezirkausſchuſſes nicht beſtätigt. 
Vor fünf Wochen wurde Herr Krätſchmann, Beamter des 
Landrathsamts iu Wittkowo, einſtimmig zum Bürgermeiſter 
gewählt Die Regierung in Bromberg hat nun den hieſigen 
Magiſtrat benachrichtigt, daß Herr Krätſchmann die Wahl nicht 
annimmt. 

Czarnikan, 10. Dezember. In der heutigen Stadt 
verordnetenſitzung wurde an Stelle des Herrn Waſſerbau⸗ 
Inſpektors Sievers, welcher die auf ihn gefallene Wahl als 
Rathsmann abgelehnt hat, Herr Apotheker Dr. Selle gewählt. 
Die Jahresrechnung der Kämmereikaſſe ergab eine Einnahme 
von 63 376,18 Mk. und eine Ausgabe von 62 671,86 Mk. Für 
eine Blitzableitung, welche zum Schutze der Kgl. Präparanden⸗ 
Anſtalt dienen ſoll, iſt der Stadt eine Beihilſe von 700 Mk. 
vom Miniſter bewilligt worden. Zur Anſchaffung von ſechs zwei⸗ 
ſpännigen und ſechs einſpäunigen Feuerküven wurden 2040 Mark 
bewilligt. 

Krotoſchin, 10. Dezember. Hier ift ein Zweigverein vom 
Rothen Kreuz (Männerverein) zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger gegründet worden. In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren: Stabsarzt Dr. Neumann 


als Vorſitzender, Poſtdirektor Weiß als Stellvertreter, Photograph 


Meugel als Schatzmeiſter, Kand. theol. Füllkrug als Schriftführer. 
Zu Beifigern wurden die Herren Landrath Germershauſen, Juſtiz⸗ 
und 8 Köckenberger und Bürgermeiſter Sponnagel 
gewählt. 


Verſchiedenes. 

— Mit Genehmigung des Kaiſers ſind unter die Zahl der 
Armeemärſche aufgenommen worden a) Hohenzollern marſch, 
komponirt von dem Generallieutenant z. D. Berger zu Straß⸗ 
burg i. E.; b) Präſentirmarſch des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments 
Großer Kurfürſt (Schleſiſches) Nr. 1, komponirt von dem Oberſt⸗ 
lieutenant und Flügeladjutanten Grafen von Moltke und 
e) Alter Mar ſch, komponirt von dem Profeſſor Kos leck zu 
Schöneberg. 

— [Mehr als 100 Kinder getödtet.] Im Bezirks⸗ 
gericht von Jekaterinenburg (Rußland) gelangte ein großer 

rozeß gegen vier Engel macherinnen, Bäuerinnen, zur Ver⸗ 
andlung. Sie hatten Kinder zur Er ziehung übernommen 
und durch Hunger getödtet. Gerichtlich wurde ihnen die 
Herbeiführung des Hungertodes von weit über 100 Kindern 
nachgewieſen. Drei der Beſchuldigten wurden auf Lebenszeit 
verbannt, eine freigeſprochen. 

— Eine Erſchwerung zur Erlangung der Berech⸗ 
tigung zum einjährigen Dienſt iſt durch den gemeinſchaft⸗ 
lichen Erlaß des Miniſters des Innern und des Kriegsminiſters 
hervorgerufen worden. Der 19 jährige Sohn des verſtorbenen 
Redakteurs Fr. in Berlin ſuchte im vorigen Monat jene Be⸗ 
rechtigung nach. Er legte ſeinem Geſuche u. A. eine polizeilich 
beglaubigte Beſcheinigung ſeines Onkels bei, wonach dieſer für 
die Unterhaltung des zukünftigen Einjährigen aufkommen zu 
wollen erklärte. Darauf ertheilte ihm die Prüfungs⸗Kommiſſion 
den Beſcheid, daß nach dem vorher erwähnten Erlaß die Sicher ⸗ 
heit der übernommenen Verpflichtung ſeitens einer dritten 
Perſon durch notariellen oder gerichtlichen Akt gewähr⸗ 
leiſtet werden müſſe. 

— [Kleines Mißverſtändniß.] „. . So, Du warſt in 
Eberswalde, Gretchen?! .. Eine reizende Gegend! Da ſoll man 
ja ſo wunderſchöne Partien machen können!“ — 
nur mit Forſtkandidaten!“ Fl. Bl. 


1 r 
Verdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen 


zum Neubau der Organiſten⸗ 
ſcheune auf dem katholiſchen 


Culm Westpr. 


Lorentz’ Hötel. 


Einem hochgeehrten reiſenden Bublifum und meinen werthen 
Pfarrgeböft zu Pronikan ſollen Gönnern zeige ich ergebenſt an, daß ich das Lorentz ſche Hotel, 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Roit- 
ſchaffner bei der Königl. Oberpoſtdirektinn Gumbinnen, Gehalt 
800 Mk. und 60-144 Mk. n een das Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk., Kaution 200 Mk. — Landbriefträger 
eben daſelbſt, Gehalt 700 Mk. und 60—144 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
ie das Gehalt ſteigt bis 900 Mk., Kaution 200 Mk. — 

Nachtwächter beim Juſtiz⸗Gefängniß Labiau. — Städt iſcher 
Vollziehungsbeamter Anklam, Gehalt 1000 Mk., ſteigend 
von 4 zu 4 2 um je 80 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
1400 Mk., außerdem freie Uniform, Kaution 900 Mk. 
briefträger bei der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Danzig und beim 
Kaiſerl. Poſtamt Labes, Geh. 700 Mk. und der geſetzliche Wohnungs: 
geldzuſchuß, Kaution 200 Mk. 


.— Lands 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 12. Dezember 1896, 


An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn etwas 
kleiner wie in der letzten Woche, was wohl darauf zurückzuführen 
iſt, daß der Eiſenbahnverkehr augenblicklich ſtark überlaſtet iſt und 
in Folge deſſen viele beladene Waggons an der Grenze zurückge⸗ 
halten werden. Es ſind im Ganzen 512 Waggons gegen 571 in 
der Vorwoche und zwar 143 vom Inlande und 369 von Polen 
und Rußland herangekommen. Weizen. Die Zufuhren von 
Polen zund Rußland haben bedeutend nachgelaſſen, vom Inlande 
waren ſie etwas ſtärker. 
Marktes muß mit einem Wort als eine ſehr flaue bezeichnet 
werden. Unſere Exporteure klagen allgemein, daß die Verkäufe 
nach dem Auslande ſelbſt bei dem größten Eutgegenkommen nicht 
— nd ſind. Auch unſere Mühlen, ſowohl die, welche zum Exvort 
mahlen, als auch die in der Umgegend enthielten ſich faſt gänzlich 
der Ankäufe, weil ſie in früheren Wochen größere Käufe gemacht 
hatten, in der Hoffnung einer weiteren Steigerung und nun ab⸗ 
warten wollen, wie ſich die Situation weiter abwickeln wird. Bei 
dieſer allgemeinen Zurückhaltung wax es unvermeidlich, daß 
Preiſe ſucceſſive im Laufe der Woche Mk. 5—6 heruntergingen. 


Zufuhr von Polen und Rußland war faſt Null, jo daß ſich der 
Verkehr faſt nur auf inländiſche Wanre beſchräuten mußte, au 9 
dieſer Artikel war namentlich in den letzten Tagen recht flau, da 
jede Exportfrage fehlt, Preiſe erlitten wie bei Weizen einen Rück ⸗ 


gang von Mk. 5—6. Es jind ca. 40) To. gehandelt. — Gerſt e 
war ſehr ſchwach zugeführt, es fehlt aber auch faſt jede 
Frage, nur hochfeine Brauwaare iſt jetzt vereinzelt 
eſucht. Gehandelt iſt große 644 Gramm Mark 120, 
(eine Chevalier 674 Gr. Mk. 140, kleine 624 Gr. Mk. 108, 627 Gr. 
Mk. 110, ruſſiſche zum tranſit 627 Gr. Mk. 82, 650 Gr. Mk. 85, 
650 Gr. mit Geruch Mk. 80, weiß 665 Gr. Mk. 88, Futter Mk. 28, 
Mk. 79, Mk. 80 per Tonne. — Hafer war zum Schluß der Woch: 
flauer. Inländiſcher Mk. 124, Mk. 125, Mk. 126, Mk. 128, matt 
Geruch Mk. 121, ruſſiſche zum tranſit Mk. 89, Mk. 90, ME. 97 per 
Tonne gehandelt. — Erbien flau und weichend. Ruſſeſche zum 
trauſit Futter Mk. 84. Mk. 85, Mk. 86, Mk. 87, Mk. 59, mittel 
Mk. 90, Mk. 92, Viktoria Mk. 95, Mk. 96, Mk. 98, Mk. 103 per 
Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum tranſit Futter Mk. 70, 
Mk. 72½ per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum tranſit 
Sommer Mk. 165, Mk. 175, Mk. 177 per Tonne bezahlt. — Raps 
niedriger. Ruſſiſcher zum tranſit Mk. 197, Mk. 198, Mk. 200, 
Mk. 205, Mk. 207 per Tonne gehandelt. — Leinſaat ruſſiſches 
fein Mk. 140, Mk. 141, ordinär Mk. 120 per Tonne bezahlt. — 
Dotter ruſſiſcher zum tranſit Mk. 130, Mk. 140 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Mohn ruſſiſcher zum tranſit blau Mk. 270 per Tonne 
bezahlt. — Kleeſaaten. Das Angebot iſt etwas größer ge⸗ 
worden, es fehlt jedoch jeder Begehr und kamen nur wenige 
Parthien zum Abſchluß. Bevorzugt werden nur feine Qnali⸗ 
täten. Bezahlt iſt weiß Mk. 45, Mk. 46, Mk. 49, Mk. 49½, 
Mk. 51, roth Mk. 36½, Mk. 39, Mt. 40 pro 50 Kar. — Lein⸗ 
kuchen ruſſiſcher zum tranſit Mk. 4,80 pr. 50 Kgr. gebandelt. — 
Weigenkleie flau und niedriger. Grobe Mk. 3,70, extra grobe 
Mk. 3,77½, feine Mk. 3,40, Mk. 3,45, Mk. 3,50, Mk. 3.55, Mk. 3,70, 
ver 50 Kar, bezahlt. — Roggenkleie gleichfalls niedriger, 
Mk. 3,60, Mk. 3,62 ½, Mk. 3,6712, Mk. 3,70 per 50 Kgr. gehandelt. 
— Spiritus hatte bei kleinem Verkehr nur ganz geringe 
Schwankungen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 55,75, 
nicht kontingentirter loco Mk. 36,25, Dez. März Mk. 36,25, Dez.» 


Umſatz circa 1400 To. Gekündigt 200 To. — Roggen. Die Mai 3,50 vr. 10000 Liter 9. 


5 Grosse silberne Medaille 
Nordostd.Gewerbe-Ausstell.1895 


Pensionat 
und 


Kochschule 


unter Zugrundelegung der für woſelbſt ich bisher thätig war, übernommen habe. Es wird mein von 
Staats Bauten giltigen Be⸗ eifrigſtes Beſtreben ſein, bei mäßigen Preiſen das Renommee des Elisabeth u. Anna Popp. 


ſtimmungen in öffentlicher Aus⸗ Hauſes zu erhalten. Mit der $ 
ſchreibung vergeben werden. Hier⸗ zu unterſtüßzen, zeichne 

zu iſt Termin auf 12308 
Freitag, den 18. Dez. 1898, 
Vormittags 11 Uhr, im Amts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten an⸗ 


itte, mein Unternehmen gütigſt 
13359 


Culm Weſipr., im Dezember 1896 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Königsberg i. Pr., 
Tragheimer Kirchenstr. 22. 
Beginn der neuen Kurse am 

4. Januar. [333 


9000 Ei. Schnitzel 


beraumt, bis zu welchem die 

verjiegeiten und mit entiorechen- | 
der Aufſchrift verſehenen An ebote 
einzureichen ſind. Die Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden im 
Bureau der Kreis⸗Baninſpektſon 
aus. Verdingungsanſchläge ſind 
egen poſtfreie Einſendung von | BE 
„60 Mk. von dem Unterzeichneten BE 
zu beziehen. 


Neumark, 
den 3. Dezember 1896. 
Der . Kreis⸗ 


nachdem ich meine Bau⸗ 


Auktion. 
Dienſtag, den 15. Dezember 1396 


Vormittags 10 Uhr | 
werde ich bei dem Schuhmacher 
Otto Jacoby in Wiewiorken 


1 Schwein, 2 Euten u. 
1 junge Ziege 


zwangsweiſe verkaufen. 


Pen 


Ernst Albrecht. 


Dem hochgeehrten Publikum von Graudenz und 
Umgegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich, 


meinem neuerbauten Hauſe bedeutend vergrößert, noch 
ein den Anforderungen der Neuzeit entſprechendes 


Möbel⸗Lager 


ausgeſtattet vom einfachſten bis zum modernſten Styl, 
eingerichtet habe. Ich empfehle mich zur Ausführung 
ganzer Zimmer⸗ Einrichtungen jowie Salons bis 
zum elegauteſten Genre, und garantire, da mit nur 
tüchtigen Kräften und beſtem Material arbeite, für 
ſaubere und gewiſſenhafte Arbeit. 13371 
Sophas ſchon von 26 M. an. 
Mein Sarg ⸗ Magazin, enthaltend eine größere 
Auswahl der einfachſten bis eleganteſten Särge, halte 
bei Bedarf dem hochgeehrten Publikum beit. emofohlen. 
Reparaturen an Polſterſachen werden unter 
Garantie guter u. dauerhafter Ausführung bei billigſter 
Preisnotirung übernommen. Indem ich mein Unter⸗ 
nehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums 
beſtens empfehle, zeichne mit ergebener Hochachtung 


Paul Hubrich, Tiſchlermeiſter, 


Graudenz, Grabenſtraße 39. 


: : 8 Ilʃzu kaufen geſucht. Offerten 
— * sub No. 2060 poſtlag. Nitz⸗ 
ele. 

Zu den Feſttagen 


nalı $ N 
vorzügliche Punſcheſſenzen 
Rheinweinpunſch⸗Eſſenz, per 
Flaſche 1,60 Mk. 
Burgunderpunſch⸗Eſſenz, per 
Flaſche 1,70 Mk. 3 
Ebenſo alle andern Weine zu 
billigſten Preiſen. 
Beſte Speiſekarpfen, per Stck 
et bis 3 Pfd. ſchwer, u Pfd. 70 Pf. 
Beſte Speijefarpien. per Stck. 


und Sargtiſchlerei in 


Erſte Weitprenkiide Dbit-, 
Beeren» und Schaumwein⸗ 
Kellerei nebſt Weinhandlg. 


d. Leistikow 


Neuhof v. Neukirch, Kr. Elbing 


Schönſtes Feſtgeſchenk! 


Pharus am Meere des Lebens 
Anthologie für Geiſt u. Herz. 
IHerausg. v. Bodenstedt u. Gott- 


schall. Prachtausgabe, 4. Aufl 
eleg. geb. 12 M. Kleine Ausgabe. 
24. Aufl. eleg. geb. 7M. Neue 


Folge, 12. Aufl. eleg. geb. 7 M. 


Eröffne heute meine , | 
In allen Buchhandl. vorrätbig. 


Die Sitnation des wöchentlich 


von 3 Pfd. ſchwer. K Pfd. 80 Pf. 


Preiskourante franko. [3322 2 


Weihnachts⸗ Bitte 


1533] Die 800 Pfleglinge 
der Carlshöfer Anſtalten (550 
faſt durchweg arme Epileptiker, 
dazu mehr als 250 Inſaſſen der 
Arbeiterkolonie) hoffen, daß wir 


8 ® * 
Torſſtreu⸗Maſchinen 
für Dampf- u. Göpelbetrieb, von 
großer Leiſtungsfähigkeit, liefert 
billigſt 13314 
J. Hape, Oldenburg i. Gr., 
Nadorſter⸗Chauſſee 5. 


Peihnachts⸗ 


ihnen den Weihnachtstiſch decken. 
Wir bitten dazu herzlich um 
Gaben der Liebe. 
Carlshof bei Raſtenburg. 
Der Anſtaltsleiter 
Pfarrer Lic. Dr. Dembowski. 


Grösste Nenheit! 


Danf! 


3340] Mein Sohn litt jeit dem 
6. Jahre an Kopfkolik. Alle 
8 Tage traten die furchtbarſten 
Anfälle mit Bohren und Klopfen 
im Kopf und Schmerzen in Stirn, 
Schläfen und Augen ein, bis 
ſchließlich völlige Bewußtloſigkeit 


— 


beſſerte ſich der Zuſtand. Es war 


fanden wir trotz aller Be⸗ 
mühungen keine Hülfe. Wie der 
Sohn 14 Jahre alt war, wandten 
wir uns auf Empfehlung an 
Herrn &. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtraße 134, I. Nach 
6wöchentlicher, ſchriftlicher Be⸗ 
handlung, die ohne jede Un⸗ 
o 
war mein Sohn geheilt und hat 
ſich ſeitdem jo prächtig entwickelt, 
daß ich heute, nach Jahren. mich 
a 11255 Uns Dank 
Anecere-Remont.-Herren- [öffentlich aus uſprechen,. 

Taschenuhr, in ſtarkem] Carl Kalbe, Ziegelmeiſter, 


Nickelgehäuſe, unter Garantie Adams dorf. 
richtig und zuverläſſig gehend, 
mit ſtark vernickelter Panzerkette 
— 3 2 9 — 1 
rima eeker-Uhren, 
mit gutem Geh⸗ und Läutewerk, A 9 e 
pro Stück Mark 4.—, franco eier Herren 8040 
unter Nachnahme oder vorheriger ür Herren 
Einſend. d. Betrag. offerirt [8293 Pelzjagdjoppen 
Max Cohn, horn. Schlitten » Decken 
Hunderte Anerkennungsſchreiben. Pelzmützen ꝛc. 
Sihuantaieln empfiehlt 
Fihzpantoffeln! b. G. Dorau, Thorn 
neben dem Kaiſerlichen 
Poſtamt. 


Filzpantoffeln! 


in jeder Größe und Preislage, 
aus der Filzwaarenfabrik W. 
Eühlsdorff-Reetz Nm. empf. 


M. Zühlsdorff. venta billig und schlecht 


Gleichzeitig empfehle zu Weih⸗ Mogelgold demi sec 
Aachtseinkänfen mein Lager in | bester Konsum-Champagner na- 


5 N Ni SE 5 n 1 be 
‚ asinos eingeführt un ie 
Han 1 un hei Probekist.: 18/1 Fl. 31 M., 24/ 

\ Fl. 35 M., frk. Nachn. Jed, Stat. 


NB. Umarbeitungen 
werden in kurzer Zeit 
ausgeführt. 


U} 
Geräthen. ls , Erben e Wine 


eintrat, und erſt nach 1½ Tagen] Pa 


ſchrecklich, mit anzuſehen, doch Pfeff 


im | an, je nach Leiſt. Prl. 
Ad Janson, Lauterberg, rz. 


—— ——'b————— ib— — 


uöitellung 


und empfehle nachſtehendeWaaren 
zu den billigſten Preiſen. 


Thorner Honigkuchen 


vom Hoflieferanten Guſtav Weeſe 
in Thorn, bei Entn. f. 3 Mk. den 
üblichen Rabatt, 


Lambert - 


ra- 
best. franz. Wall- j 
eifer- 
Schaalmandeln 
Datteln 
Feigen 
Traubenrosinen 
1 
araffin- ” 
See Baumlichte 
Wachsstock __ £ 
Tannenbaumbisqnmits 
D.verse Schanmsachen 
als Baumbehang 
Riesen - Marzipan- 
Mandeln ver Pfd. 1,05 Mk. 
Kleinere Marzipan: 
Mandeln ver Bid 0,75 Mk. 
Puder - Raffinade 
Rosenwasser 
Pottasche 
Hirschhornsalz 


diverſe Sorten 


Tafel-Aepfel 


Messina Apfelsinen 
4 Citronen _ 
1 Citronenöl 
allerfeinſtes 


ungarisches 

Weizenmehl aus der 
Peſter „Viktoria“ Dampf⸗ 

mühle Budapeſt, in 10 Pfund⸗ 

beutel 
Kaiser-Auszug-Mehl 
Weizenmehl 00. 

Eine Mandelmühle ſteht 
den geehrten Kunden zur 
gefl. Benntzung. 13370 


T. Geddert, 


7 Pohlmanuſtr. 7. 


Kanarien⸗Roller 


mit tiefen prachtv. Hohltouren 
u. Nachtigallenſchl. er v. 7 


Mk. 
fr. [3346 


Br ümberg Au 
Poris für fenrem d. 

5 Knaben Garderobe: 
eee bee, 


Zur 
Marzipan⸗Bückerei 


offeriere 13373 
1896 er Avola⸗Mandeln 
ver Pd, 85 Pfg. 
1896 er Siciliana⸗Mandeln 


er Pfd. 75 ? 
2 B 


Puder⸗Nafſinade 
d. 33 * 
bei en von 5 nd und 
darüber tritt eine weitere Er⸗ 
mäßigung ein. 


Rudolph Burandl. 
Apfelwein 
30 u. 35 er Ltr. od. Flaſche 
excl., wiederholt 


Beeren⸗Sekt, 1,20 u. 1,25 Mk. 
pro Flaſche empfiehlt die [3348 
Obstverwerth. - Genossenschaft 
Heiligenbeil. 
Zum Feſte verſenden wir: 
Apfel⸗ und Stachelbeer⸗Selt 
57 Fl. einſchl. Kiſte für 15 Mk., 


* * n n * 


＋ 


di Weihnhl-Mnstelung 


L. Wolſsohn jr. 


Alte Marktſtraße 2 


enthält in dieſem Jahre viele reizende Neuheiten in 


prakliſchen u. Tuxus⸗Arkikeln 
im Preise v. 50 Pf., 75 Pf., 1 Mk., 1,50 Mk., 2 Mk. ꝛc. 
Beſonders groß iſt die Auswahl in: 
Photographie-Albums von 35 Pf. bis 10 Mk., 
Photographie-Rahmen von 10 Pf. bis 2,50 Mk., 
Album-Slaffeleien von 1 Mk. bis 5 Mk., 
Portemonnaies von 5 Pf. bis 5 Mk., ES 
Cigarrentaſchen mit und ohne Stickerei von 
35 Pf. bis 6 Mk., Schreibzeugen von 50 Pf. 
ab bis 6 Mk., Conriertaſchen von 1 Mk. 
bis 6 Mk., Handtafchen von 50 Pf. bis 
6 Mk., Uhrhaltern, Schmuckkaſten, Toiletten- 
kaſten, Neceſſaires, Poeſte- und Schreib- 
Albums, Papeterien ꝛc. ꝛc. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Lampenſchirme, 
Puppen, Puppenköpfe, Bilderbücher, 
Federkaſten, Geſellſchaftsſpiele 
werd. weg. Raummangels unt. Preis ausverkauft. 


a © = 
a 2 7 


Flnss-u.Seefineh engros-u.Vorsandaese 
Adol ph Schirmer, Fischernstr., Berlin C., 


Gegr. 1868. Friedrichsgracht 11. Tel. I. 4234. 


empfiehlt bei Abnahme von Poſtkolli gegen Nachnahme: 
Lebende 8 pr. Klo. 140, 160, 180, 200 
e 


10 te 67 „ 120—140 
„ Zander „ „ 120-180 
7 Schleie „ „ 140-200 
* Aale „ „ 200-240 (ſtarke) 
* Schellſtiſch, * 50—60 
2c. ıc 


5 * > 7 nr N — U 
Mals, Julirrerbſen Einen Posten Schnitzel 
Futterllaſen, Kleie und ere e der Wee 

Futtergerſte Gründler, Graudenz. 

in Was gonladungen, ſowie [3319 „„ 

77. ı = ge Berlins. 
weihe Nochbohnen, Yinien| muster Metropole 

N Inh Unte ‚Anden 2 

Kocherhſen, Leinſaat, r e 
N} an N . u 2 M. au. Compl. Ben nt a 
Bode, Künmel,Sleelonten een. 

en gros, offerirt billigſt 33 ruſſiſche lange 

2 . Jucht t 
Julius Itzig, in Fal aß Mnbleber nue 
Danzig. | 8 Qualität, deb l 
nn re . nn, „ em 
Schirrholz ee um. 

birk. Deidielitangen, rothb., en gros Sederbandlung on detail 
birk. und eich. Bohlen in allen Schäftefabrik u. Lederzurichterei. 
Stärken und birk. 9 Hauptgeſch.: Tilsit, Hoheſtr. 50, 
kauft per Kaſſe 13356 Zweiggeſchäfte: 


E. Behnke, Rehden Wor. klau und Neukirch Ostpr. 


2 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 1. 
‚Männliche Personen 
3294] €. ält. Materialift, flott 
Exped., ſ. p. 15. Dezor. od. I. Januar 
anderw. St. A F. Nr. 10 poſtl. Lyck. 


Auer denn E. jung. ae 
t te E 
Deſtillateur u. Material. . u 1. — Ar 
ucht p. 1. Jan. St. Siegfried | Nähere Auskunft ertbeilt Herr 
Beh, Gottesberg i. Schl. L. Grabowsky, Cöslin. 


Cjung. Mann 


welcher mehrere Jahre in der 
Manufaktur und Herren⸗Conf.⸗ 
Branche thätig ift, flott, umſicht. 
Verkäuf., ſucht, geſtützt auf prima 

engn. ver 1. Januar 1897 oder 
Baer dauerndes Engagement. 
Gefällige Offerten unter M. K 
100 Ziebingen. 13292 


ung. Mann, 18 3. alt, ev. 
a ber Gelen, Mat. Deit-, 
Glas- u. Porzellanw.⸗Br., ſucht, 
eft. auf Ia. Zeugn., per ſofort oder 
15 Januar Stell. als Lageriſt oder 
Verkäufer. Auch bin ich Willens, 
eine kl. Filiale zu übernehmen. 
Fr. Off. an Rudolf Schwarz, 
Bucz to wo b. Kolmar i. Pr. 


Gswerbe u Industrie 


Gärtnergehilſe 
21 J. alt, in all. Zweig. d. Gärtnerei 
erfahr., in. gut Jeugn. verſeh, ſucht 
zum 1. Jan. od ſpät. ſeloſt. Stell., 
am liebit. a. e. Gut oder Villa. 
H. Hoppe, Palmnicken Dpr. 


Ein Müller 


24 f. alt, m. Geſchäfts u. Kunden⸗ 
müllerei vertr. u. im Beſitz.ſehr gut. 
Zeugn., ſucht v. 20 Dezbr. cr. od. 
1. Jan. 1897 dauernde Stellung. 
S Off. erb. H. Kösling, 
Schloßmüble Chriſtburg. 
3155] Ein tüchtiger 
Zieglermeiſter 

re zum 1. Jan. 1897 danernde 
Stellung. Ferdinand Ober, 
Slupy (Poſt), Kreis Schubin. 


i Landwirtschaft 
Geb. j. Landw,Beſitzerſ (Kapall. 
gew.), m.gut. Zeug., ſ. z. ſof od. ſpät. 
Stell. auß größ. Gute. Meld briefl. 
u. Nr. 3364 an den Geſell. 


E. ev. gut fit. j. Landw., ſ. 
geg. mäßig. Geb. v. ſoß reſp. 1. 
Jan. e. mögl. ſelbſiſt. Stell. als 
Inſpelt. Derſ. iſt v. Jug. auf 
erf. Sold. gew., landw. Sch. bei. 
u. an Thät. gew Empf. u. Zeug. 
5 Seite. Fam.⸗Anſchl. Beding 
Meld. briefl.u Nr. 336 la. d. Geſerb. 


Junger ſtrebſ. Landwirty 
Landwirthſchafts⸗Schule beſucht, 
gegenw als Hof- Verw.thätig, ſucht, 
geſtützt auf gut. Zeugniſſe, v. 1. Jan. 
1897 als ſolcher o». 2. Beamter 
Stellung. Gefl. Offerten unter 

„ L. I. poftlagernd Friedheim 
a. d. Oſtbahn. 13152 


Adelsstand 
Sichere Exiſtenz 
bei 80 ev. nur 40 M. Anlage. 
Meld. v. ſchreibkundigen Perſ. aus 
all Städt u. Nr.3148a d. Geſell erb. 
3064] 2 Disponenten, 3000 u 
4800 Mk. 1 8eſchäftsführ. 
Mt. 6 Zuchhalter, 15003000 
Mk. div. Reiſende, Komptoixiſt. 
u. Verkäuf., 3 Lageriſt., 1200 
b. 2100 Mk. 1 Exped., 1800 Mk., 
Div. Direktrie., Buchhalterin u., 
Komptoiriſtinn. u. Berfäufe- 
inn. ſucht ſof. u. 1. Jan. 20 Pf. 
Retourmarken beifügen. Inſtitut 
„Hdoymas, erſtes Zentral⸗Plazi⸗ 
rungs⸗Büreau, Ohra⸗Dauzig 


Mate rialiſt 


Zur Uebernahme eines gutgeh. 
S 


chnaps⸗ und Bierausſchanks p. 
ſofort oder 1. Jaunar 1897 geſ. 
Derſelbe kann auch Material- 
waaren führen. Kaution von 
600 Mark erforderlich. Meld 
briefl. unter Nr 3181 an den 
Geſelligen erbeten. 

3170] S. mehrere g. empf. Mate- 
rialiſten im Auftrage. Carl 
Liedtke, Stellen-Comtoir. Danzig 


Herren⸗Maaß⸗Geſch. 
23161 Wir ſuchen zum 1. Jan. 
1897 einen jungen Mann (Chriſt, 
nicht unter 24 Jahren alt), der 
die Brauche genau teun, für 
Comtoir, Lager und Reiſe, 
mit ſchöner Handſchrift Meldg. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Beifügung ein. Photograph. 
an Malbrandt & Wiegandt, 
Boien 

3194] Für nuſer Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Jan. 1897 
einige tüchtige 


Verkäufer 


mit der Brauche durchaus vertr. 
u. der polnisch. Surache mächtig. 
E. Roſenthal & Sohn, 
Poſen. 
3306] Ein gewandt. ſelbſtſtänd. 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 

et per 15. Jan. evtl. 1. Febr. 
n meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Ein- 
kommen Stellung. Mein Geſchäft 
iſt an jüdiſchen Feiertagen 
ane — Meldungen mit 


eugnißabſchriften erbeten an 
Elias Krayn, Pudewitz. 
3355] Für mein Deitillations- 

Sach ſuche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer. 
H. Schimmig, Graudenz. 
Run Suche u: 2 Colonial 

en⸗ u. D d 
einen tüchtigen W 

jungen Mann 

der beider Landesſprachen mäch⸗ 


tig ſein 
ook er Antritt kann 


S. Latte Nachfl. Culmſee. 


„[der ſelbſtſtändig deſtilliren kann 


„von ſofort. 


3337] Jung. Mann mit 200 bis 

300 Mk. Kaution, d. ſich a. Buff. 
reſp. Faßkellner eign für fein. 
Reitaurant ſucht Kasprik, 
Königsberg i./Br., Koggenſt. 8. 
3124] Ich ſuche per 1. Januar 
1897 für mein Getreide⸗, Eiſen⸗, 
Spiritus⸗ u. Petroleum engros- 
Geſchäft einen moſaiſchen 


jungen Mann 


2 Klempnergeſellen 


ſucht bei dauernder Stellun 
und hohem Lohn ER 

J. Sommerfeld, Chriſtburg. 
Pc 


Bau-⸗Klenpner 


ſtellt ein Ed. Palm, 
Elbing, Svieringſtr. 16. 


Zwei Sattlergeſellen 


auf Bolfterarbeit verlangt ſofort 
Primas, Neuſtettin. 


6 Bautiſchler 


erhalten von gleich dauernde 
Beſchäftigung bei 13316 
Orlowski & Co., Allenſtein Op. 


2 Schutidergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
A. Eckert, Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft nach Maaß, Saal ⸗ 
feld Oſtpr. 13071 


und der doppelten Buchführung 
fähig iſt. Gehalt nach Ueberein- 
kommen. Photographie erwünſcht. 
Bevorzugt wird, wer in einer 
Deſtillation prakt. gearbeitet hat. 
L. Caminer Nachflg., 
Hammerſtein Weſtpr. 


3330] Ein folider, 


junger Mann 
der volniſchen Sprache mächtig, 
mit der Eiſenwaaren Branche 
vertraut, findet in meinem Ma⸗ 
terial⸗, Eiſen⸗ und Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft vom 1. Januar ab Stell. 
Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. Daſelbſt wird ein 
Lehrling 


von ſofort geſucht 


A. Döring, Wartenburg Oſtp. 3189] Ein tüchtiger 
3353] Für mein Koloniahvaar.- Stellmachergeſelle 


und Deſtillations-Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 1897 einen erſten 
jungen Mann. 
Derſelbe muß flotter Verkäufer 
ſein und der Buchführung und 


(Kaſtenmacher) und 

zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
E. Roſenke, Neuenburg Wpr. 


Energiſcher Schneidemühlen⸗ 


Korreſpondenz mächtig. Abſchrift he 

der Yeugniffe, jowie Webaltsan Werkführer 

ſprüche erwünscht. in mittleven Jahren, der in erſter 
Desgleichen iſt die Stelle der Linie mit der Holzausnutzung 


nach Berliner ÜUſance vertraut 
ſein muß, die Mühle zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, findet zum 1. Jan. 
1897 dauernde Stellung. An⸗ 
gebote mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsforderung 2c. einzureichen 
an 3161 
Hermann Schütt, Czersk Wpr. 


3169] Ein junger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in Mühle 
Slupp bel Leſſen. 
r 
3063] 


Kaſſirerin 
per 1. Januar 1897 vakant. Be 
werberinnen, welche in derartig. 
Geſchäften geweſen u. gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen können, erhalten 
den Vorzug. Marken verbeten. 
G A. Marquardt, Graudenz. 
3215] Einen tüchti en, jungen 
Gehilfen 

polniſch ſprechend, ſuche von ſo⸗ 
fort für mein Schanf-, Material- 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft. Den 
Meldungen bitte Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche und Zeuguiß⸗Abſchriften 
beizufülen. S. Meyerowitz, 
Gr. Purden, Kreis Allenſtein. 
3313] Für mein Möbeltraus⸗ 
port u. Fouragegeſchäft J. ein. 

jüngeren Gehilfen 
ber 1. Januar 1897. Aus der 
Getreidebranche bevorzugt. 

W. Fabian, Bromberg, 

Danzigerſtr. 140 
3213) Einen jüngeren 
Kommis 

der poln. Sprache michtig, ſuche 
g Offerten erbittet 
F. Gottſchalk, Puppen Bahnh. 


3325] Suche p. 1. Januar für 


1 Adminiſtrator, 3 
Oberin ſpektor., 1500 —2100 Mk., 
5 verh., 7 unverh. Wirthſchafts⸗ 
Inſpekloren, 5—1300 Mt., ver⸗ 
beir. 1 unverh. Rentmeiſter, 
1500 —2000 Mk., 5 Nechnungs⸗ 
führer, 51200 Mk., div. Breu⸗ 
ner, 2 Förſter, 1 Stärkemſtr. 
1800 Mt., verſch. Gärtner, 3 
Molkereiverwalter, 1200 ME, 
1Repräſentant. div. Wirthinn. 
Mami. u Meierinn. ſucht jof. u. 
1. Jau. 20 Pf. Rückporto beifüg. 
Inſtitut Hoyma“, erſtes Zentr.⸗ 
Plazir.⸗Büreau. Ohra⸗ Danzig. 

Für ein größeres Gut, über 
3000 Morgen in Weſtpr., wird 
epent. von ſofort oder 1. April 
ein faſt ſelbſtſtändiger, möglichſt 
verheiratheter 


Abminiſtrator 


eſucht. Bewerber mit nur lang⸗ 
ährigen Zeugniſſen werden ge⸗ 
beten, Abſchrift derſelben ſowie 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 3140 


mein Kolonial- und Eiſengeſchäft 
einen tüchtigen 8 
jungen Kommis. 
Marke verbeten. 
Franz Tietz, Angerburg. 


r — den Geſelligen zu ſenden. 
Schriftſetzer Polnische Sprache ſehr erwünf 

ſucht Albrecht'ſche Buchdruckerei Voluiſche Sprache jebr erwünscht. 

Stubm. ie [3193| I poln ſpr., kath. irtyſch.⸗Be⸗ 


amten, m. Amtsgeſch. bek. f. 1. Jan. 
bei 450 M. Geh ſucht A. Werner, 
Low. Geſch., Breslau, Moritzſtr.33. 
3184] Umſichtiger, küchtiger, 
energiſcher, unverheiratheter 


erſter Inſpektor 
ſolide und beſtens empfohlen. 
(Gehalt 600-800 Mk.) in Lubi⸗ 
anken b. Heimſoot z. 1. Jan. 1897 
geſucht. (Bahnſt. Culmſee.) 
3026] Einen einfachen, unver⸗ 
beiratbeten, mit Zuckerrübenbau 
vertrauten 
12 7 2 3 
Wirthſchafter (Voigt) 
ſucht von ſogleich oder 1. Jannar 
Gut Ernſthauſen 
bei Groß Morin, Prov. Poſen. 
3357] 3. 1. Januar 97 wird ein 


einf., durchaus zuverläſſiger 


Beamter 
unter meiner Leitung geſucht. 
Geh. 400 Mk. Nichtbeantwortung 


Buchbindergehilſen 
ſucht per ſofort 12630 
Kodatſch, Gilgenburg. 


2510] Januar 1897 


N Zum 1, 
wird die 


Meiereiführerſtelle 
in Gr. Gardinen (Poſtort), 
welche auß. ſonſtig. Kompetenz. 
mit 1000 Mk. Gehalt dotirt iſt, 
frei. Nur fachtücht., kautionsfäh. 
Meier, welche ſelbſt Hand anleg., 
wollen ſich beim Direktor der 
Genoſſenſchaft melden. 

2649] Suche von jojort oder 
15. Dezember einen tüchtigen 

Molkereigehilfen 
bei 25 Mark monatlich. Es 
mögen ſich nur ſolche melden, die 
wirklich Luſt und Liebe zum 

Fache zeigen. Daſelbſt können ſich 


zwei Lehrmädchen 


melden. Remus, Molkerei⸗ iſt Absage. von Col be, 
Verwalter, Rehden. Gr. Laskownica b. Grylewo. 
Werkmeiſter Verh. Wirthſchafter 


ſolide, energiſch u. gut empfohlen 
(fürs Vorwerk) geſucht in Lu⸗ 
Aan ten bei Heimjoot. [3186 
2923] Zum 1. Januar ſuche 
unverbeir., zuverläſſigen 
Beamten 
u. m. Leitung, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein muß. 
Anfangsgehalt 400 Mark. 
Hecht, Königl. Oberamtmann, 
_ Domäne Gonſaw a. 
Geſucht zum 1. Avril 1897 ein 
durchaus zuverläſſiger, nüchtern. 
und fleißiger 2 
Wirthſchafts⸗Vogt. 
Berückſichtigt werden nur Perſ. 
mit längerer Dienſtzeit an einem 
Orte. Zeugniſſe in Abſchrift, die 
nicht zurückgeſandt werden, be 
fördert unter Nr. 3202 die Exp. 
des Geſelligen. Nichtbeantwort. 
gilt als Ablehnung. 
3196] Tüchtiger, evang. 


Geſpannwirth mit 


Scharwerker 
findet Neujahr Stellung in 
Sumowo v. Naymowo Wpr. 
3214] Suche von ſofort für meine 
Dampf ⸗ Brennerei (1000 Liter 
Maiſchraum) einen tüchtigen 
Brenner. 
Carlshof b. Nikolaiken Oſtp., 
den 10. Dezember 1896. 
Solty. 


zuverläſſig u. praktiſch im Bau 
u. Reparatur landw. Maſchinen, 
wird zur Leitung einer mittl. 
Maſch.⸗Fabrik geſucht. Meldung. 
unt. Nr. 3350 an d. Geſell. erb. 


3017) Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Maurerpolier 


zu einem größeren Neubau in 
anzig geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsauſpr. u. ſ. w. an d. Inſer.⸗ 
Ann. d. Geſell. . Danzig u. W. M. 140. 


Sucde zum ſofort. Antritt einen 
Schornſteinf.⸗Geſell. 
Meldungen bei Bojascky, 
Schornſteinfegermſtr. i. Löbau 
bei Lauenburg i. Pomm. 
Kupferſchmiede, Schloſſer 
und Schmiede 
auch ein ehrliug 
können eintreten bei 3287 
F. W. Broſcheit, Marienburg. 
3358] Ein tüchtiger 
Schmied 
kaun ſich melden. 
8 Eiſengießerei und 
aſchinenfabrik, 
Dratzig Bahnh., Prov. Poſen. 


Tüchtiger Dreher 
unverheirathet, der a die 
Maſchinenſchloſſerei verſteht, fin⸗ 
det dauernde und lohnende Stell. 
bei E. Drewitz, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Strasburg Wpr. 


renner 
led., m. gut. Empfehl., gelernter 
Kupferſchmied od. Schloſſer find. 
ſof. Stell. Geh. 50 Mk monatl. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Sermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38, I. 


Förſter 
unverh., ev., m. Gärtu. u. Bur.⸗ 
Arbeiten vertr. ver ſof. auf ein 
gr. Gut Schleſiens geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Bentral-Bermitt.-Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. I. 
Einige UAnterbreuner 
led., werden per ſof. bei einem 
monatl. Geh. v. 25—35 M. geſ. d. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38, I. 
Wirthſchaftsaſſiſtenten 
m. ein. Pr. find. ſof. d. u. g. Stell. 
bei ein. Geh. v. 300—400 Mark. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Zurean, 
Poſen, Ritterſtr. 38 J. 
Ein tüchtiger 


Brenner 
für eine kleine Dampfbrennerei 
Oſtpreußens wird von ſogleich 
geſucht. Offerten unt. Nr. 3056 
an den Geſelligen erbeten. 


3003 Ein tüchtigen 
Hofmann 
der Schirrarbeiten verſteht, oder 
ein Stellmacher 
der auch Hofmaunnsdienſte ver⸗ 
richten muß, findet vom 1. April 


u. Is. Stellung in Stein per 
Blumenau. 


Verh. Hofmann 
verh. Kutſcher 


ſowie ein verheiratheter 


Juſtmaun 
finden ſogleich oder zum 1. Jan. 
Wohnung in Lipowitz bei 
Schloß Roggenhauſen. 13199 
26571 Ein ält., erfahr., unverh. 


Gärtner 
der meine Gärtnerei ſelbſtändig 
verſehen kann, geſucht von 

M. Kremin, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Marienwerder Wpr. 
3327) Dom. Wieczyn, Poſt 
Rzegocin, Poſen, ſucht zum 1. 
April 1897 einen tüchtigen, ver⸗ 

heiratheten 


Gärtner 
bei gutem Lohn und Deputat, 
derſelbe muß guter Schütze ſein. 
Deutſcher bevorzugt. 
Suche per 1. Jan. 97 f. kleiner. 
Gut der Prov. Poſen einen nicht 
zu jungen, unverheiratheten 


Gärtuer 
mit gut. Empfehl., der als Hof⸗ 
verwalter u. zur Beaufſichtigung 
von Leuten zu verwenden iſt; 
desgl. einen unperb., nüchternen 
Kutſcher. 
Früh. Offiziersburfc. bevorzugt. 
S mit Angabe 
der Gehalts anſprüche erbet. unt. 
Nr. 2980 an den Geſelligen. 
Ein Unterſchweizer 
kann ſofort antreten bei [2994 
Samuel Schläppi, Oberſchw., 
Schönherrnhauſen bei Winiary, 
Kreis Poſen. 


Uẽnterſchw. geſucht. 
3295] Ein tücht. Unterſchweizer 
wird bei 30 Mk. monatl. per 15 
ſort geſucht. Geb. Schweizer be⸗ 
vorzugt. Oberſchweiz. Oertle, 
Gr. Kruſchin, Babuft. Konoſad Wp. 
N ; Suche jofort vier 
Ichmeizer. Unterjchweizer, ein. 
auf Freiſtelle. Stalder, Ober⸗ 
ſchweizer, Rittergut Trankwitz, 
Poſt Bu diſch. 13286 
3037] Ein fleißiger, nüchterner, 
zuverläſſiger 2 

Kutſcher 

(Kavalleriſt bevorzugt) m. Stall; 
burſchen findet Stellung in 


Dom. Tillwalde 
bei Raudnitz Wyr. 


Eine Arbeiterfamilie 
findet von ſofort oder Neujahr 
noch Wohnung in Kl. Ellernitz. 
Drei tücht. Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchüftgngg 
bei bobem Lohn. 131 

30). Osmiella, Schneidermſtr., 
Lubichow, Kr. Pr. Stargard Wp. 

R uiſe wird vergütigt. 


MET IE 
3001] Suche ſofort 
wei Lehrlinge 

„J. Berg, Drechslermeiſt 

* Salzſtraße 13. 1 
Schloſſerkehrl. 

braucht Ballach, Marienwerder. 
3090] Für mein an Sonn⸗ und 
Feſttagen geſchloſſenes Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuche p. 1. Januar 


einen Lehrling und 
eine Verkäuferin. 

Abraham Lipmann, Wronke. 
Zwei Lehrlinge 

ſuche ich von ſogleich für mein 


Kolonialw.⸗Geſchäft, Deitillation 
u. Eſſigſpritfabrik. Poln. or 


4 t. 123 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Ein Erheliun e Frergest 1857 


Bäckerm. Schneidemühl Bofnerft.1 
Ein Lehrling u. ein 


Volontair 


aus ne Familie finden 
und Wäfdegeihäft Aufmadme. 
u . 

2963] 5 Spitz, Gneſen 


GWartnerlehrling. 
6173] Suche für hieſige Schloß. 
gärtuerei zum 1. Jannar 1897 
einen Lehrling. 
Miſchke, Gärtner, Heinrichau 
bei Freyſtadt. 


Ein Lehrling; 


kann von ſofort eintreten bei 
O. Unrau, Friſeur, Kulmerſtr. 


Lehrlinge 
ſucht die 


1 [1488 
Lithogr. Anſt. u. Buchdruckerei 
Baul Herrndorf, Schwetz a. W. 


„Frauen, Madch 


Stellen-Oesuche 
3159] Ein geb. j. Mädchen aus 
achtb. Beamtenfam., 21 J., im Bei. 
ſehr gut. Zeugn., f. 3. 15. Jan. ev. fr. 
Stell. als Wirthſchaftsfrl. reſp. St. 
d. Hausfr. Hauptbed. liebev. Beh. u. 
vollſt. Familienzugeh. Um gütige 
Off. bittet Gertrud Donat, 
Landsberg a. W. Meydamſt. 14. 
3156] Eine geb. junge Dame 
ſucht Stellung, ei iem alleinſteh. 
Herrn oder älteren Ehepaar die 


Wirthſchaft z. führen. 
M. Liedtke, Tannfelde b. Schroop 


2363] Ein J, anſt. Mäd b., 15 J. 
alt, Waiſe, . Stell. . 1. Jan. i. 


irg.e Geld). Fam.⸗Anſchl. Mld. a. 
Erd eſch Schlofſerm ür Czarmfan 
Ein junges, anitändiges 
Buffetmädchen 
ſucht vom 1. Januar Stellung. 
Meld briefl u. Nr. 3362 a.d.Gejell. 
Wirthin ſ. St. z. jelbit. Führ. e. 
Haush. u. Mith i. Geſch. o. Gaſtw. d. 
a ſ.g. Zeug. vorh., gegenw.noch i. St. 
Meld. briefl.u.Nr.328 1a. d. Geſ erb. 
3163] Ein junges, gebildetes 
Mädchen ſucht Stelle als 
Geſelſchaft. o. Stütze. 
Gefl. Off. u. A. B. a. d. Annonc.⸗ 
Annahm d. Geſelligen Bromberg 
DBeamt. Wittwe, all. . 3. 1. Jan. 
St. z. Führ.d. Wirthſch. ei. all. Herrn, 
wa. d. Erz. mutterl.Kind.übern. Off. 
E B. 9746 poſtl. Danzigerb. [3143 


3289) Ein jung., geb. Mädchen, 
in der Wirthſchaft u. Handarbeit 
erfahren, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, von ſofort oder 1. Jan. 
1897 a als 


t ũ tz e 
Familienanſchluß erwünſcht. 


Meld. erbittet E. Klimant, 
Wreſchen, Prov. Poſen. 


Oft 


ene Stellen 
Direktriee 
ſelbſtſtändig und gewandt, findet 
bei gutem Salair p. 15. Januar 
dauernde, angenehme Stellung. 


Stroh⸗Hut⸗Fabrik 
Felix Berlowitz, Elbing Wp 


3027] Für ein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillat.⸗Geſchäft wird eine 
PR Abe eh 
tüchtige Verkäuferin 
aus auſtandiger moſaiſcher Fa⸗ 
milie per bald oder 1. Jannar 
1897 geſucht. Meldungen unter 
Beifügung der Photographie nebſt 
Angabe der Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten unter A. B. 150 poſt⸗ 

lagernd Gneſen. 


2317] Zum 1. Januar 97 ſuche 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
die Putz ſelbſtſtändig arbeitet u. 
Maſchine nähen kann. Station 
im Haufe. Gebaltsanſpr., Zeug⸗ 
niſſe u. Photographie an 
Adolf Cohn, Gurkow (Oſtb.) 
Tücht. Verkäuſerinn. 
mit der Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
branche vertraut, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, 
finden am 1. Januar dauernde 
Stellung. Meld. unt. Nr. 2857 
a. d. Exved. des Geſell. 
3080] Suche per 1. Januar n. J. 
eine tüchtige : E 
Verkäuferin 
der Putzbranche. 
Ferner pers 15. Februar n. J. 
eine zweite 


Directrice 


welche mittel wie einfachen Bub 

chie und flott arbeitet. 

Jakob Liebert, Grandenz. 

3293] Für mein Poſamentix⸗, 

Woll⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft ſuche 
eine Verkäuferin 
und ein Lehrmädchen 

chriſtl. Conf., poln. Spr. erw. 
Louis Cohn, Dirſchau. 


Eine Verkäuferin 
für Manufaktur, die etwas von 
Schneiderei verſteht, ſucht v. ſof. 

Ernit Kröhner, Trempen. 
3182] Suche per 1. Januar für 
mein Kolonial- u. Schankgeſchäft 
ein verſtändiges junges Mädchen, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, als 


2. Verkäuferin. 
Selbige muß auch in der Haus⸗ 
wirtoſchaft ehülflich ſein. Off. 
* zu richten an 

Frank, Amſee, Br. Poſen. 
er, Suche zum I. Januar 
ein 


Lehrmädchen 

unter günſtigen Bedingungen 

zugleich zum 1. eher 1597 

Stellung für meine 

Meierin 

welche ihre Lehrzeit beendet hat. 

Dampfmolkerei Gr. Klonia Wp. 
Molkereiverwalter M. Rauh. 


— —— w — - 


— 
=] 


e DANFTIEITIIUNE 
ſucht unter günfti, en Bedingung. 
ſofort KH. Boenig, Bäckermſtr. 
3323] Kaſernenſtr. 19. 


Lehrling 


(moi. u uche für meine 
Eiſen⸗, Glas, Borzellan- und 
Spielwaaren⸗ Handlung per 1. 
Januar 1897. 2 
Carl Wolff, Wirthſchafts⸗ 
Magazin, Treptow a. Rega. 


Ein Lehrling 
findet ſofort oder per 1. Januar 
bei * Station Stellung. 

J. Themal, Gneſen, 
Weißwaar.- u. Kurzwaar.⸗Handl. 


3030 Zum 2. Januar 1897 
wird ein gebildetes, zuverläſſiges 
Fräulein als 


Stütze der Hausfrau 
eſucht. Dieſelbe muß erfahren 
im Kochen, Backen, Federvieh⸗ 
aufzucht und Schneidern ſein. 
Ebenſo iſt das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen. Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Gehaltsanſprüche, Zeng- 
niſſe und Photographie au ſenden 
an Gut Adolfshof 
bei Buchholz Weſtpreuß. 

3044] Ein ‚einfaches 

junges Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſchaft 
ſucht Frau J. Görke, Thyman 
per Mewe. 

3201] Für mein Materialwaax.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, gleichzeitig 
zur Stütze d. Haußfrau, ſuche ein 
jüdiſches Fräulein 
aus anſtändiger Familie per 
1. Januar 1897 bei vollſtändi 
freier Stationen Familienanſchl. 

Louis Salomon, 
Gr. Leiſtenau Weſtpr.. 


1 Stepperin 


1 Vorrichterin 
können bei hohen Akkordlöhnen 
ſofort eintreten bei [3096 
Guſtav Tetzlaff, Schuhfabrik, 

Pr. Stargard. 


Meierin. 
3028] Geſucht zum 1. Januar 
eine junge Meierin. Offert. mit 
Gehaltsanſprüchen erbitte. 
Dampfmeierei Saſſen 
bei Reichenbach Oſtpr. 


Sofort 


oder 1. Januar 97 wird eine 
anſpruchsloſe 2 [3315 
Wirthin 

die bürgerlich kochen, Federvieh⸗ 
auf zucht ſowie Butterbereitung 
verſteht, geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſowie Gehaltsanſprüche 
an Dom. Krumpohl, Poſtſt. 
Schloppe Wpr. 


Geſucht 


zum 1. Januar 97 tüchtige, erf 

ſelbſtſtändige 13320 
Wirthin. 

Butterei im Hauſe. Geh. 250 M., 


ev. fteigend. Zeugn. einzuſ. an 
Dom. Auer bei Schnellwalde. 


3326] Suche zum 1. Jan. 1897 

eine erfahrene 
Wirthin 

die auch Handarbeit verſteht und 
das Melten ine 
Frau A. Kautz, Taubendor 
+ bei Usdau Ditpr. 

3329] Suche von ſofort zur 
Leitung eines kleinen Haushaltz 
auf dem Lande eine 


ſelbſtthätige Wirthin 
bei beſcheid. Anſprüchen, bürgerl 
Küche verlangt. Offert. unt. N 
poſtl. Bahnhof Zerkow. 
3045] Selbſtthätige, erfahrem 
Wirthin 
die ſich vor keiner Arbeit f 
in Federvieh⸗Aufzucht gründ 
erfahren iſt, wird für einfachen 
Haushalt auf dem Fal i 
1. Januar geſucht Gehalt 180 M. 
Frau Hedwig Albinus 
: geb. Hepner, 
Wierzeſewicev Amſee, Poſen. 


22 
erhält ſehr gute Stellung durch 
Fr. Emma Jager Graudenz. 

Wirthinnen, Meierin nen, 
Nähterinnen, Stubenmädch., 
Köchinnen ſucht für Güter, 
andere Städte und hier Frau 
E. Jager, Graudenz. 


3031] In Spittelbof b. @ibing 
wird von ſoſort eine tüchti 
erfahrene Wirthin 
in mittleren Jahren geſucht. 
Selbige muß das Melken dear 
ſichtigen, das Kälbertränken 
Geflügelaufzucht, die feine Küche, 
wie Einſchlachten gründlich ver⸗ 
ſtehen. Meldungen mit Zeugn 
abſchriften und Gehaltsanſ 


an zu richten an Frau Guts⸗ 
eſitzer L. Baerecke. 


2 Waſchmädchen und 


1 Küchenmädchen 
gein t bei hobem Lohn 

5. Dezen ber d. Js. oder 1. 
nuar k. Is. U 
Die Provinzial⸗Irrenauſtalt 

zu Neuſtadt Wpr. 

288] Köchin., Stubenmädch., 
Mädchen für Alles erhalten 
bei Einjendung der Zeugniſſe von 
Neujahr gute Stell. durch Fran 
Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


Tücht. Dienſtmädchen 
erfahren im Ko und jeder 
ausarbeit, b. boh Lohn ge x 
ngebote unter W. 14 an die 
„Luder Zeitung“, Lyck. 19318 


lerrmann Gerson, Berlin 


Damen-Taghemd Damen-Beinkleid 1 5 
aus Elsasser Er a aus Elsasser Dimitry mit 0 P TEISWET n est el r 
mitSpitze das Stck. M. 1.75. Spitze das Paar M. 1.60. 2 


Luise Jup inde S i 
raktisch.Wirthschaftskleid a en Lit aus schwarzem 5 Matinée Sophie 
dock und Bluse aus hellem e m 79 — — mit Spitzen Volant, farbig | aus gemustertem Parchend 

oder dunklem Leinenstoff en unterlegt, mit Flanell ge- mit Sattelstück u. Sammet- 

M. 475. 1 tüttert M. 17.50 kragen M. 5.—. 

Lola Rita An Dora 

Morgenrock aus Biber-Par- Morgenrock aus Tuch, mit Minna Bluse a. Tuch m. Soutache- 
chend mit Sammet garniert Fantasieborte garniert in Bluse aus schottisch Verschnürung in schwarz, 
in er rare grau | | ma: 5 5 und kariertem Stoff M. 4.50. marineblau, bordeaux, braun 


Bella 
aggi i 0 5 3 f 
Blusen - Costume aus Tuch „„ Regenschirme Lackleder Salonschuh 
u Tressen - Garnitur in Crepe . mtelspitze, für Damen, reine Seide aut mit englischem und hohem 
3 n mem, Gaze- C mitn üschen und Primus-Gestell M. 10.—. Absatz M. 4 50. 
ak und grün ! Seidenband garniert M. 45. 


P...... 
Der 
illustr. Winterkatalog 


gratis und franco. 


Pelz-Pelerine Thea Pelz-Collier 

aus schw. ee e M.19 aus schwarzem Canin 
3 „ » 32 m. naturalisirt. Kopf M. 2.50 
„ im. ben 30 533 aus im. Seal . . . „ 3.50 
SE AN „ Biber 


Franeo- Versand 
aller Aufträge. 


10 Herrenſtraße 10 
Inhaber Paul Tessen 
hält ſich dem Sede Publikum beſtens empfohlen. 


13368 


Stalt beſonderer Anzeige. 


2168] In der verflossenen Nacht entschlief 
sanft, nach langem, schweren Leiden, mein 


lie ber Mann, * 8 In wenigen 
der Rittergutsbesitzer 1 döü Tagen Ziehung! 


Pr ir Weihnachts-Geschenk. 
Robert Boltz ar 


im 84. Lebensjahre. 


Kröxen, den 11. Dezember 1896. ig 3 0 Kieler Geld- = Loose 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Louise Boltz geb. Würtz. 2 | 5 N 50 000 Mark 
a de, bees, en n , eee geldgenine. 
> 11 Loose für 10 Mark / 


Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet 


F. A. Schrader, Hannover 


Hauptagentur 
Gr. Pnckhofstr. 29 


Statt beſonderer Meldung. 


3195] Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft en 
Herzschwäche unsere geliebte Mutter, Grossmutter 
und Tante, Frau 


Caroline Loesdau 


geb. Rennert 
im. Alter von 85 Jahren 6 Monaten. 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, 
tief betrübt an 
Rosenberg Wpr., den 11. Dezember 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


In Graudenz zu haben bei J Renowski, Grabenstr. 1% 


Parfümerie 


Violette d’Amour. 


Alles übertreſſend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur ſeinen Parſümirung. 


ein Kunſtproduct SE 
ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug! 


Violette d' Amour Extrait * Flde, im eleg. Einzeletui k. 3,50. 

Violette d' Amour Extraitö * eleg. Karton mit 3 9 Mk. 10,.—. 

Violett d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2 

Violette d' Amour Extrait à Miniatur⸗ * Flacon Ml. 0,75. 

Violette d' Amour Savon à Stück Mk. 

big 2 a' Amour Savon à hocheleg. Bart Mies Stck. Mt. 4,— 
Dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 

2 bemutit wird und üvertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 

einſte Toiletteſeifen. EB 

Violette d' Amour Sachets, ede Ausſtattung, à Mk. 1.— 

arfümirt Wäſche, Kleider, Brierpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch aubaltend. 


Wald⸗Veilchen⸗Kopfwaſſer 


a Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus⸗ 
erleſenen Vellchenblüthen und konſervirt daſſelbe. 


In allen feinen Parfümerien und Eoi eurgeſchäften 
31390 In der letzten Ge⸗ @ u haben. In Graudenz: bei Fritz Kyser, Droger ge, 
neralverſammlung d. „Ver⸗ 7 PaulBohirmacher, Progeriez. r. Kreuz, Jul. Neumann, Coiffeur, 
ſonſt bei dem Alleinfabritant: 


gegr. 1850. II. Hausfelder, saar. 1850 
Toiletteſeifen⸗ und Parfümerie⸗Labrik, 
Breslau, 

Schweidnitzerſtr. 28, dem Stadttheater gegenüber. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Allen, die an dem durch das Dahinscheiden 
mr innigstgeliebten Mannes mich betroffenen 
herben Schmerze theilgenommen haben, sowie der 
Schützengilde für das letzte Geleit, und Herrn 
Pfarrer Erdmann für die tröstenden Worte am 
Grabe sage ich meinen aufrichtigen innigsten Bank. 
Graudenz, den II. Dezember 1896, 


Elise Riese 


geb. Wichert. 


3324] 


3374] Die Beerdigung der Frau; 224% ++ zo... 
Friedricke Mroczkowski 
3 eins zur Herſtellung u. Aus- 


Peer nicht Sonntag, d. 13. d. Wi 

Air dl 11 Uhr, ſondern us 7 
2 ſchmickung d. Marienburg* 2 
21 zu Marienburg hatte Herr 2 


Uhr ſtatt. 
Oberpräſident J. Hossler 2 


(laut Bericht im Geſelligen 
Nr. 285) die een 


3 Vater Frtimuths; 


2 Illuſtr. Familien⸗Kalender N 
7 505 die oſtdeutſchen Pro» 2 


pinzen als einen ſeur 2 
1 a u. leſenswerthen n * 
alender zu bezeichnen, der $ || Beſonders preiswürdige 


1 weit über dem 
Sigarren 2 


: ivean derartiger ante 
de 
empfehle in 700 6800 5 4 Non 2,50, 3,00, 4,00, 4,50, 500, 2 


Allen Denen, welche 
meiner lieben dahin⸗ 
8 Gattin den 
etzten Liebesdienſt er⸗ 
wieſen, insbeſondere'der 
Diakoniſſin in Frey⸗ 
ſtadt und 17 alle Be⸗ 
weile herzlicher Theil» 
{ — — ſpreche hiermit 
meinen innigſten Dank 
aus. 13321 
Carl Methner, 
4 Wyr. 


Senceral-Depot d. homßopathiſch. 2 10 Pf. Bei Parthiebezug 
Gentral-Apoib. Dr. Willmar werden beſondere Vergün⸗ 
Schwabe in Leipzig. [156 2 ſtigungen gewährt. 


4 
laninos, N 5 1 O. G. Rö he ſche 


—— ® 


rer Gaben ſtehe. — 
00 Wit. à 100 Stück 


Vater Freimuths deutſches 2 
ſowie in ken 5 35 — 50 Stück A 1 Mk. bis 20 8 


2 8 koſtet nur 50 Pf. 
Eugen Sommerfeldt, 


ener 45/46 Elbing. D. Kreuzbandporto beträgt 
Grandenz. 


(P. Schubert) 


Kostenfreie wöch. Probesend. in Graudens. 
Fabr. Stern. Berlin, Neandrstr. 16. 3. %% %%% „. 


Buchhandlung 
OhneAusahl. 418 N. monatlich 


2 


Wisner Cafe und e FLERICELTT: 


Reinleinene Taschentücher 
mit sämmtl. Monogrammen, 
tertig gesäumt für Damen 
u. Herren das Dtzd. M. 850 


auswarmem,weichemEider- 
daunenstoff m. apa 
ragen u. Cordel in eröme, 


grau, blau, etc. M. 17.50. 


ter oriental. Seide in hellen 
Farben mit 8 Bolero- 


Matinée Molly | | 
Jacke | 


Lilly 
Gesellschattsblusea.gestreit- 


Gertrud 
Capotte aus seiden. Chenille 
M. 3.75. 


Pelz-Barett Bella 
aus imitiertem Sealskin mit 
Pompons M. 4.50. 


N Allers, m Bis⸗ 


marck. 40 N 7 
Bismarck Album d. 
7 Kladderadatſch. 6 Mk. 
2 Bismarck - Gedichte % 


des A 


N 4 Mk. 1330 1 
Kriegs-Nummern d. 
Klabdderadatſch. 4 Mk, % 


2 Mennell, Bismarck 
4 Denkmal für das 
N deutſche Volk. 18 Mk. %|: 
©. (. Röthe'ſche 
4 Buchhandlung 
(Paul Schubert). 


Run ana 


Chriſtbaum⸗ 
Ichmuch 


Pc cher Neuheiten 
empfiehlt in großer Aus» 
wahl zu billigſt Preiſen. 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung 
Pohlmannſtraße 3 und 
Ecke Grabenſtraße. 


Fin neues Niauing 
Ein neues Binnind 
neueſter 1 vorzüglich 


im Ton, billig zum Verkauf bei 
Carl Lerch Ir. 


Zu Weihnachten 


habe ich eine ganz besonders 
grosse Auswahl von vorzüglich. 


Pianinos 


in allen Preislagen. [2990 
Einige sehr elegante 


Pianinos in Nussbaum 


habe äusserst vortheil- 
haft eingekautt und bin daher 
in der Lage, dieselben zu sehr 
billigen Preisen abzugeben. 


Oscar Kaufmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Vergnügungen 
Schützenhaus. 


Sountag, den 13. Dezember: 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regts. Graf Schwerin unter 
Leitung ihres Dirig. S. Nolte. 
Anfang 7½ Uhr. Eintritt 30 Pf. 

3309 Nolte. 


Tivoli. 


Sonntag, den 13. d. Mts. 


Großes Konzert 


von der . des Inf. il 


12315 

Anfang 5 uhr, 1 
Eintzittspreis 30 Pfg. 
Kluge. 
Sonntag, den 13. d. M.: 


familien⸗Abend 


n, Marzipan⸗Verwürflung. 
Glowinski, 
„Goldener Anter.“ 


. q. 


Hoflieferant Sr: Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der . e und Königin. 


fertige, aus schwer. Elsasser 
Cretonne mit Knöpten ver- 
sehen, gestickt mit grossen 
Buchstat,., 5 


aus Waffel-Trikot, schottisch, 


Blusen-Costume aus halbwoll. 


Fussbank mit Wärmflasche 


bestehend aus Holzuntersatz 
m.Pelzdeckel u. Blechflasche | 


für Reise und Kirche M. 6 


aus imitirtem Sealskin 
M. 8.50. | 


Kissen-Bezüge 


das Stück M. 1.60 


Radfahr-Blusen 


vorn zu schlie ssen 
1 


Toni 


Stoff, schottisch kariert 
14 50. 


Pelz-Barett Cypria 


Im Adlersaal. 


Sonntag, den 13. Dezbr. 
Abends 8 Uhr 


Concert 
Raimund 


Ton Zur- Mühlen 


zur Zeit der herühmleste 
Lieder sänger. 

Billets 32 Mk. 50 Pt., 29185 
und 1 Mk. bei 12618 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalienhdlg, 


Michelau. 
Sonntag, den 13. d. Mts.: 


Marzipan-Verwürfelung 


mit nachfolgendem Tauz, wozu 
ergebenſt einladet 
3176] Wwe. Hoch. 


Restanrant zum Löwenbräu 


10 Herrenſtraße 10 
Suhaber Paul Tessen 
Ausſchank von 


hell. Culmer Höcherlbrär 
dunll. Münch. Löwenbräu 


empfiehlt ferner 


guten kräftigen Mittagstiſch 


in und außer dem Haufe. 3369 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Er⸗ 
wachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Die 
Megimentstochter. 

Abends 7½ Uhr: Gasparone. 
Operette. 

Montag:l. Enſemble⸗ Gaſtſpiel des 
Schlierſee'r Bauern Theaters. 
30 Schlierſee'r. Almen ranſch 
und Edelweiß. Oberbayer. 
Charaktergemälde v. H. Neuert. 
Zitherſolovorträge v. Andreas 
Mehringer 1293 


Stadttheater in Bromaary. 


Sonntag, 13 Dzür : DaswWinter⸗ 
märchen. Schauſpiel in 5 
Akten von Shakeſoeare. Muſik 
von Flotow. 

Montag: Das Glückim Winkel. 


No, 300 lagert in G. am 20. 
Heiderose! Vergel.a. Brief 
gewart. Antw.erbenntegleich Nam. 


Beſte u. billigſte Sezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte n. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 

neue Bettfedern per Bid. f. 
60 Pf., 80 Pf., IM, 1 M. 25 Pf. 
1. 1 N. 40 ff.; Feineprima 
Halbdaunen 1. 60 Pig. u. 
IM. 80 Pfg.: Polarfedern: 

Jhalbweiß 2 M., weiß 2 M. 

30 Pig. u. 2 M. 50 pg. ; Sils 

5 berweiße Bettfedern 3M., 

3M. 50 Pfg., 4 M., 5 M,; ferner: 
Echt chiueſiſche Ganz⸗ 
daunen gehr funtraſtig) 2 M. 
b 50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 


ſallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pechei ! 2 Co. in Herfordi. — 


2 Den in der Stadt Grau⸗ 
denz zur Arszade ger 
langenden en Gig 0 von 
der C. G. Röthe'ſchen Buch⸗ 
handlung in Graudenz ein 
reichhaltig. Proſpekt über hervor⸗ 
ragende Erſcheinungen aus dem 
Verlage des Bibliographiſchen 
Inſtituts bei, worauf ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. 


— —— — 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonutan] 


Der Geſellige. 


No. 293. 


13. Dezember 1896. 


Füchschen. 
Erzählung von B. Herwi. 


Eine neue Zeit begann für mich. Es kam die Arbeit 
und die Pflicht. — Nur kurze Beſuche durfte ich dem 
Elternhauſe abſtatten .... das Füchschen fand ich nicht 
mehr. 

Neinekes waren in eine andere Gegend gezogen; das 
Mädchen arbeitete fleißig, ſo hatte die Mutter gehört. Es 
kamen ſo viele neue Eindrücke, einſchneidende Veränderungen, 
Bekauntſchaften, daß ich nur noch ſelten an die gemeinſam 
verlebte Kinderzeit dachte. Ich war endlich ein luſtiger 
Student geworden und nur manchmal, wenn unter meinen 
Fenſtern der Leierkaſten einen jener alten Tänze ſpielte, 
legte ich wohl die Feder aus der Hand, ſtützte den Kopf 
auf und ſah die Vergangenheit wieder vor mir erſtehen. 

Was mag aus Füchschen geworden ſein? dachte ich 
dann wohl lebhafter und als ich mich beim nächſten Beſuch 
in der Heimath wieder einmal darnach erkundigte, da hatte 
die Mutter erfahren, daß ſie ſich nicht glücklich daheim bei 
der Handarbeit gefühlt hätte, ihr Streben wär' höher 
hinausgegangen und als eines Tages der Theaterdirektor 
in den Zeitungen für ein Ausſtattungsſtück junge ſchöne 
Mädchen geſucht habe, da hätte ſie ſich gemeldet und ſei 
wirklich Täuzerin geworden. Die Mutter hatte ſie bei 
dem Beſuche des Theaters herauserkannt ... ſelbſt unter 
den Hunderten, ſchon au den rothen Haaren. Später wäre 
ſie mit dem Theaterleiter mitgezogen, der ſie nicht mehr 
entbehren wollte. i 

„Glaub's wohl“, ſagte ich lächelnd, „das Tanzen ver⸗ 
pe fie aus dem ff und den guten Walzer, den die Ball⸗ 
amen an mir ſo loben, den verdanke ich ihr allein.“ 

a „Hoffentlich geht fie nicht unter“, meinte die bedenkliche 
utter. 

„Die und untergehen!“ erwiderte ich ſtolz, „wer das 
an Das Füchschen wird fich ſeiner Haut ſchon 
wehren.“ — 

Jahre kamen und gingen, Kriege wurden geführt, Wunden 
eſchlagen und geheilt. Auch ich zog hinaus mit den 
ämpfenden Brüdern und half und heilte und legte Balſam, 
wo ich's nur vermochte. 

Herzenswunden heilen nicht ſo ſchnell und die Thränen, 
die um dahingegangene Eltern fließen, ſie brennen heiß. 
Aber ſie werden auch linder und der beſte Engel des 
Menſchen, die Zeit, ſie kommt mit ihren Wandelbildern, 
die das Auge zerſtreuen und das Herz neu beleben. 

Der Doktorhut war mein, die Welt lag vor mir, das 
Ziel, nach welchem ich beharrlich geſtrebt hatte, war er⸗ 
reicht: Lehrer an der Hochſchule, Helfer in der Noth, im 
ſelbſtgewählten Beruf glücklich, ſichtbare Erfolge vor Augen 
— ſo hatte ich's erträumt, ſo war es Wahrheit geworden. 

„Wer das glaubt, daß aus Dir nichts wird!“ hatte das 
Füchschen damals geſagt. Nun hätte ich's ihm zeigen 
mögen, wie ſein Glaube nicht zu Schanden geworden, und 

daß etwas aus mir geworden war. 

Die Freunde wollten gern noch mehr aus mir machen: 
einen glücklichen Bräutigam, einen zufriedenen Gatten. 
= Arzt muß verheirathet ſein“, ſagten fie, „er muß den 


[Nachd. verb. 


Schluß! 


unggeſellen abſtreifen.“ Es gelang ihnen nicht, ihren 

weck zu erreichen. Viele begehrenswerthe, liebenswürdige 

tädchen waren mir begegnet, aber nie hatte mir eine das 
Herz bewegt. 

„Es iſt auch ganz gut ſo“, dachte ich, „nun gehört 
mein ganzes Leben den Leidenden, Kranken. Was iſt denn 
überhaupt Glück?“ philoſophirte ich weiter, „das Bewußt⸗ 
fein, die Menſcheupflicht zu erfüllen, Gutes zu ſchaffen. 
Laßt mich in Ruhe!“ 

„Ihr werdet ſehen, es kommt einmal bei ihm ganz 
besen e meinten die Bekannten weiter; „ehe wir uns 

eſſen verſehen, iſt eine Frau Profeſſorin da.“ 

„Ich gehe in den Ferien nach der Schweiz“, endete 
ich die Neckerei, „vielleicht bringe ich Euch von dort eine mit.“ 

Die Sommerferien waren angebrochen, ich hatte eine 
Erholung dringend nöthig, packte meinen Koffer und eilte 
davon. In einer ſchönen ſüddeutſchen Reſidenz machte ich 
die erſte Station. Die Kunſtſchätze intereſſirten mich, ich 
widmete ihnen den Tag; müde ſchlenderte ich abends am 
Theater vorüber. „Robert der Teuſel“ ſtand auf dem 
Zettel. Es war die erſte Oper, die ich einſt als Knabe 
geſehen, von der ich damals dem Füchschen noch ſo viel 
vorgeſchwärmt hatte. 

Förmlich einem inneren Zuge, den wohl die Erinnerung 
heraufbeſchworen hatte, folgend, ging ich hinein. Dann 
unterhielt mich die Aufführung; ich blieb länger, als ich 
wollte. Die Kirchhofsſzene hatte begonnen, die Nonnen 
waren aus den Gräbern geſtiegen, hatten die Schleier ab- 
geworfen und ſich in Tänzerinnen verwandelt. Ich lächelte, 
weil ich daran dachte, wie es dem Knaben einſt gegruſelt hatte. 

Jetzt ſchwebte die Solotänzerin heran, die den armen 
Robert bethören ſollte. Eine Bewegung ging durch das 
gefüllte Haus. „Ah, die Renard“, tönte es ringsum, und 
lebhaftes Begrüßen erfreute die anmuthsvolle, ſchöne Er⸗ 
ſcheinung. 

Auch ich hob das Opernglas, um mich an dem graziöſen 
Tanz zu erfreuen, doch wie gebannt blieben meine Blicke 
an der reizenden Helene der Oper haften. Dieſe Bewegungen, 
dieſe Züge, dies Mieneufpiel,- die wundervollen dunklen 
Augen, dies Wiegen des ſchlanken Körpers und vollends 
das rothblonde, lockige Haar .... wie etwas Bekanntes, 
Vertrautes erſchien es mir. Wo hatte ich dies ſchöne 
Mädchen geſehen? Erinnerte es mich nicht an längſt ver⸗ 
flofjene, faſt vergeſſene Zeiten? Stieg nicht die Jugend vor 
mir auf? Wie riefen doch die Leute, wie hieß ſie? 

Und „Bravo Renard! Bravo, bravo!“ ſchrien ſie wieder, 
und ein ſchneller Blick nach dem Zettel ſagte mir: „Eliſe 
Renard“ — kein Zweifel mehr, ſie war es, ich ſelbſt hatte 
ihr ja den Namen gegeben, und tanzen, tanzen, ja, das war 
ihr Element, ſie war es, meine Ingendgeſpielin, mein 
Füchschen! Es litt mich kaum auf dem Platz, mein Herz 
ſchlug hörbar. 

„Bravo, bravo, Füchschen!“ rief auch ich hinunter. Sie 
dankte und neigte ſich und lächelte. O wie ſchön war ſie 
geworden! Es war mir eine wunderbare Freude, die Züge 
des armen, kleinen Nachbarkindes in der vollerblühten, ge⸗ 
feierten Tänzerin wiederzufinden. 


Von neuem begann ihr verführeriſches Spiel, ſie um⸗ 
ſchwebte den noch widerſtrebenden Robert, umwand ihn 
mit den weißen Armen; den zierlichen, goldhaarigen Kopf 
ganz nach hinten geneigt, lockte ſie ihn mit glänzenden 
Augen und leicht geöffneten Purpurlippen bis vor die 
Rampe, immer wilder, ungeſtümer wurden die Bewegungen, 
die Verführungskünſte, immer begehrlicher, heißer die Blicke 
— da — eine unvorſichtige Bewegung, ein leiſes, klirrendes 
Geräuſch — eine Flamme, ſie leckt empor, ſie faßte das 
dünne Gewand der nichts ahnenden Künſtlerin, in einer 
Sekunde brennt es lichterloh! Ein tauſendſtimmiger Angſt⸗ 
ſchrei ertönt, die Mitwirkenden fliehen von der Bühne, das 
brennende Mädchen, die Arme in der Luft hebend, eilt den 
Kouliſſen zu; ſchon ſind Decken da, naſſe Tücher, die ihr 
übergeworfeu werden, die Muſik bricht mitten im Takte ab 
— alles das Werk einiger Sekunden. 

Ich weiß nicht mehr, was um mich herum vorgeht, ich 
ſtürme die Treppe hinunter, frage mich nach der Bühne, den 
Garderoben. Ueber Seitengänge, Korridore komme ich bald 
zum Ziel. Ueberall erſchreckte Geſichter, bange Fragen, 
gedämpfte ſchmerzliche Klagen. 

„Der Theaterarzt iſt ſchon bei der Unglücklichen“, ruft 
man mir entgegen. 

„Ich bin Chirurg“, ſage ich, „und Freund der Dame.“ 

Man läßt mich in ihre Garderobe treten. Auf einem 
Divan vor mir, noch in den naſſen Decken gehüllt, todten⸗ 
blaß unter den geſchminkten Wangen, die Augen geſchloſſen, 
liegt das arme Geſchöpf vor mir, das noch eben in Voll⸗ 
kraft der Geſundheit und Schönheit ſo viele entzückt hatte. 

„Wortlos und tief ergriffen neigte ich mich zu der Ohn⸗ 
mächtigen, flüſtere dem älteren Kollegen einige erklärende 
Worte zu und helfe ihm, die verkohlten Reſte der Gewänder 
herunterzunehmen, die Wunden zu unterſuchen und erſte 
Linderung zu verſchaffen. 

Ein Stöhnen, ein Aechzen — ſie regt ſich, ein ſchmerz⸗ 
liches Zittern bebt um den Mund, ein tiefes Aufathmen; 
ſie öffnet die Augen. 

„Unſer Liebling“, klagen die Garderobenfrauen, „gerade 
ſie, die beſte von allen!“ 

Ich ſuche dem Kopfe eine beſſere Lage zu geben, dann 
küſſe ich ſie ſanft auf die Stirn. Sie ſieht mir ſtarr ins 
Geſicht. „Wo bin ich?“ flüſterte ſie, „was iſt mit mir 
geſchehen?“ Die Sinne ſcheinen wieder ſchwinden zu wollen. 

„Füchschen“, ſagte ich leiſe und innig, „mein armes, 
liebes Füchschen, muß ich Dich ſo wiederſehen?“ 

Sie horcht auf, ihre Augen werden größer und größer; 
es iſt, als ſuche ſie etwas in der Erinnerung; nun winkt 
ſie verſtändnißvoll, ein Lächeln belebt das Geſichtchen, und 
lautlos, faſt unhörbar flüſtert ſie: „Mein Wölfchen!“ 
Daun iſt ihre Kraft erſchöpft, und, von Schmerz über⸗ 
wältigt, ſinkt ſie bewußtlos zurück. 

Ich wich nicht von ihrer Seite, bis ſie in ihr Heim pe 
bracht wurde. In ſtummer Qual hörte ich das allgemeine 
Bedauern und Wehklagen, und mit wehmüthigem Bedauern 
hörte ich von allen Seiten ihr Lob, wie gut, wie brav, 
wie wohlthätig fie ſei, der Liebling Aller ſeit Jahren. Koſt⸗ 
bare Blumen wurden für fie abgegeben, vornehme, liebens⸗ 
würdige Damen zogen perſönlich Erkundigungen über ihr 
Befinden ein, und groß und aufrichtig war die Freude, 
als es hieß: ihre Jugendkraft ſiegt, ſie iſt gerettet! 

Jeder Gedauke einer Reiſeerholung war von mir ge⸗ 
wichen, ich ſegnete den Zuſall, der mich in ihre Nähe ge⸗ 
führt, ich fühlte es mit jedem Tage mehr, daß der Mann 
die Erbſchaft des Knaben angetreten habe, daß ich mir 
meine Zukunft nur an der Seite des theuren Mädchens 
denken könnte. So vergingen viele Wochen. Die Ferien 
waren zu Ende, und ich konnte die geliebte Patientin ohne 
Beſorgniß verlaſſen. 

Am Abend vor dem Fortgehen brachte ich ihr die 
letzten Blumen, einen Strauß duftender rother Nelken. 

„Rothe Nelken!“ ſagte fie erſtaunt und ſog den Duft 
tief ein, „weißt du wohl, Wolf, damals — die rothen 
Nelken? Sieh' her, ich hab' ſie noch!“ Die zarte Geſtalt 
glitt zum Schreibtiſch und holte verwitterte Blüthen aus 
einem Papier. 

„So wie dieſe haben mich keine mehr erfreut in der 
langen, langen Zeit!“ 

„Es ſind meine Abſchiedsblumen, Füchschen, morgen 
fahre ich“. 

Sie ſprach kein Wort, ich ſah aber, wie große Thränen 
in die Blüthen fielen. „Du haſt mir deine Ferien geopfert, 
Wolf, ich weiß es wohl,“ ſagte ſie nach einer Weile, 
„du haſt mich gerettet und gepflegt, wie ſoll ich's dir 
danken?“ 

„Weißt du's, mein Liebling,“ entgegnete ich, „daß du 
deine Kunſt aufgeben mußt?“ 

Sie nickte ſtumm, mit Thränen in den Augen. 

„Daß du verzichten mußt, ein großes Publikum zu ent⸗ 
zücken?“ Ich nahm ihre beiden Hände und umſchloß ſie mit 
den meinen. „Und könnteſt du dich entſchließen,“ fuhr ich 
fort, „dafür einen einzigen zu beglücken, einen, deſſen alte 
Knabenliebe zu dir neu aufgelebt und zur reinſten, treueſten 
Mannesliebe geworden iſt? Füchschen, willſt du mein Weib 
werden?“ 

„Wolf“, jauchzte ſie, „kann es denn ſein? Du liebſt mich 
wirklich?“ Sie lag an meiner Bruſt und weinte heiße, heiße 
Thränen. 

„Im Herbſt komm' ich wieder,“ ſagte ich beim Abſchied, 
„dann hole ich dich zu mir“. 

Als die Trauben reiften, erfüllte ſich unſer Glück. Ich 
brachte den Freunden die längſt erjehnte und bald von 
allen geliebte und verehrte Frau Profeſſorin. 

Mit ihr ſind die alten Erinnerungen in neuer Friſche 
aufgelebt, mit ihr ſind Glück und Freude ins Haus gezogen. 
Die Zeit vergeht in Arbeit und treuer Pflichterfüllung, die 
Jahre fliehen dahin. 

Jetzt hat unſer Aelteſter ſchon Tanzſtunde. Der Walzer 
macht ihm auch recht große Schwierigkeiten, denn er iſt 
ebenſo ungeſchickt, wie ſein Vater damals war, aber er 
hat es nicht ſo gut wie dieſer; ihm fehlt die Nachhilfs⸗ 
lehrerin, die das Vortanzen ſo vortrefflich verſtand, die 
ihren Schüler damals zu einem guten Tänzer gemacht 
hatte und ſpäter noch zu weit mehr: zu einem unendlich 
glücklichen, wohlbefriedigten Menſchen. 
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Berihiedened, 


„ Erinnerungen an Kaiſer Wilhelm J. Gegen⸗ 
Hände, welche der verſtorbene Kaiſer perſönlich ge⸗ 
tragen hat, kommen nächſtens in Berlin zur Verſteigerung. 
Sie ſtammen aus dem Nachlaß des kürzlich verſtorbenen Garderobe⸗ 
Intendanten Kaiſer Wilhelms I., Engel, und waren ausſchließlich 
periönliche Geſchenke des Kaiſers an ſeinen erprobten Diener, 
Hiſtoriſche Bedeutung beſitzt der dunkle Civilrock, der aus 
dem Attentatsjahr in Baden⸗Baden (Oskar Becker) ſtammt, und 
den der Kaiſer noch viele Jahre ſpäter in Bad Ems getragen 
hat. Ferner ein Paar baieriſche Militär⸗Beinkleider, ein 
württembergiſcher Waffenrock, ein Paar preußiſche Militärs 
Beinkleider, ein Paar weiße Galabeinkleider, ein ſchwarzſeidenes 
Ordens band, eine ſchwarzſeidene Militärbinde, ein ledernes 
Offtslersdegenkoppel, ein Militärmantel mit Pelzkragen, ein Paar 
Lackſtiefel und ein ruf. er Helm vom kaiſerlich ruſſiſchen 
Grenadler-Regiment König Friedrich Wilhelm III. von Preußen 
uebſt dazu gehörigem ſchwarzen Haarbuſch. Das intereſſanteſte 
Stück aber iſt die lederne Brieftaſche mit:Goldpreſſung und 
S na anderem enthaltend einen Zettel mit 
Schreibverſuchen des Prinzen von Preuß ã 
Kaiſers Wilhelm J. , 5 e 

— Dem Violoncello-Virtuoſen Heinrich Grunfeld 
hat der Kaiſer den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen. 

„ Ju den Flammen umgekommen find neulich die 
beiden 5» und 2 jährigen Knaben eines Dienſtknechts in Ober⸗ 
Och elhermsdorf (Kreis Grünberg). Mit den Worten: 
„Ihr werdet wohl recht frieren!“ folgte die Mutter ihrem 

anne in die Arbeit. Ueber die Worte hatte der ältere Knabe 
wohl nachgedacht und kam auf den Gedanken, Feuer anzumachen. 
Statt in dem Ofen, legte er es unter dem Kinderwagen an, 
welcher durchbrannte, ſodaß der kleine Bruder in den Flammen 
umkam. Jufolge des großen Qualms wurde auch der ältere 
Knabe bekäudt und ſtarb, trotz ärztlicher Hilfe, an Koblenz 
oxydgasvergiftung 


Räthſel⸗Ecke. 
175) Irrgarten-Rebus. 


Die Anfangsbuchſtaben der Rebusbilder find fo zu ordnen, wie 
die Wege des Irrgartens gehen. 


Nachdr. verh. 
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Bahlen » Pyramide, 
Theil vom Menſchen, 
Nahrungsmittel, 
Naturprodukt, 

3 Bindemittel, 

weiblicher Vorname, 

3 verſchließt und bekräftigt, 

am Bahnhofe zu ſehen. 


Zahlen -Räthſel. 
1 7 wird aus der Erde geholt. 
3 fremdländiſcher Vogel. 
7 ſoll alles haben, was du ſprichſt. 
7 1 hat Menſch und Thier, Tiſch und Klavier. 
1 7 ein Theil der Erde. 
7 Vogel. 
1 Nebenfluß eines deutſchen Stromes. 

Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten beſagen, womit 

der Winter die Jugend erfreut. 


178) Räthſel. 
Gern ging ich ſtets zu dem, was dir 
Mein Räthſelwort benennt. 
Es iſt die ſchönſte Maid, die hier 
Im ganzen Ort man kennt. 


Doch jetzt die Trennungsſtunde ſchlägt, 
Ich muß zur ſelben Maid, 

Die noch ein Zeichen in ſich trägt, i 
Und fie entführt mich weit, 


179) Räthſel. 
Ich hab' zwei Wörter mir erdacht, 
Vereint iſt's eine große Macht, 
Die Manchen ſchon getrennt gebracht. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Im 


Auflöſungen aus Nr. 287. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 171: Arm ſein drückt nieder, arm ge⸗ 
weſen ſein, erhöht. 
Arithmogriph Nr. 172: 
Winter. Wein, Iwein, Niete, Tinte, Erwin, Retter. 
Zahlen⸗Pyramide Nr. 173: 
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e 
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Gleichung Nr. 174: 
Speck, Thor). 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Dotels aus. 


Gewerbeinſpektor (Gewehr, Bein, 


Grosstes, behngllehstes, erstes Haug 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk, 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Ber” Gegenüber Gentralbahnhof Friearicastrasse. eu 


a Goldene Medaille 1835. 
Künſtteriſchen Entwurf Bub gediegene Ausführung 
on 


Park- und Garken⸗Aulagen 


übernimmt 


Arthur Wichulla, Garten⸗Jugenieur, 


„Kalthof bei Königsberg i. Pr. 
J. äſthetiſch 1 Plön 1885, Krempe 1889 


ü 12 


Tiefbohrungen. 


Wasserleitungen 

übernimmt 
Frust Wendt. 
Brunnenbaumſtr. 


3133] Dt. Eylau. 
Beſte 8 


Prä mir anögerährte Sieonig 1890, Glüditant 
artenan⸗ 890, Elbing 1893, Kö⸗ 
tngenunbarätteltoniihe 116 berg 1881, Tilſit 1884, 
Dekorationen in Den» | Königsberg 1895, Dres⸗ 
reiben: den 1896, [2828 


Wepichte, ble Lieder, 
Anſprachen u. . 
w. fertigt brieflich 

Hugo Nordheim 
Berlin: Pan to w, Wollankſtr. 3. 


Staatsmedaille sdaille 1896. 


Fr Weipuadts Geschenken! 11 


Warprobe, 6 Meter, 2,25 Mk., 

Damentuch, 6 Meter, 3,00 Ml., 

Reine Wolle, Krepp, 6 Meter, 5,50 Mk., 
Reinlein. Taſchentücher, geſänmt, 5. 9,2 „50 Mr, 
Seidene Unterröcke, gefüttert, 5,75 Mk. p. Stück 


empfiehlt 


Max Len, 1 Weetpr. 


5 Das beste Weihnachts e 


Lulsen-Strasse 20. Preisgekrönt! — Für Strasse und Sport: 


Bichern auf Grund ihrer 


zrarıng (25 000 


Patent angelegenheiten 
etc bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr 1882 — 

oa. 100 Angestellte. 
Verwerthungsvertrüge ca. 


1 ſ½ Millionen Mark 
Auskunft — — Prospocte gratis. 


und elegante sto Damen -Klsidung, 


1 Nansen, neues Eislauf-Costume mit Rock-Hose. 


2 a air Anfertigung nach Probe-Taille. Bestellungen 
— ür Weihnachten dringend s« schleunigst erbeten, 


Bi Echte Loden, o ein, meter 2. 50 ft 


e, bis meter 6.50 Pf. für Damen- u. Herren- Kleidung. 
Bi? fast unzerroissbar, e assordicht, echtfarbig, 
m dern. 


3.50 bis 8 Mk. ausgeſ. ſchöne Exemplare 
7.50 M. Bel s Stück tranko. Proſpecte und 
Prelsverz. gratis. W. Mein, Lünzmühlſe 
del ‚sel Sohnstardingen (Büneburger Heide) 


2 i Musicnstramente 


—n— 


Taschenuhren 


in Nickel Nr. 50 Mk. 7.—, in Silber mit Goldrand Nr. 
100 N k. 10,50. Romeinsuhr ausgezeichnete silb. 
Cyl. Remont.-Uhr mit meiner Schutzmarke Romeius 


Herren- oder Lamenuhr für Mk. 18,50.. Präzisions- 
Anker- Uhr Unitas Nr. 146 Mk. 45. IIlustrirte Preis- 
liste über alle Sorten Uhren gratis und franko. 


W. — 


Ubrenversandtgeschäft, — 11, bad. Schwarzw 


RR, 
kauft man am Beſten u. Billigſten 
nur direkt von der renommirteſt. 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik von 
Hermann Dölling ir., 
Marknenkirchen i. S. Nr 279. 
Kataloge gratis und franko. 
Prachtvoll illuſtr. Kataloge über 
meine anerkannt vorzügl. Zieh 
barmonikas wolle man extra verl 


Zu Nera 


kin ausgezeichnetes 


Glas Wein. 


3 Griechiſcher Sherry per Liter Mk. 1,10, 
bdunkelgoldgelb, feurig, prachtvoller Deſſert Wein. 
1 Liter p. Baß exkl. Korbflaſche ab hier Mk. 3,30 125 


. 2 Jahn „ 


* * 11.— 1 

iS „ Jaäß frachtfrei „ 27,50 
unter, Nächnähme“ 3 . 
Reichhaltige Hanpt⸗Preisliſten verſ. franko. 


0. Zembsch & Co., 


Wein⸗Groſthandlung in der 
Brüdergemeine Gnadenfrei i. Schl.“ 


erte 8. Auszeichnungen 


Orden, Stuatsme daillen. 


ir ianinos 


von 450 M. an. 


mint 


* * 
O. Wendt, 

Ber Iin S. O., Skalitzerstr. 136, 
- liefert die neneste verbesserte hoc 

armige Familien- Nihmaschine mit 
Verschlusskasten u. ‚compl. Appar: aten, | 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiffmaschinen zu 


Teppiche! 


in we 1 Saane 3,75, 
bis b Mark. 


tali 


(144 Seit. ſtark) gratis u. franko! 


Sophaſtoffe «=» Reſft 


reizende Neuheiten, billigſt! 


Feob-EmilLefeyre'gpist 


Berlin S., Oranienſtr. 158. 


Fabrikpreisen. Germania Wring- 
maschinen von 16 Mark an. Wasce 

maschine Komet 40 Mk. V * 
; maschine Fortuna 30 Mark. 
Triumph - Mangelmaschinen 


von 25 Mark 


Prima Pneumatic-Pahrräder von 175 Mark an. 
Man verlange Preisliste. 


D. B. A N Nr, 39583 


Waschmaschine „Triumph“. 


Grösste Schonung der 


Wäsche! 


(rnit let © 


Beste direkte Bezugsquelle von 
onten aller Art. 

Bumw.d Laulus 
535. 


arkneukirchen 1./8. Nr. 
Preislisten frei. 


Prospekt E. B Thorn, Pa 


ff. Portwein, roth... Mk. ve: 


„ Madeira, voll, mild. „ 1,65 


— mann el 
Sumatra Regalta Cigarten | ” Sherry pale... „ 145 


aus 3 Qualitätstabaken ge⸗ 
an fehle als Spezialität 
ille in ½ M. Kiſtchen 

ackt. 1 8 enth. = — 
schuhe i geg. Nachn. 
9860 


„ LagrimasChristi,füß „ 1,55 88 „ 26,—[z3 
„ Taragona Port, roth „ 1,45 15 „ 24.— 88 
x dito weiß „ 1,65) 55 28) * 
gen. — und Echtheit sarantirt, un 
Steuer & 


v 
de e 
2 533 „ 
* 


n Mk. 16, 
gowald, 


Beinrich Impor N 
Cigarrenfabrik, enn i. S. Co., Hamburg, 8 17 G. 


ſowie ſämmtliche Artikel zu ſehr billigen, aber 18885 Preiſen ß 


7 2 Echte Loden-Costumesin 26 


M. 75.—, Sommer und Winter die proktischste # 


= % Ze Adelt- Wettstein, bestes Velo Costume der Welt 


Slug e. Warme Fussdecken u 
ui Heidschnuokenfalie beſt. Mitte * T Haus F. Hirschberg, & 60 München 
gegen kalte Füße, Langhe aarlg, ſiibergran 27 a 
iwie Eisbär). Größe etwa I qm. d. Ste Gratis Brochure mit vielen Abbildungen. — Pr oben portofrei, 
1 
10jähr. 
Garant, 
95 
a Perle Zu 
Bei Baarzahl. Rabatt u. Freisendg 
W Emmer, Berlin b., Seydelst. 20 
Planoforte- u. Harmoniumfabrikant, 
Berlins größtes Spezialhaus für 


=. W En jeden 3 


Probehundert Mk. 5,50 frko. Nachnahme oder ger dae, delten ann u 
die beſte Empfehlung für meine ae weſentlich verbeſſerte Spezialität. 11³ 


. Hartmann, Zerbst i. Anh. 
NB. 5 erholen — e uud erzielen mit der Eigarre einen großen Umſaz 


Grosse Weseler Geld- Lotterie 


Fur baar Geld ohne Abzug Nächsten Dienstag 
Grösster Bee „Im glüeklichsten Fall Beginn der 
M. 250000 Hauptziehung vom 15.-22. December er. 
1Pramie M. 150 000 M. 150 000 ununterbrochen. 


16swinnä 100 000, 5 Amtlicher Preis: 11 M. 15, 40, 1% N. 7,70. 


5 a 75000 „ Ich offerire nur re Loose 


„ 4 50000, 50000 cs M. 14. 1, M. 7. 


„ 2 25000, 25000 
20000, 20 000 Für 20 M gcbeich 3halbeWeseler 


15000 „ 30000 Fra M.-gebeichs ganze Weseler 
10000, 30 000 Porto und Liste 30 Pf. 
5000, 20000 Bestellungen erbitte sofort an 


3000 „ 30000 
1000 10000 D. Lewin, Berlin M. 
* 1000 „3 ro 6. 
14.000 100, 50. 25, 16 479000 Telegramm-Adresse: Goldquelle Berlin, 


2 11074 Gewinne U. 1 Prämie A. 1070 000 Weichsbank- Giro- re 


Hnfreitig beile und 
billige Bezugsguelle! 


2 Jahre reelle Garantie, 
Nicht gefallend, Betrag zurück 
oder Umtauſch. 

Nem. Nickel M. 6,50 

3 9 „ 5,00 
Bazarupr 2,60 
7 „Sil er 80071000 


M. 10,50 
„ Gold 14 kt. 42.00 
je Damenubz 
} reich email. M. 25, 


Glücksmüllers Gewinnerlolge sindrühmlichstbekannt, 

Schönes Weihnachts-Geschenk er 
die Prämie u.d. Hauptgewinn m. ½ Originalloos v. nur M. 15,40 
2350 000 Mark a 


oder mit ½ Originalloos von nur Mk. 7,70 


125 000 Mark SE 


baar ohne Air e zu gewinnen, 2815 


Pr. 150 000 Mk. || 1 Gew. 75 000 Mk. 
1 Gew. 100 000 Mk. || 1 Gew. 50 000 Mk. 


u.s.w.total14074 Gewinneu. 1Prämiei.Gesammtbetr, 


1070000 Mark. 


Ziehung: 15. bis 22. Dezember. 
Weseler Loose: Nabe Mk. 7,20 treb-Listen Porto 
Bankgeschün Lud wi E zMüller & Co. 


Berlin C., Breitestrasse 5 
beim Kgl. Schloss. 


M. 4.75 
; „ La Qual. 2,25 
RMegulateur, wie 
nebenſtehend, 80 
* em lang, kuß b. pol., 
14 Tage geb. Schlagw. 
M. 19,50 franko (Kiſte 70 Pfg.). 
Negulateur * Schlanwert, 
ſchon von M. 7,50 an 6414 

Louis = Lehrfel 
Uhren; zus Goldwaaren. 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nisckau, At, Elan, 


—— mit "Dampfketrieb, 


>, ll. Pretzell, 9 dan 1 


gegründet (Inhaber: Paul Monylowski). 1848. 


f: Danziger Yafelliköre 
A.: Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, 
Sappho (Stockmannshöfer Pommeranzen), 


8 Vergamottbirnenlitör, 
Ingwer, Allai, Kräuterbitter. 5 
® 


Kohtt. 38. inkl. Kiſte, Glas u. Porto SMF. 


— 0,8 an für Damen 
rere zb Gerven. Abbildungen gratis 


und franco. Umtauſch geſtattet. 


H. Lindemann, F. Kettschau, frre 


Dertin O., Münz- Straße 16. b. 
Berlin C., Münzſtraße 18, 
berjenbet gegen, Racınabme ober vorberige Einfendung des Eäte Eylind.- Nemt, ur 
Betrages mit dreijährigem Garantie⸗Schein wie bekann 
x auf d das Reellite und Zuverläſſigſte: Zifferbl., z. Aufſpring, nur LO Mk. 

Silberne Herren⸗ Cylinder Uhren mit doppeltem Gold⸗) Man verlange Preisũſte. 
rand 8 11 ir, Silberne, 0 Faden l. e mit ANNA 
Nemontoir, 15ſteinig, & 18, 2 0 und 22 Mt, Gold. Damen⸗ nas RUM 
Remontoir-Uhren, 8—16ſteinig, a 22½ und 25 Pet, Gold. Jeinſter Theebeiguß! 

Herren: Anfer-Remontoir-Savonette (gold. Kapfel über Uẽnerreicht zu Grog u. Punſch! 
L dem Glaſe) A 70, 85 und 95 Mt. Umtauſch geſtattet. Abſoluteſte Reinheit en t 


FF LT LUEITTE 2 Orig, ⸗Baſt⸗FJlaſchen Mk. 6, 
1 I nd 4 Liter-Poſt⸗Faß 


Sporks⸗Schlittſchuhe 8 


Revolution im Eisſport! bc a ee e 
Fabriklager der Multiplex Schaats Eo. Erstlings - Wäsche- 
Ausstattungen 


W. Kessel * Co., ven ind. oom pl. zusammengost 


Danzig, Hundegaſſe 102, von 15 Mark an 
Fahrrad: Handlung, Saber, d ee = Bielefeld. Herren TI4,/. 
General» Vertreter der Deutſchen „Triump Fahrrad ⸗ Werke. | u. Damenwäsche. "9 
Akt.⸗Geſellſch., in Nürnberg. (Triumph Cycle Co., Ltd. Coventry.) Frell, Damast, Lei 5b 

— and! |nenundTaschen- A 

5 „ tücher versendet 

1 Nachnahme 
irect an Private 


H. Sauerland, 


Bielefeld. , 
Preisbuch frankound N 


N 


Humber: 2 A 


Fahrik französischer Mühlsteine 


Slobert Schneider, Dr. Eylau Wpr. 


empfebIEibre Doraßalicten Tran öſiſcheun. 8 55 3 N 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Sitberpiden u. Halter, Katzenſteine, 
billigen Preiſen 


gratis zu Diensten. 


Aude e lie 


- unver⸗ 
9 


Damentuch Peiner Grogg-Rum % x SR 
reiuwollen, moderne äftiger Jamaika-Verſchnitt. 27 — 48 8. 


end billig, n. en 
eine Appretur, e re au = Id. 
Rus e cn Ra 3kir, Probeflaschen & MENT. Naas botogr. Abbild. u. 


Bewier, Sommerfeld — is, Sackur, Breslau | wii * wagen 
deſcht, genindet 1818. 1 19445 gegr. 1833. 9675 5 848 lan. 


N echt ſeid. Seen Gaze 2c. ꝛc. — ia 


Preis —.— fart 


abrik, 


nr 


ve 


Auf mein großes Lager 


VD Te u u ur ur Gr DO | NW 


er www. 


2 ye%€6 


re 


ms em m. 


Dr 


Die in bieten Orlen etngefuhrer Nay⸗ 


Prenzlauerſtraße 45, verſendet die beſte, 
hocharmige Familien-Nähmaſchine neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten mit ſümmt⸗ 
lichen Apparaten für 


45 Mark 


mit dreißigtägiger Probezeit und fünf 
jähriger Garantie. Meine über ganz 
Deutſchland verbreiteten Maſchinen ſprechen 
für meinen großen Erfolg. Alle Syſteme 
Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, insbe⸗ 
ſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu dil⸗ 
ligſten Fabritpreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und 
franko. — Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten 
zurück. — Der Bür ermeiſter der Gemeinde Hinfingen, Kreis 
Zabern, heſcheinigt, daß die von der Firma . Jacobsohn 
gelieferte Nähmaſchine ſehr gut ausgefallen iſt; dieſelbe geht leicht 
und gut, ich kann ſie Jedem empfehlen. Der Bürgermeister Bauer. 
— Mit der mir gelieferten Ringſchiffchenmaſchine find meine Töchter 
ſehr zufrieden und kann ich Sie Jedermann empfehlen. Benno v. 
Lobbe, ? Architekt und 8 Dindlafen. 1649 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Den e Landwirthschafts-Gesellschaft B 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue ö 


„Mlchenlrabmng ınas-Maschine 


„Patent 5 
Leistung pro Stunde: 


70, 100,150, 205,375 Liter. 


Ausführungen kompl. 


Holkerei- Anlagen i 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separateren, 


Kolkereinaschinen-Fabrik |} 
Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 
War“ Illusirirte Preislisten gratis und franko. er 


Sökeland' N Delicatess-Pamp ernickel. 


Prof. Dr. Just v. Liebig ſchrieb: Ihr — iſt der 
beſte, den ich jemals gegeſſen habe. 

Gegen billigere Nachahmungen kann man ſich [SKE 
nur ſchützen, wenn man mit dem Stempel LAND 


verſehene Sökelund’s Delicatess - Pumpernickel in 


Graudenz à 50 dei Herren J. Holm, B. 
Ed. Nax m 6. eier kauft. — 8 


E / 9 


2 Meter 


8 Meter 3 Meter 3 Meter 3 lisser 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochlein Pfima 
od. Cheviot. Neuheit, C eviot. Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten 8 chen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PFGAU i.8. No. 61. Gegr. 1846, 


Edmund Bormann, Dt Eylau 


Saalfelder Str. Ar. 2 neben der kalholifäen Kirde. 


5 Sa 
a: Möbel⸗ Magazin 
2888 und 8 2 
88 * 2 2 

2323 Lager vollländ. Wohnn gs Ausſtattungen 3 
2 822 zu bitligſten Fabritpreiſen. 2 5 
Ss Eigene Tiſchlerei-, Tapgier-, Dekorations ZZ 
8 * Werkftätten im Hauſe. 28 


Allergrößte Auswahl von 


Bildern u. Nahmen 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
O. Teschke, Pohlmaunſtraße 28. 


Einrahmungen werden auf's Sauber 
ausgeführt. [271 


maſchinenfirma S. Jacobsohn, Bertin, neue reichilluſtrirte 


F. Ad. Richter & Cie., k. u. k. 


S ſehen. 


Dittmanns Wellenbadschaukell 
der beste und beliebteste Badeapparat und erfreut die ganze Familie. 
und Angabe der nächsten Verkaufsstelle. — Moosdorf & Hochhäusler, Fabrik sämmilicher 
Badeeinrichtunger, Berlin 187 Köpenicker Landstrasse. (Stadtgeschäft: Kommandantenstr. 60.) 


IDeihnnchten 1890; J 


Wie allgemein bekannt, lind 


ichters Hnfer-Steinbaufafien/ 


der Kinder liepſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als 


Spiel und Wefers ſchenken kann. 


Sie find zum Preiſe von 13 2, 


nach der Anker⸗Marke und weile a 


3, 4, 5 Mark und höher in allen jeineren 
Spielwaareugeſchäften des In⸗ 3 Auslandes zu haben; man ſehe jedoch 


lle Steinbaukaſten ohne Anke 


Hoflieferant 


Das soll ich schenken? 


in 2¼ Jahren über 20000 Stück verkauft. Ste 1 
Man verlange —— 


19031 


r als unecht ehe — A e 


Preisliſte jenden auf Verlangen gratis und franko 


en, Rudolſtadt (Thür.), 


erg, Wien, 1. Operngaſſe 16, Diten (Schweiz), Rotterdam; Jonterfrausſtraat 42, Bräjiel- 
Werz. E 44 Iewin-Stveet, New-Yort, City, 215 Mearl-Street. 


Nord, 28 Rue Bolauique, Loudon . O.: 


90 Mi 
Ban ei Nele 


0 
t uke u 
der “ai zumngvorgané, bei Antarch, Kecuchhuſten ? de. 


15 Refonvalete 


uten und dauer ſich vorzuü al 
75 Pf. u. M. 


gehört zu den am leichteſten verbauen, die Zähne nicht * greifen den Eiſen⸗ 
Malz⸗Extrakt 5 Eiſen dutteln N. 5 che bei Bintarmut (Bleichſucht! ꝛc. verordnet werben. Fl. N. 1 u. 2. 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte englische Ni 
gegeben u, unterſtütt welentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Rpalſpeke, Pretin N 


Niederlagen in ſaſt fämtlichen Annthrfen und ren Droge 


Malz⸗Extrakt mit Kalk 


Ju. Graudenz erhältlich: 
In Schwetz a. 2 


Don igl. priv. Apotheke 


In Sturz; 


Apothe 


‚ Chauffer-Straps 19, 


n-Haudlungen. 


Schwanen⸗ -Anothele, Lüwen-Mpotbete, Adler-Apotheke 
1 


r Georg Lierau. 
— 


Schering s Halz-Extrakt ſſt auch 


Früchte, — lelsch- 


Salzgurken, Deli- 
katessen all: 
Länder 


IIllustrirte Preististe kostentos über 


Weihnachtspräsentkörbe 
Me Likörkörbs ete_. 


\@ conserv, Gemüse, 


versendet 
;  onservenfabrik 
S. Pollak, 


Hoflieferant, 
Magdeburg. 


8 Dos. Gem.sort.:Sparg..Erbs., Bohn, M. 6. 
7 Dos.Früchte: Erdb. ‚Vierfrue «ht, Birnen 
Apriec ,Mnab., Kirschen, Reinecl. M. 6. 


Direct vom Tuchfahrikanten 


kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Für M. 6,25 (No. 3541) 

Met. 3,00 dentſchen Che⸗ 

viot, blau, braun u. ſchparz, 
135 cm breit, nabelfertig. 


Für M. 18.— (No. 3433) 
Met. 3,00 Salon⸗-Kamm⸗-⸗ 
garn, fein gerippt, in blau, 
raun und ſaͤwarz. 140 em 
breit, nadelfertig. 


Außerdem machen auf unſere 


Für M. 13,50 (No. 8537) 
Met. 3,00 hochelegauten | 
Cheviot⸗Nips, blau, braun | 
und jchwarz, 140 cm breit, 
nadelf fertig. 


Met. 1,70 Winter⸗Tri⸗ 
cot⸗Joppenſtoff, in grau 
Melaugen, 135 om brelt, 


Für M. 6,80 (No. 33861) 
nadelfertig. 


großartige eiegante Muſter⸗ 


kollektion aufmerkſam, in weicher ſich alle Qualitäten Kammgarn, | 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot, Genna Fords Damentuche und 
Normal Flanell befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jeder⸗ 
mann fofort franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Kein 


Kaufzwang. 


Tauſend Anerfennungen über vorzügliche Lieferung, 


Mufter Franco gegen frangg: 


Lehmann & Assmy, 


Spremberg N.-L, 


Größtes Tuch⸗Gerfandhaus mit eigener Fabrikation, 


Laterna 


magic 


[224 


Zauberlaterne 
mit Petroleumlampe, 
Glascylinder, ſchön 
lackirt, mit Kamin und 
drei guten Linſen, 
A ſchön a laut 

Zeichnung, 1. Größe 
mit 12 Giasplarten | 
welche ca. 48 bis 50 
verſchledene Inter 
eſſante Bilder ent⸗ 
halt., M. 4.—, zweite 
Größe mit 13 Wlas⸗ 
platten, welche ca. 50 
große ſchöne, inter- 


| 


eſſante Bilder enthalten, 1. Chromotrop u 10 komiſches Verwand⸗ 


lungsbild, M. 5.50. 


Obige Laternen ſind in ſchön überzogenen 


Holztiſten verpockt (adjuftirt) und mit Gebrauchsanweiſung ver- 


Kugelförmige Laterna magica ſchön lackirt, mit drei 


guten Linſen und 12 Glasplatten, welche ca. 48 Bilder enthalten. 
50. Zu bezieh. geg. vorherige Caſſa oder Nachnahme durch 
1499] M. Winkler, Münden, Lindwurmſtr. 25. 


7 


zu dem 


abgeben. 
Herren 


erwundert 


tft Jeder über unſere prachtvolle 


Ausſtellungs⸗Colleetion 


beſtehend aus folgenden Gegenständen, welche wir 


ſabelhaft binnigen Preiſe von 


nur Mark 7,50 


Die Collection beſteht aus: H Goldin⸗ 
-oder Damen⸗Uhr mit Stempel „Selbin“ 


verſehen, garant. gut gehend. 1 Len zr e. 


Re - 1 Golbin-Anhängiel (Berl 
1 Thermometer, zeigt ſtets die Temperatur genau und Velgſc Er — 


(Wetter⸗Anzeiger), zeigt die bevorſtehende Wittern ug 24 Stunden früher an. 1 engt 
gederwagge, wiegt bis 12½ Kilogr. 2 herrliche Wand- Deeorations: Bilder 
(Zandihaften, Seeſtücke od. Engel barftellend) in gemuſtertem dolirtem Metallrahmen. 


3 Goldin⸗Chemiſettenknöpfe. 


1 Geldin-Kragenknopf. 3 Brldin: Mans 


ſchettenknöpfe mit Mech. 1 Aluminlum⸗Blelſtift mit Mech. u. 6 dazu paſſ. Erſatz ſtif te. 


Alle 20 Gegenstände nur M. 7,50. 


Ber. geg. Nachn. ob. Vorherſ. des Betr. d. Schubert & Co,, Borlin SW., Beuth. 17. 


zu baden bei Fritz Kyser, &ıaudenz. 


Accord 
Zither ! 


Prachtv. i. Ton, v. Jedermann 
ohne Rotenkennt. i. 1 Stde. zu 
erl. ſaub.Arb., Nr. 1, „Piecolo“, 
3 Mannale, entzück. Ton, nur 
Mk. 6. Nr. 2, 6 Man., (ſonſt 
15 Mk.) nur 10 bet. Kr. 5 ) Bielelbe 
3 polirt, m. Goldſattel, ff. 
15 Mk. Nr. 6 „Lohengrin“, 
9Man.,3 Tonart., e. Prachtinſt. 
Mk. 18. vortreffl. Geſchenke lief 
inkl. Karton, Schule u.ſämmtl. 
Zubehör Hax Vormeyer. 
heipzig 39. Illuſtr. Preisl. 
über alle Muſikinſtr. frei. 


Anerkannt best. u. reellst. 


Hristhaum-Confect 


zen verpackt 1 Kiste 

450 Stek. mittlere 
25 ca. 250 extra gr. Stck. 
nur 3 Mk. 3 Kist. f. 8 Mk. 


geg. Nachn. Zu qed. Kiste 200 
Ghristb.-Dri ihte gr. All. Port. tr. . 
Gustav Herrlich Dresden 10. H. Berrlich, Dresden 10. H. 


us 


5659] Zieheharmonita, groß 
und ſtark gebaut, kräftig im aan 
ſämmtl. m. Metallſchutzgcken. Off. 
Klaviatur, 2⸗ und Ztheilig, dopp. 
Balg, ff. Ausſtattung, 10 Taſten, 
50 Stimmen, 2 Reg., 2 Bäſſe, 
Mk. 4,50; 10 Zaiten, 56 Stimmen, 
2 Reg., J Bähle, Mt. 6; 10 Taft, 
70 Stimm, 3 Reg., 2 Bae Mk. 
6,50; 10 Taſt., 90 Stimm. 4 Reg., 
2 Bälle, Mk. 8,75; 19 La 92 
Stimmen, Prachtinſtr. 4 Bäſſe, 
Mk. 9,50; Blas⸗Atkordeons 2, 3 
und 3,50 Mk.; Akkord⸗, Streich⸗ 
und Brim- gübern uſw. 9, 11 und 
14 Mk.; Vlolinen Mandolinen, 
Flöten 5 Klarinetten Mk. 
Kataloge über ſämmtliche Maſtk⸗ 
inſtrumente frei. 


Max Meinel, n 


i. S. Nr. . 


Geg. Wollsachenfür 
1 Pid 2 Mtr. Kleider stoff v. 
55—130, für 1 Pfd. 2 Mtr. 
Zwirn v. 95 an 88 
u.Regenmäntel), 2—4Pfd. 
Kuh- u. P terdedecken von 
240 Pan. Läufer. Cheviot. 
Ausverkauf 


Portier. 
von ein. Post. Kleiderstoff 


für 1 Pd. 1 Mtr. & 50 Pf. 
mit 15% Rabatt. Grün- 
berger Wollweberei G. All- 
mendinger, Grünberg, Hess, 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. N E- Schnitt 


Eimer / Pont - 
Bo, 110 Pfd. 35 N A. Dia 
4750 3.— 10, 


. 75 220 5. 3.50 1.00 
Eunsiggewärzgurk,6.— 850 2.00 
— kl klein 850 5.— 2.80, 
Benfgurken, hart 11— 675 83.50, 
Sr. Schutttbehsen 6— 8.5 215. 
»reoinseiboeren in Haff. 7.20 3.75 


Periawiebein, II. klein 4— 
Mixed -Picies 4.25 
Vier frucht, ist Com 4.76 


Pfiaumeni. Essigu Zuck. 8.50. 

PfiaumenmesNett.Otr. 1850 2.25 

Brabanter Tafel-Sardeliem 9.50, 
nfel»-Geice, Marmeinde 828, 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 

2 1 It. oe — * Gofüss ab 


ob. Lal Mi Magde Cass. 
elm & oburg, 
ee abrik. 


bent 


Reichsweckern 
allerbeſtes Fabrik. 
geſetzlich ee 
prima Ankerw 
vernickelt, geht u. 
weckt pünktlich, 
M. 2,50, desgl. 
mit Nachts leucht. 
Zifferblatt Mk. 3. 
/ Echt ſilb. Ne 
montoiruhr. m. 
doppelſem ag und Reichs⸗ 


ſtempel Ml. 
Aren ſind gut 


Edeueiche 
repafſirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
2 jährige Griftliche Garantie. 

Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit meinen neieh- 
lich geſchützten Deutſchen Rei 
weckeruhren zu ver leichen. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
8 und Sekundenzeiger 
und Abſtellvorrichtung liefere ich 
für Mark 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtausch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 


4 Betrages. 


ſdie billigste | 


Julius Busse, 
Uhren und Ketten ae 

Berlin ©. 19, Grünſtraße 

Billigſte Bezugsquelle 


Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


gat &imeſiſche vn 
Mlandarin.⸗Ganz⸗Daunen 


garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 

9 Pfd. zum größt. Oberbett au reich. 
unkbertroffen an Haltbarkeit 
u LER Füllkraft. 
Viele Anerkeunungsſchreiben. 
Verpad. grat. Berſand geg. Nachn. 
Preis kourante u. Proben gratis u, fr. 
Heinrich Weißenberg, 

Berlinko., Landsberg erstr. 39. 


Arm 


und 


Reich 
Alles gleich. 


Jeder raucht fie mit Behagen u. 
ſpart noch Geld für ſeinen Magen. 
500 Stück meiner ſo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verſende 
jetzt für nur 7 Mk. gegen Nach⸗ 
nahme portofrei. Kein Riſiko, 
da ich nicht gefallende Fabrikate 
erne umtauſche. Aus allen 
reifen liegen maſſenhaft Aner- 
kennungen vor und wurden all. 
v. dieſer Spez. im Jahre 1896 


4,610,000 St. nerlandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für 
die Güte derſelben. Adr. Sie: 


R. Tresp, Zigarrenfabrik, 
in Neuſtadt Wpr., 59. 
Muſter von Klub⸗Zigarre und 
Preisliſte lege gratis bei. 


Kanarien - 
Edelroller 
verſendet ſtreng reell 
gegen a ade u. 
Garantie f. Werth u. 
leb. Ankunft f. 7 bis 
20 Mk. Preisl. frei. 
4 Georg Brühl, 
Dresden 14. 
Präm. m. gold. u ſilb. Medaillen 


Schnell Feuer 


Revolver, mit welchem man 
nach nur Imaligem Laden 
100 Schüſſe hintereinander 
abfeuern kann. Unentbehrl. 
f. Radfahrer z. Schutz gegen 
Hunden borzügnl. a A bei 
allen N 

nur Mk. 1,80 frko. 2 
Munition. 77 
S. Kommen, Strassburg l. E. 


eee 
Offerire 
[1796 


dopp. gereinigte 


flüffige Kohlenſiure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab bier. Prompte und ſchnelle 
Expeditlon ſichere zu. 


Hugo Nieckau, 81. Eplan, 


Fabrik flüffiger H Som 


hrisihanmeonfect 


De 

in bekannt. — 4 ca. 200 

St. geschmackv. sortirte 
Figuren, Ketten und 

— Conf. mit Kiste für 
‚20 u. Mk. 3.— vers. 

195 Nachn. Öhoeoladen- 
Hering, 2 Für 
dier ga. 420 Stck. Zucker- 
Gong Mk. 4240 Preisliste 
r anko. 11736 


Königlich Preußiſche 


06 Klaſſen⸗Lotterie. 


Zur 1. Klaſſe ſind noch einige 
boſe frei und belieben ſich Re⸗ 
lektanten umgehend unter 
ee des Betrages zu 
meld. Es k oſtet 
a 1/3 1/4 1/10 Loos 
M. 4 22 11 4,40 p. Kl. 
exkl. Porto. Fehr tel il ſind 
nür noch in ſehr geringer An⸗ 
zahl vorhanden. 
Koldstandt, Kal. Lotterie⸗ 
Einnehmer, Löbau Weſtpr. 


Engau’s Nachf. 


Laubegast Dresden 
liefern alle Arten 


Saug-, Jauche- u. Druck- 
umpen 


für Hand⸗ u. Kraftbetrieb, 


einſach und doppeltwirkend, für f 


jede Flüſſigteit. 


Hochdruckpumpen 


als Eren f. Hochdruckwaſſerleitg. 
nitallırung von 


Waſſer leitungen 


für Gemeinden, Güter, Fabriken, 


Gärtnereien, Villen ꝛc. 
hi a auf allen be 
ſchigten Ausſtellnngen. 


——— — ——— — 
Für un: za "Mark, 
Pa wir elne g enau 

Nickol-Wock-Uhr mit 


Leuchiblatt 


EN Kein * Umtausch 
eſtattet. ® 


iM 3 Jahre drift. Garantie 

BeiAbnahms v. 3 St. franco. 
Preisbuch mit üb. 200 Ab⸗ 
bildg. gratis u. portofrel. 


Behr.Loassh, Uhren⸗Berſand, Leiprte 8 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikyr, 10 jahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.id 


Die weltbekannte 


Bettfed dern⸗Labril 


Suftar Luſtig, Berlin 8., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
fünende Bettfedern, das Pfd. 58 Ff. 
Halbdaunen. das Pfd. M. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, d. ufd. M. 1,75, 
orzügl. Daunen, das Bid. M. 2,85. 
F dieſ. Daunen smügen 
Mund zum größten Oberbett. 
— wird nicht berechnet. 


Harzer 


Kanarienhähne 


(Klingel- u. Mae 
roller) AGM 
Paſſendes Pe 
nachtsgeſchenk. 
Porto n. — beſonders. 
A. Hiüske, Jaſtrow Wyr. 


mildestes Alcherstes, 
N ‚billigst.,unerreichtes 
Hausmittel 
I allerersten äratl. 
1 


BIRMENSTORFER 


. Abführmittel. 

> Allererste 
a Auszeichnungen 
"N 10 bedeutendat, 


Verlangen Sie überall nur 


Niederlagen 
errichtet, 


Proben 
en Aerzte 
1 gratis 
PP und franco. 


Pat. Aecordzityer, 6 
Accorde mit Schule und 
ſämmtl. Zubehör, Verp. u. 
bortofrei mr 12 Mk. Com- 
plette Violinen (m. Holz⸗ 

tui, Bog., Eolof., Stimme 
vfeife ꝛc. Verp. u. vortofrei 

u Mk. 10,12, 15,20. Arioſa 

Nuſitwerk z. drehen, 18 
Stahlſtimmen, ſehr laute 
u. ſchöne Muſik m. 5 Noten. Verp. 
u. portofrei Mk. 21, Preisliſte 
Aber alle andern Muſil⸗In⸗ 
ſtrumente frei. 275 

Berm. Oscar Otto, 
Markneukirchen i Wine 


il Re — 4 


Reinke 
En 


absloge gratis ind: 


Halbe-, Viertel-u. Behntel-Lonse 


ur 1. Klaſſe 196. Königl. Preuß. 

laſſenlotterie ſind noch zu haben. 
eters, Elbing. 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Liegelei- 
Iackine 


Tanger Eisengessre. aschienfährik 


Abtheilung 2. 


Abtheilung 3. Zerkleiuerungs⸗Aulagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 


Danzig. A. P. Muscate Dirschan. 


Mittheilun " "Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
Mittnellung. das reinste zur Bedeckung von Wunden ete. Da es ein 
8 reines Mineral-Produet ist, kann es weder ranzig noch schlecht werden, 


was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die 
aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


Original. 
Flasche 


10, 20 u. 20 Diers NN , 


er e des Backet > 7 
Eee Unterschrift 5*, 


| ar N 2— Packungen nz ser 
Chesebrouge Manuſurturi 


A 10 Pfg., 20 Pfg. — 
und 30 Pfg. 72 5 
N 9 Original- 50 oe 


Um vor Nachahmüngen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen; tie alls unserau Namen tragen müssen. 


Leider wird die Unkenntniss des- Publikums, echtes Vaseline 

Zur Aufklärung. von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 

von manchen Händlern’ dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 

Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen,. weil daran mehr verdient wird. Wir 

warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, welches auf andere 

Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 

gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 

und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. Echtes weisses Vaseline, 

wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmglische. Präparate wie Vaseline-Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis ete, verwendet. 

Um wirklich echtes „Vaseline“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugeuur 

und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 

packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


 Shesebrousn Manufacturing Comp'y « Berlin W. 


0 Regen Kufaabe, des Geſchäfts 3 
> - wirklich ſolide, f. eittue> 
imo. Zeutralf. Doppel⸗ 
flinten, Se lag Revol⸗ 
ver und Teſchings zu den 
denkbar 1 Preiſen aus. Preisl. gratis. Gewehrfabrikant 
G. Eetinge W we. Thorn, Brückenſtr. 24. — Für Händler 
aünſtigſter inkauf. 


PN 


6051] 


Mein Sp editions- und 
Möbel- Trabspert- Geschäft 


befindet sich jetzt 191967 


4 9 Unverwüstliche 9 
Schürzen-1.Hauskleiderstoffe 


doppelt = 100 cm breit, von 75 Pf. bis 1,10 Mk. 


Blumenstrasse 2728. 
A. Nonnenberg. 


p. Meter. 
Für Weihnachtsgeschenke 4 
hervorragend geignet. * 


Muster auf Wunsch zur Ansicht. 


Francke & Co. 


Gnadenfrei in Schlesien, [9994 


Weberei und Versandhaus, 


10 SENSATION 


Mark x machen die neuerfundenen 8416 4 
Original denfer Goldiu-Remont.-Taschenuhren 
(Savonnette) mit Wie und Email- « y 


u Dur a“ Rab . Herſcdeden 5 eleg. 3 Die Große Silberne Denkmünze 
on echt goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die wunder⸗ 
bar ciſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſolnt unver⸗ der Dentſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


ert und wird für den 9 Gang für neue Geräthe erhielt für 1892 der 
ierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗ 
Zu er. 
Die Goldin⸗Uhren find in Solgeibe, vorzügl. Verlählicht. bereits für Araftbetrieb,  . Ey 
Alfred Fischer, Wien, I., Adiergasse No. 12. 
rbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 


Preis per Stück 10 Mark. 
„ dl. L 9 . 70— 375 Liter 
jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. a er N 8. 
m Gebrauche und ausſchließl. au bez. durch das Zentral⸗Depot 
1 ma chen jeden Motor überjlüffig, 


änd' eine dreijährige ſchriſtl. Garantie neleiftet, mM 
Bergedorfer Alfa-Separalor. 
Karabiner, Sport-, Marquis⸗ od. Panzer-Facon, p. Stück 3 M. 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen i a Mosel -Separatoren 
Verſandt ver Nachnahme zollfrei. 


Seit Seit Transmiſſion, Riemen a geutrafömerung und f un 
50 Jahren 50 Jahren Stündliche Leistungen 4002100 Ltr, 
ausſchließl iche ausſchließtiche Dampfturbin-Vorwärmer, 
Speziali tät: Spezialität: Pasteure, -Buttermaschinen. 


Muchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreuſſen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 


Bahnhoſſir. 49, pt. Bromberg, Bahnhofitr. 49, pt. 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Dabre werden pro Re⸗ 


liegelei⸗ 


Nienburg, Saale 


3 3 .. 5 7 1 bviſion inel. Reiſe t B t sgeführt 5,00 
Erſte und älteſte Spezial fabrik der Ziegeleibranche. Mart für Danpleparatoren: 8000 Mat fe Wel- leser 
Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ und e liegend, ſtehend, mit Rider⸗ Samen n deten in en gen auf Gütern; 15,00 Mart für 


Genoſſenſchaften. 
bestelle D drr 
Weseler 1 


® © 
Originalloose 
Ziehung 15.— 22. Dezember, 


Hauptgew. ev. 250000 Mk. 
3,40 Mk. unter amtl. Preis. 
General- Vertreter für Oſt- und Weſlpreußen: ' — Ganze: Mk 12,—, halbe Mk. 6, 


iond:- Anlagen, Liſenkonſtruttionen. 

Ziegelpreſſen, . mit Glatt⸗, Riſſel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 

aus ui ie Coquillen⸗Hartguß. eee Miſchapparate, Revolverpreſſen, 

Nachpreſſen und Frittionspreſſen. Abſchneide⸗Apparate. Mundſtilte für verſchiedene 
ormen und Profile. Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Trausport⸗Geräthe, 
chlämmapparate. 


oder Bentilitenerung, komplette Transmif 


feen ac Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Zr 2 
necken zc, 
— Prospekte und Kostenanschlige auf Wunsch stets kostenfrei. 8 


Porto und Liste 30 Pfg. 


3 Ii Alexander- 
Heinrich Kron, Berlin C., eas 84. 


u ane 


Err mdr kleiner Vorrat h. u 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sountan] 


Der Geſellige. 


No. 293. 


13. Dezember 1896. 


Seit dem letzten Kriege hat Frankreich unter Aufwendung 
bedeutender Mittel, die zu bewilligen die franzöſiſche Volks⸗ 
vertretung ſtets ſofort bereit war, ſeine zertrümmerte Wehr⸗ 
kraft wieder aufgerichtet und ſowohl die Feldarmee, als 
auch ſein Befeſtigungsſyſtem in großartigſter Weiſe wieder⸗ 
herzuſtellen verſtanden. In ganz demſelben Sinne iſt man 
in Frankreich beim Ausbau des Staatseiſenbahnnetzes 
vorgegangen und das Land beſitzt heute ein vorzüglich aus⸗ 

ebildetes Syſtem ſtrategiſcher Bahnen, welches im Ernſt⸗ 
15 allen militäriſchen Anforderungen zu genügen ver⸗ 


richt. 
N Diese Thatſache iſt um ſo bedeutſamer, als Frankreich 
das Syſtem der Staatsbahn in unſerem Sinne nicht 
kennt. Dagegen ſind dort die Privatbahngeſellſchaften 
verpflichtet, auf Anforderung des Staates jede, wenn auch 
völlig unrentable Bahnlinie zu bauen, wogegen die Re⸗ 
gierung dann eine Subvention, Zinsgarantie oder dgl. ge⸗ 
währt. So iſt es denn erreicht, daß Frankreich ſich ein 
hochentwickeltes Bahnnetz gegeben hat, das im Ernſtfalle 
von allerhöchſter Bedeutung für den Verlauf eines Krieges 
werden wird. Unſere Fe Karte giebt eine Ueber⸗ 
ſicht über dieſes neue Bahnnetz, wobei die alten von den 


Das Hiserbahn „Netz 
in V-O Frankreich 


nnen J810-N 
— NVEUE Ren it 


Gerade die mangelhaften Bahnverbindungen nach der 
Oſtgrenze waren im Sommer 1870 mit Schuld daran, 
daß der Aufmarſch der franzöſiſchen Armee ſo langſam von 
ſtatten ging und ſchließlich lange vor ſeiner Vollendung 
durch den deutſchen Angriff jäh unterbrochen wurde. Im 
Großen und Ganzen waren es damals folgende Linien, die 
dem franzöſiſchen Aufmarſch zur Verfügung ſtanden: Von 
Paris bezw. den Nord» Departements aus die Linie über 
Reims Sedan-Diedenhofen, Chalous⸗Verdun und Chalous- 
Naney Straßburg. Die letztere ging direkt, die erſtere nur 
auf dem Umwege über Metz zur Grenze, die zweitgenannte 
endete in Verdun. Aus dem Südweſten reichte eine Linie 
nur über Chaumont bis Neufchateau, aus dem Süden eine 
Linie über Veſpul und Epinal nach Luneville ſüdlich von 
Nancy, dort in die Bahn nach Straßburg einmündend, und 
eine andere von Velfort über Mühlhauſen ebenfalls nach 
Straßburg. Dies Netz, das ſich auf unſerer Karte deutlich 
darſtellt, war alſo recht unvollkommen. 

Neuerdings nun ſtellt ſich das Bahnnetz in weſentlich 
verbeſſerter Geſtalt dar. Viele Querbahnen verbinden das 
alte Radialſyſtem und dieſes ſelbſt iſt durch die Einführung 
neuer, zur Oſtgrenze führenden Linien ganz bedeutend ver⸗ 
vielfältigt. Die ſtarken Strichlinien, welche die neugebauten 
Stirecken bezeichnen, in Verbindung mit den alten, durch 


Verſchiedenes. 


— Nach Berichten des Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes kamen 
im Jahre 1895 in Deutſchland 6361 Bankerotte vor; die 
2 der Gläubiger belief ſich auf 264 509, die Summe der 
orderungen auf nahezu 225 Millioneu Mark. Von dieſen 
ingen 181 Millionen thatſächlich verloren, während die Aktiva 
usgeſammt an 54 Millionen ausmachten und die Gerichts⸗ und 
Verwaltungskoſten etwa durchſchnittlich zehn Prozent hiervon 
verſchlangen. An den Verluſten iſt Berlin allein mit faſt 
dreizehn Millionen Mark betheiligt. 


— [Heilung durch Licht.] Durch fein Studium des 
Lichtes und ſeine Verſuche, dieſe mächtige Lebensquelle der 
ärztlichen Wiſſenſchaft nutzbringend zu machen, wurde Dr. Finſen 
in Kopenhagen im vorigen Jahre zu der Entdeckung geführt, 
daß die rothen Strahlen von heilendem Einfluſſe auf die 
gefürchteten Blattern ſind. Er richtete darauf ein „rotes 
Zimmer“ ein, und von dem Werthe ſeiner Entdeckung zeugt die 
Thatſache, daß ſein Verfahren bei 70 ſeither behandelten Fällen 
von Blattern nur ein einziges Mal wirkungslos blieb. folge 
deſſen erhielt er die Mittel, ein mediziniſches Lichtinſtitut zu 
errichten, und zwar in unmittelbarer Nähe des Gemeindehoſpitals, 
das der Anſtalt die nöthige Elektrizität, ſowie ein reichliches 
Verſuchsmaterial liefert. Dort beſchäftigte er ſich nun mit dem 
Studium des Einfluſſes des Lichtes auf die kleinſten Lebeweſen 
und u. eine Methode gefunden zu haben, mit Hilfe deren 
man in leichter und für den Patienten nicht unbehaglicher 
Weiſe die bakterientödtende Kraft des Lichtes in vollſtem Maße 


Der ſtrategiſche Bahnban 


in Nord⸗Oſt⸗Fraukreich. 


quergeſtrichelte Linien dargeſtellten Bahnen geben im Zu⸗ 
ſammenhange beider ein deutliches Bild des auf ganz neuer 
Grundlage aufgebauten Eiſenbahnſyſtems. Ueberall ſind 
die früher fehlenden Bindeglieder eingefügt, ſo daß ein ein⸗ 
heitliches, nach der Oſtgrenze führendes Radialſyſtem, ver⸗ 
bunden durch viele, abſchnittweiſe hintereinander liegende 
Querbahnen, die eine ſeitliche Verſchiebung von Heeres⸗ 
theilen ermöglichen, vorhanden iſt. 

Beſondere Bedeutung erhält dies Bahnſyſtem noch durch 
die Befeſtigungsanlagen im Oſten. Kein Land der 
Erde hat an irgend einer Grenze einen ſolchen Gürtel von 
Befeſtigungen aufzuweiſen, wie Frankreich an jeiner Oſt⸗ 
grenze. Im Norden liegen Mezieres, Montmedy und 
Longwy nahe der belgiſchen Grenze; dann folgt Metz 
gegenüber die große Lagerfeſtung Verdun, von welchem 
aus ſich eine Kette von kleineren und größeren Sperrforts 
über Toul und Epinal nach Belfort fortſetzt, vor welcher, 
öſtlich von Toul, das von einem Kranze von Forts um⸗ 
gebene Nancy liegt, ein ebenfalls hervorragender Waffen⸗ 
platz. Rückwärts bieten Langres im Süden und Reims 
im Norden größeren Armeen feſte Stützpunkte, während 
Vitry le Francais die direkte Bahnlinie nach Paris am 


Bol 
2 


= ſperrt. Paris ſelbſt mit feinen ganz 


außerordentlich erweiterten Befeſtigungsanlagen bildet dann 
den Hauptpunkt des geſammten fortifikatoriſchen Ver⸗ 
theidigungsſyſtems. 

Dieſes Syſtem wird, wie ſchon erwähnt, weſentlich durch 
das neue Eiſenbahnſyſtem unterſtützt. Durch das letztere 
find nicht weniger als neun große, dem ſtrategiſchen Auf- 
marſch nach Oſten dienende Eiſenbahnlinien geſchaffen, die 
nachſtehend mit den Armeekorps, für welche ſie beſtimmt 
ſind, hier aufgezählt ſein mögen: 


1. Lille-Montmedy- (Lena) e 
5 Arras⸗ 


2. Amlens⸗ Laon-Aprem ont 2. Korps 
Cabns⸗ 1 
* 8 Compiégne⸗Verduin . Korps 
4. u. 10. 
Korps 
.. 41. 


4. Rennes⸗Le Mans⸗Noiſy⸗Chalons⸗Vodon ville 
5. Nantes⸗Orleans⸗Champigny⸗Troyes⸗Sore g 


6. Lorbeang-Orleans Chaumont- | zen) l 2 18 — 
„ Clermont⸗ \ 


[Nancy \ 8. u. 13. 
Sk J Uoomar 1.2 2 2 Korps 
Tonlouſe⸗ e 1 16. u. 17 

8 Montpellier⸗ Lyon⸗Beſancon-Epinal . Korps 

9 Marſeille⸗ \ 


kancon⸗ „ I 
Grenoble» f Bejanson-Belfort » x» » » 2.» 15, Korps. 


Chagny⸗Dijon 


bei bakteriellen, lokalen oberflächlichen Hautkrankheiten an⸗ 
wenden kann. An elf Kranken hat Dr. Finſen bisher ſeine 
Methode erprobt. Es handelte ſich um lauter alte hartnäckige 
Fälle (5 bis 21 Jahre alt), und überall ſollen nach einer Be⸗ 
handlung, bei der dieſelbe kleine erkrankte Stelle einer zwei⸗ 
ſtündigen Beleuchtung ausgeſetzt worden war, bie krankhaften 
Erſcheinungen verſchwunden ſein. 
— Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſind der 
Stolz der Nation. Sie find, ſo behaupten die Amerl⸗ 
kaner wenigſtens, die beſten der Welt! Keine Flotte 
der Welt könne es mit den weiß angeſtrichenen Panzerloloſſen 
aufnehmen! Nun kommt es aber im Jahre öfters vor, daß 
den „unvergleichlichen Schiffen“ etwas „Menſchliches“ zuſtößt. 
Es geht kein Manöver ohne Unfall vorüber; bald nimmt ein 
Kreuzer auf einer Sandbank Platz, wo er entſchieden nicht hin⸗ 
gehört, bald rempelt ein Schlachtſchiff einen Kollegen oder auch 
einen Privatdampfer an und drückt ihm ein paar Rippen ein, 
bald erweiſt ſich die Konſtruktſon der Maſchine als verfehlt, 
oder in den viel gerühmten Panzerplatten finden ſich Hohl⸗ 
räume wie in einem Schweizerkäſe. Der Kreuzer „Monocagey“ 
ſitzt ſeit Jahr und Tag im Moraſte von Tientſin an der chine⸗ 
ſiſchen Küſte. Wie verlautet, iſt er nun endlich flott gemacht 
worden, muß aber ſo zart behandelt werden, wie ein ausge⸗ 
trocknetes Weinfaß, damit er nicht aus dem Leim geht. Und 
das ſtolze Schlachtſchiff „Texas“ iſt trotz ſeiner Jugend — es 
iſt fünf Jahre alt — 285 ſo lebensüberdrüſſig, daß es neulich 
den Tod in den Wellen uchte und ihn auch gefunden hätte, wäre es 
auf offener See und nicht im jeichten Brookluner Haſen geweſen. 


Briefkaſten. 


36 8. Wer in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Ver: 
mögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen eines Andern 
D beibäbigt, da 5 F falſcher Thatſachen 

nen Irrthum erregt, wird wegen Betruges mit Gefängniß oder 
Geldſtrafe belegt. Auch der Verſuch iſt ſtrafbar. N 


A. B. B. Wenn die Schwiegermutter Ihre Angaben be 
ſtreitet und Sie das nicht beweiſen können, was Sie behaupten, 
jo werden Sie wohl das zuviel Erhaltene zurückzahlen müſſen. 


A. P. N. Ein mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehener 
von dem verſtorbenen Prinzipal ausgeſtellter Schuldſchein dient 
zum Beweiſe der darin verſchriebenen Forderung. 

M. W. Auf Grund der von ihm gewiſſenhaft geführten 
kaufmänniſchen Bücher kann der Kaufmann ſich zum Beweiſe 
ſeiner Forderung erbieten, den Erfüllungseid zu leiten. 

S. Wer ohne Genehmigung des Jagdberechtigten oder ohne 
ſonſtſge Beſugniß auf einem fremden Jagdgebiete außerhalb des 
öffentlichen, zum gemeinen Gebrauche beſtimmten Weges, ur 
Jagd ausgerüſtet, betroffen wird, iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 Het 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen zu beſtrafen. 

E. L. 450. Ueber eine Forderung, die dem Vater gehört 
hat der Sohn nicht zu verfügen. Was letzterer verſprochen, if 
unverbindlich und es genügt einfach die abzugebende Erklärung, 
Do der Vater auf das beabfichtigte Abkommen nicht eingeben 
will, 

K. 100. Rechtshandlungen, welche ein Schuldner in der dem 
andern Theile bekannten Abſicht, ſeine Gläubiger zu benach⸗ 
theiligen, vornimmt, ſind anfechtbar und nach dem Maße des 
dabei heraustretenden eignen Verſchuldens mit ſchwerer Geld⸗ 
und Freiheitsſtrafe belegt. 

A. G. Unternimmt der Vermiether einen nothwendigen Bau, 
welcher, jo lange der Miether ſich im Beſitze befindet, nicht aus: 

eführt werden kann, ſo muß der Miether ſich zur Räumung ver⸗ 
teben, Beide Theile find berechtigt, den Vertrag ohne Kündigung 
aufzuheben. Widerſtand darf der Miether nicht eatgegenſetzen 
will der Vermiether ſich mit dem Bau jo einrichten, daß er den 
Miether nicht beſchädigt und bleibt letzterer wohnen, ſo muß er 
dem Vermlether nach Möglichkeit entgegen kommen. Der Ver⸗ 
miether war im vorliegenden Falle berechtigt, das vom Miether 
verſchloſſene Hofthor gewaltſam zu öffnen. 

RN. R. Die Aufhebung des Dienſtverhältniſſes erfolgt in 
jedem Falle zum Ablaufe des Kalendervierteljahres, vor welchem 
die Kündigung mit 6wöchentlicher Friſt geſchehen iſt. Letztere 
kann auf 7 oder 8 Wochen vor dem Ablauf des Kalenderviertel⸗ 
jahres erfolgen. 


—— . —j—ꝓ6ꝓ—2— —jAꝛä— — ämͤ—— 


Danzig, 11. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzenmebt: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt, 15,—, ſuperſein 
Nr. 00 Pit. 18,—, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz ⸗ 
mehl Dit. 540. — Neggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 18 —, 
uperfeln Nr. 11,—, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 1, —, fein Rr. 1 Mk, 8,80, 
fein Nr. 2 Mf. 7,40, Schrotniehl Mk. 7,30. Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5,60 
— Atele: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.80, Roggen Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7.—. 
Hrauper Perle pro 50 Kilo ME. 14,—, feine mittel Mk. 19,—, mittel Mk. 11, 
ordinär Mt. 9,50 — Krütze: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12, —, Verfiense Nr. 2 Mt. 11. —. Gerſten⸗ Nr. 3 Mf. 9,50, Hafer- Mr 14.—. 


Königsberg, 11. Dezbr. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm, (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 63 inländiſche, 105 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 773 Gr 
(130-31) 160 (6,80) Mk., 722 Gr. (121), 774 Gr. (189.30 162 
(6,90) Mk., 770 Gr. (130) 163 (6,95) Mk., 802 Gr. (13536) 168 
(6,95) Mt, 743 Gr. (125) 165 (7,00) Mk., 764 Gr. (128-29) weiß 
167 Mk., rother 797 Gr. (135) beſetzt 155 (6,60) Mk., 765 Or. 
(128,289), 770 Gr, (130), 781 Gr. (132) 158 (6,20) Mk., 754 Gr 
(127) 159 (6,75) Mt., 770 Gr. (130), 772 Gr. (130), 783 Gr. (132), 
792 Gr. (184) 160 (6,80) Mt., 759 Gr. (128) blau 180 (6,35) Mk. 
Sommer- 770 Gr. (480) bezogen 138 (6,75) Mk. — Roggen (pru 
80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. hol.) niedriger, 732 
Gr. (132) bis 783 Gx. (131-832) 108 (4,32) Mk, 750 Gr. (126 
bis 768 Gr. (129) 108 (4,33) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) 120 
(3,00 Mark. 


Bromberg, 11. Dezbr. Auitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Uualität 158—164 Mk. — Roggen le nach 
Qualität 110-116 Mk. — Gerſte nach Qualität 112—118, 
gute Braugerſte 125-140 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
bis 120 Mit., Kochwagre 130—150 Mk. — Hafer 130-136 Mk. 
— Spiritus 70er 36.50 Mark. 


Poſen, 11. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Bereinigung.) 
Weizen 1580—10,80, Roggen 11,40—11,60, Gerite 
11,80—14,10, Hafer 11,70—13,10, 


Berliner Produttenmarkt vom 11. Dezember. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 117-185 Mt. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—175 Mk. ver 1000 Kilo, Futter, 
118—128 Mt. per 1000 Kilo nach Qualtität bez. 

Nüböl loco obne Faß 55,7 Mk. bez. 

Petroleum ſoco 21,2 Mk. bez., Dezember 21,2 Mk. bez 


Berlin, 11. Dezember. Futter. (Gebr. Lehmann & — 
Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt fin 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter vor 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 106, IIa 102, III 
100, abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 90 
bis 95, Vommerſche 90—95, Netzbrücher 88—92, Polniſche 88 bis 
90 Mart. 


Stettin, 11. Dezember. Getreide- und Spiritus markt. 
Weizen geſchäftslos, loco —,—, ver Dezbr. —. — Roggen 
geſchäftslos, loro —.—, per Dezember —,—. — Pomm. 
Hafer loco 128—133. Spiritus bericht. Loco feſter, mit 70 
Mt. Konſumſteuer 36,40. — Petroleum loch —.—. 
Magdeburg, 11. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl, von 92 —.—, Kornzucker exel. 880% 
Rendement 9,60—9,77½, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
7.507,80. Schwach. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 
EEE ⁵ ᷣV-PAKK ĩð TEE BET 


irſthſche Schurider⸗Akademie, 
Berlin, Notes Schloß 2 (nur No. 2). 


Prüm, Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879, 
Neuer Erfolg; Im Juni d. Jahr. wurd. auch die Arbeiten eines 
Schülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt, Gegründ. 1859. Bereits über 24 000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe v. 20 Mark an beginnen a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren, Damen⸗ u. Mäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſten⸗ 
los. Proſp. gratis. — Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. 
befind. ſich nach wie vor i. Roten Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


Ein neues Futter. 
Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt ein an die Roh⸗ 
zugerfabriten und die Landwirthſchaft gerichtetes Zirkular bei 
deſſen Inhalt beſonders für die nordöſtlichen Provinzen von 
Jutereſſe jein dürfte, da, wie man hört, beabſichtigt wird, in 
Jromberg eine Melatie-EntzuderungsBabrit zu gründen. 

Dieſes Projekt iſt nach dem Zirkular gegen das Intereſſe der 
Landwirkhſchaft und wird auf den hohen Werth des in der Mer 
laſſe enthaltenen Zuckers für die Viehernährung bingewieſen. 
Der Zucker iſt als ein fett- und muskelbildender Nährſtoßf 
ſchon lange bekannt geweſen, weniger bekannt aber war, daß er 
auch auf den Geſchmack des Fleiſches, der Milch und der 17 1 5 
Produkte der damit gefütterten Thiere verfeinernd wirkt, und hat 
in dieſer Beziehung das Melaſſe⸗Torfmehlſutter, welches 40 pEt. 
Zucker enthält, bahnbrechend gewirkt, da in dieſem Futter, in 
welchem die fett c Wirkung der in der Melaſſe enthaltenen 
Kaliſalze beſeitigt iſt, der hohe Zuckergehalt voll zur Geltung 
kommt und es im Gegenſatz au der bisherigen Melaſſefütterung 
wegen zus günſtigen ſanitätiſchen Einfluſſes auf den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Thiere allgemein gerühmt wird, 


zeige 


Bekanntmachung. 
3166] Auf Grund des § 24 des Einkommenſtenergeſetzes vom 
24. Juni 1891 wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen 
von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige im Kreiſe 
Graudenz aufgefordert, die Stenererklärung für das Steuerjahr 
1897/98 über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Jannar 1897 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll ünter der Ver⸗ 
ſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen gemacht ſind. 2 m 5 
Die Verſäumniß der obigen Friſt bat gemäß 8 30, Abſatz 1. 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das Steuer⸗ 
jahr zur Folge. 1 5 a 
Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des Ergänzunasſteuer⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 von dem Rechte der Vermögens⸗ 
anzeige Gebrauch machen wollen, haben dieſelbe ebenfalls inner⸗ 
halb der oben angegebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen 
Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll 
abzugeben. 


Graudenz, den 1. Dezember 1896. 


. Der Vorſitzende es 
der Einkommenſteuer⸗Beranlagungs⸗Kommiſſion. 
Conrad. 


| Bekanntmachung. 


3187] Zufolge Verfügung vom 10. Dezember 1896 iſt an dem⸗ 
elben Tage in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der Ans⸗ 
schließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 119 einge⸗ 
ragen, daß der Apothekenbeſitzer Guſtav Weiß aus Zinten, 
jest in Graudenz, für jeine Ehe mit Fräulein Martha Franz 
aus Königsberg durch Vertrag vom 27. April 1896 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 


Graudenz, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
3188] Gegen die Einwohnerfrau Louiſe Krieſemint aus 
annowo, welche ſich verborgen hält, ſoll die durch Urtheil des 
önigl. Schöffengerichts Graudenz vom 18. September 1896 wegen 
Forſtdiebſtahls erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 


Graudenz, den 8. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3203] In Folge Verfügung vom 7. Dezember 1896 iſt am 
7. Dezember 1896 die in Brieſen errichtete Handelsniederlaſſung 
es Kaufmanns Louis Flatow ebendajelbit unter der Firma 
Flatow, in das diesſeitige Firmenftegiiter unter Nr. 79 ein⸗ 
Fetragen. 


Brieſen, den 7. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht, 


Bekanntmachnug. 


32181 Zufolge Verfügung vom 9. Dezember 1896 iſt in unſerem 
Regiſter für Ausſchließung der Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten 
unter Nr. 29 am 10. Dezember 1896 ein etragen worden, daß der 
Kaufmann Louis Flatow in Brieſen für feine Ehe mit 
Johanna, geborene Bluhm, durch Vertrag vom 19. Oktober 
1896 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
er Ehefrau und Auem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermöge is beigelegt iſt. 


Brieſen, den 10. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1897/98, 
3280] Auf Grund des 5 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 

24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 ME, veranlagte 
Steuerpflichtige im Kreiſe Brieſen aufgefordert, die Steuer⸗ 
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchrie⸗ 
benen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Ja⸗ 
nuar 1897 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll 
nter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
iſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
quläffig. geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck⸗ 
mäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden 
von dem Unterzeichneten in deſſen Dienſtzimmer während der 
Dienſtſtunden zu Protokoll entgegen genommen. 

Die Verſäumniß der obigen Friſt hat gemäß 8 30, Abſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für 
das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
ſind im 8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des Ergänzungsſteuer⸗ 
2 vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) von dem Rechte 

er VBermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieſelbe 
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem 
vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 
zu Protokoll abzugeben. 1 

Auf die erückſichtigung ſpäter eingehender Vermögens⸗ 
anzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht 
gerechnet werden. x 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche An⸗ 
ee ber das Vermögen in der 4 ſind im 8 43 

es Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Stenererklärungen und 
E werden von heute ab im hieſigen Landraths⸗ 

te auf Verlangen koſtenlos verabfolgt. 


Brieſen, den 10. Dezember 1896. 


Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
Landrath Petersen. 


Steckbriefserneuerung. 
3352] Der hinter die unverehelichte Margarethe Neumann 
Kellnerin und Dienſtmädchen, zuletzt in Graudenz, unter dem 9 
Auguſt 1895 erlaſſene, in Nr. 191 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: J. IV. 149/95. 


horn, den 4. Dezember 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1930] Um den Sparern der Kreisſparkaſſe und Denen, die 


77 werden wollen, die Ablieferung der Spyarbeträge thun⸗ 
ichſt zu erleichtern, hat der Kreisansſchuſ anf Antrag des 


Kuratoriums der Kreisſparkaſſe beſchloſſen, in der Stadt 
Marienwerder und zwar in dem Haufe Marienburgerſtr. 


Nr. 7 eine Annahmeſtelle zu errichten. Zum Rendanten 
derſelben iſt Seitens des Kreisausſchuſſes Herr Kaufmann 
Oscar Böliger ernannt. 

Die Annahmeſtelle eröffnet ihren Betrieb am 1. De» 


zember d. 38 
Marienwerder, den 28. November 1896. 


Der Breisnusfnß, ies Breifes Bnrienwerder 


Brückner. 


wangsverſteigerung. 


3219] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Zülken hagen, Band I Nr. 23, Band II Nr. 55, 
Band IV Nr. 177 und 189, Band V Nr. 217 und 227 auf den 
Namen des Ofenfabrikanten Traugott Simon zu Zülken⸗ 
hagen eingetragenen, im Gemeindebezirk Zülkenhagen be 
legenen Grundſtücjñfe am 4. Februar 1897, Vormittags 
10% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle 
in Zülkenhagen verſteigert werden. 

„Das Grundſtück Zülkenhagen Nr. 23 iſt mit 1% Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 7,90,20 Hektar zur Grundſtenuer. 
mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſtener, das Grundſtück 
Nr. 55 mit 3,48 Mark Reinertrag und einer Fläche von 3,93 Hektar 
zur Grundſtener, mit 756 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener, 
das Grundſtück Nr. 177 mit 1.71 Mart Reinertrag und einer 
Fläche von 2,16,80 Hektar, das Grundſtück Nr. 189 mit 27,33 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 3,98,60 Hektar, das Grundſtüg 
Nr. 217 mit 2,28 Mark Reinertrag und einer Fläche von 272,10 
Hektar, das Grundſtück Nr 227 mit 0.36 Mark und einer Fläche 
von 0,46,00 Hektar zur Grundſtener veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
5. Februar 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Bärwalde i. P., den 7. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


ie 


.r. - [3 —4 a 
Oberförſterei Gnewau. 
3217] In der am Montag, den 21. Dezember 1896, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda ſtatt⸗ 
findenden Holzverſteigerung gelangen nachſtehende Hölzer in 
kleineren und größeren Looſen zum Ausgebot: 

1. Nutzholz aus dem Einſchlage des Winters 1896/97. Schutz ⸗ 
bezirt 9 Eichen: 48 Stämme mit 36 Fm., 20 
Stangen J.) II. Klaſſe, I rm Schichtnutzholz. Buchen: 4 
Stämme mit 3 Im. 3 rm Schichtuutzholz. Birken: 17 
Stämme mit6 Fm. Aspen: 2 Stämme mt 2 Im. Kiefern: 
44 Stämme mit 31 Fm. Schutzbezirk Sagorſch, Gnewan 
I und II. Eichen: 213 Stämme mit 133 Fm., 23 rm Schicht⸗ 
nutzholz. Buchen: 51 Stämme mit 41 Fm., 30 rm Schicht 
nutzholz. Aspen: 2 Stämme mit 1 Fm. Kiefern: 227 
Stämme mit 284 Fm. 

2. Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 

Revierkarte liegt im Terminszimmer aus. 


Holz ⸗Anktion. 
Dounerſtag, den 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Gutshofe in Czystochleb b. Brieſen ftarfes 
Birten⸗Strauch⸗, kief. Kloben⸗, Knüppel⸗ und Stockhhol; 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft. [3022 
Der Königliche Wirthſchaſts⸗ Direktor. 
Neumann. 


Holzverkauf! 

In meinem Sophienthaler Wald, welcher zur Ab⸗ 
fuhr sehr günſtig, unmittelvar an verſchiedenen Chauſſeeen 
u d Bahnhof Weißenburg der Marienburg⸗Mlawtaer 
Eiſenbahn liegt, werden von heute ab täglich durch den 
dort ftationirten Förſter folgende Holzarten zu billigen 
und feſten Taxpreiſen abgegeben und zwar: 


Kiefern⸗Stämme, Stangen I. bis IV. 
Klaſſe, Spalt ⸗Nundlatten, Kloben, 
Knüppel, Stubben und Reiſig. 


Außerdem habe ich einen beſonderen Berkaufstermin 
auf jeden Donner ſtag feſigeſetzt, an welchem Tage ich 
— ſoweit dieſer nicht auf einen Feſttag fällt — perſönlich 
dort anweſend bin. 

Ferner geſchieht der Verkauf von hier aus gegen 
Anweiſung. [1822 


Löbau Wpr., den 1. Dezember 1896, 
W. Sonnenberg. 


Lebensversicherungs-besellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830, 
Verſicherungsbeſtand: 
62400 Perſonen u. 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten für 1895 


42 7% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei 
günſtiaſten Verſicherungsbedingungen (Unguſechtbarkeit 
fünfjähriger Policen) eine der arößten und villigſten Lebens⸗ 
verſicher ungs⸗Geſellſchaften.— Alle Ueberſchüſſe fallen bei 
ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 
dieGeſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttnerin Kraudenz. 


8 f : 2 Tr 
Preuß. Zeutral⸗Bodenkredit⸗Altien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 

Geſammt⸗Darlehusbeſtaud Eude 1895: 492 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
in zuſammen 2 vom Taufend der beantragten Darlehns ſumme 


* * . 


edoch mindeſtens 30 und höüchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Auktionen“ 


Die 


Hauptagentur 


mit bedeutendem Ink aſſo 
einer erſten deutſchen Le⸗ 
bens, Nnfalle u. Haft⸗ 
pflicht Berſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſcgaft iſt für 
Grandenz u. Umgegend 
neu zu beſetzen. 

Bewerber belieben ihre 
Meldungen umgehend brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3178 
a. d. Geſelligen einzureichen. 


An Montag, den 21. Dezember cr, 
von Vorm. 9 Uhr ab 


werde ich im Gaſthauſe zu 
Skottau die zur Konkursmaſſe 
gehörigen, ſowie die von mir ge⸗ 
pfändeten Gegenſtände, als 


verſchiedene Kolonial-, 
Material⸗ und Manu: 
faktur⸗Waaren, Möbel, 
1Tafelwagen, 2 Schlitten 
1Häckſelmaſchine, Stroh: 
und Heu-Borräthe, ver⸗ 


ſchied. landwirthſchaftl. we ers enn 
Gegenſtände, Torf, Kar⸗ | Dede ud aegen feite bieten 
toffeln, ſowie 1 Pferd, — einen gewandten 1 8. 


1 Kuh, 2 Kälber, 2 4 
Hunde u. a. G. Vertreter. 


meiſtbietend gegen gleich baare; Bei entſprechender Leiſtun 


Bezahlung derſteigern, wozu feſtes jährli ; 
Kaufluſtige eingeladen werden. . 


Kuehnast, 


Gerichts⸗Vollzieher. Hamburg. 


Tannenanpflanzungen zu 


— rg 98 
2 mit Angabe von Beruf un er 
Neidenburg. Ne unter K. B. 487 an 


aasenstein & Vogler, A.-G. Bernſteinlackfarbe z. Fußd. 


-GESCHÄFT 


Technisches Bureau [2904} 


AU 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstr. 11. 
Ferusprecher No. 3. 


Stahlfaconguss 
liefert das 1104 


Gussstahlwerk 


Arthur Koppel, 
Wolga i. P. 


N 3 2 ng 


Die Lauber l. Nelabwaaren⸗Fabril 


3284] von 


D. Israelawiez, braudenz 


empfiehlt zu ſehr billigen Breiten in größter Auswahl 


Gold. Med. 1896 II. Preis 1885. 
— Ampeln 


von 2,75 Mark an 


Llegante Kronen 
Blitz-Lampen 
(lävier-Lampen 
Hänge-Lampen 
Küchen-Lampen 
Naehl-Lampen 
Tiseh - Lampen 
Wand-Lampen 
Salon - Lampen. 


Unentbehrlich für jede Familie 
iſt meine hocharm., ſehr eleg., N gehende 
Nähmaschine m. Fußbetr. u. Verſchlußk. Langſchiff 
z. Preiſe von nur 48 Mk., 5 jähr. Garantie, 
30tägige Probezeit. Nicht konven. Maſchinen 
nehme ohne Bedenken zurück. Viele Tauſende 
die). Maſch. find bereits im Gebrauch u. haben die 
größt. Anerk. aller Käufer gefund. Verpack. koſtenfr. 
Proſp.grnfr. S. Heimann Berlin N 3. Brunnenstr. 28. 


Weihnachtskiſtchen! 
3 Alter Scherer 


3. Marsalla 

4 Madera 

5. Gold Scherry * 

6. Samos 

7. Meneser Ausbruch 

8 Diverse Ungarweine 3158 


e h 1 
verſenden in kleinen Kiſten zu 3 Flaſchen je nach Aab zu 
7,50 Mk. franko jeder Poſtſtation in Deutſchland 

Die Weingroßhandlung von 


Theodor Plesch & Co., Berlin N., Chaufleefir. 2 f. 


Die größte Leiſtungs⸗ 
fähigkeit deutſcher 
Uhren ⸗Induſtrie iſt 
nebenſtehende 


Aal 


(Pendule) 


enau wie Zeichnun 

n feinſtem Kunſtguß⸗ 
gehäuſe, erhältlich in 
Goldbronce, Cuivre 
poli od. Kupferfums, 

mit — 

Werk, unter Gas 
rautie richtig und 
zuverläſſig gehend, 
offerirt per Stück 
4 Mark franko unt. 

Nachnahme 


Max Cohn, 


Thorn. 


Empfehle fern. reiz. 
Damen-Nickel⸗Uhr 
mit ff. Kettchen, 
garantirt richti 
gehend. pro St 

6 franko liberale 
bin u. Nach. d. Betrag. 


Hermann Littmann 
Breslau 
Höfchen⸗Straße Nr. 53a. 


Spesiet- für Kleeſaaten, Sämereien u. Brangerſte. 


Mauntwein⸗Vertreker. 


Eine — Nordh. 


3 Kornbrauntwein⸗ Brennerei 
betreten ’ da 1 den⸗ ſucht für Grandenz un "oe 


er da eine gut ei gefüh te 
jelben Selbſiſchüſſe gelegt 1 Fön 'chkeit als Vertreter. 
worden ſind. 30331] Offer n unter S. 1. 22 

= a. id. Mosse, Nord. 
H. Trittel, hausen erbeten. 


A 3136] Um „te äi 
Schötzau. I Beeter würde 


zu erlangen, erth. wissensch 


Ich warne hiermit, meine 


3109] E. gebr. Dampfmaschine gebild. Männern, gest. a. Gesetg 


35 PH verk. b. G. Prowe, Thorn. u. Erf, einschläg. Information 
u. H. V. 84 Nordd. Allg, Ztg. 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck | Berlin SW. 
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Nächste Woche 


Am 15. bis 22. Dezember 


Gewinnziehung der 


Weseler 


Geld-Lotterie. 


Ganze Original-Loose à 15 Mk. 40 Pf. halbe Original-Loose à 7 Mk. 1205 Pf. (Porto und Liste 80 Pt.) sind bald vergriflen, worauf meine werthen Kunden hierdurch 
aufmerksam mache 


Carl Heintze, 


Ziegelei - Einrichtungen 


fabricirt als langjährige Spe⸗ 
zialität in erprobter, anerkannt 
muſterhafter Konſtruktion unt. 
unbedingter Garantie für 
unlibertroifene Leiſtung und 
Dauerhaftigkeit; ebenſo [906 
Dampfmaſchinen 3 
mit Präciſions⸗Steuerungen, für 
geringſten Dampfverbrauch mit 
abjolut ruhigem Gang, nach ganz 
neuen Modellen in gediegenſter 
Bauart und Ausführung für 
alle Zwecke zu billigſten Preiſen 


Emil Streblow, 
A i. Som nerfeld 
i. Lauſitz. 

Gangbare Dimenſionen meiſt 
vorräthig oder in Arbeit. Pro⸗ 
fvette und hervorragende An⸗ 
erkennungen frk. auf Verlangen. 


Stand ⸗UAhr 


mit Weck⸗Vorrichtung. 


Ei = — 
Mk. 6,50 franko. 


Wie Zeichnung. Ia. Qual. 
pol. Nickel⸗ u Meſſingverz. 
prakt. 40 Stund.⸗Gang. 


zierl., ind. -G 
Kunde Wecker I. br. 5. 
franko geg. Nachnahme. Ga⸗ 
rautie. Unpaſſend Geld zurück. 
F. Veerkamp, Nürnberg. 


Billig 88 
8 verkauf 
5951 Gülle, Podgorz. 


Fein 


Zu kaufen gesucht. 


3162) Gebrauchte, gut —— 


Lolonobile oder 


10—20 qm Heigzfläche, ca, zehn 


Pferdekräfte, ſucht zu kaufen 


Zuckerfabrik Schwetz. 


23111 Für Dachs⸗Fuchs⸗, Iltis⸗ 
Marder, Otter und Taucher⸗ 
felle zahlt die höchſten Preiſe 
obert Schlesinger 
Fell⸗ und Nauchwaaren⸗Handlg., 
Breslau. 


Braugerſte 


kauft zu aus Preiſen ab 

art Bahnſtation und bittet um 

tark bemuſterte Offerten [2993 
M. Segall, Culm a. W. 


Geſucht 6000 Str. 


Schnitzel. 


8 nie! erb. 
Dom. Braunsrode 
per Hohenkirch Weſtpr. 


20 Istm. Eſchen 
nicht unter 26 em Stärke, zu 
kaufen geſucht. 615 

Beyer & Tiel, 
Alleuſtei n. 


3132J 700 [lfd. Meter 


Feldbahn 


600 mm Spur, zu kaufen geſucht. 
Waldemar Zeni ſch, Bromberg. 


Flottholz 


jeden Poſten, jedoch nur aus⸗ 
. ſtarke, gut bearbeitete 
— kaufen u. erbitten Offerte 
Dräger & ä 

art 


Geldverkehr. 
18- bis 20000 Mark 


Fey Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 

ches Miethshaus geſucht. Meld. 
riefl. unter Nr. 

Geſelligen erbeten, 


N a 


2736 an den 


eder groß. weißen Norkſhire⸗Race. 


Köhrentel el mit Maſ 


3500 — 4000 Mark 


hint. Saen ſicher, geſucht. 
Meld. u. Nr. 3303 an d. Bei, erb. 


4000 bis 4500 M. 


zum 1. Januar od. 1. Februar 
auf ein Grundſtück auf d. Lande 
zur zweiten ſicheren Stelle geſ. 
Meld. briefl. mit Aufichriit Nr. 
3209 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Hypothek 


von Mk. 3000, zur erſt. Stelle 
auf ein Krugg rundſt. einge a 
5% Zinſen, tft zu cediren. { 
Grundſtück iſt Mk. 8000 werdh 
Gefl. Offerten sub P. 8037 
beförd, die Aunoncen⸗ 3 
von Haasenstein & Vogler. er — 
Königsberg i. Pr. 1333 


8 Geſchäftswechſel 
Dar lehen diskont., Hyvoth. 
Kaution coulantdurch Fraederick, 
Benkdirettor a. D. Berlin W. 57. 
Botödameritr. 86a. Rückporto. 


jeder Höhe zu jedem 
Gel Zweck ſofort zu verg 


Adr.: D. E. A. Berlin 43. 


W. Landeker, Thurn, 


Bankgeschäft. 
Gegr. 1870. Gegr. 1870. 
Au- und Verkauf v Eßekten, 
Discontirungen, Beleihung., 

Dupotbefeuvermistetuug, 
Giro» und Chedverkehr, Auf⸗ 


b felte Schweine 


verkauft Kornblum, Nen 
bei Graudenz. [RC 


Junge, 6 Woch. at 
EL Tonnen 

von racereinenEltern 
ſind preiswerth zu haben. na 


Hermann Gartzke, 
Samotſchin. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe 
Reelle Vermittelung 


für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Müblengrundſtücke, Gaſthöfe, 
ſowie für Beſchaffung von Hyvo⸗ 
theken von und nach allen Orten 
Deutschlands ohn. Koſtenvorſchuß. 


Tägliche Nachfrage bellen 
fähiger Käufer aus allen Theilen 
Deutſchlands. Selbſtreflektanten 
koſtenfreier Nachweis nur guter 
Objekte. Vereinigte Berlin» 
Charlottenburger Grundſtücks⸗ 
Verkaufs -Buregux Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 
Straße 134, I, nahe Stettiner 
Bahnhof. 13333 


Spiegel: und Vilder⸗ 
rahmen Fabrik, Vergolderei, 
Dresden. Vorzügl. Gegend. Be⸗ 
ſteht 27 Jahre. Preis intl. 17000 
Mk. Waare 23000, monatl. Um⸗ 
ſatz ca. 1200, Miethe mit Werk⸗ 
ftatt 800 Mk. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


bewahrung von Depots 2C. 


.. Viehverkäufe, 


3186 Schr warz⸗ 
bunte, Er 


bolländ iſche 


Zuchtbullen 


ſprungfähig und jünger, ebenſo 
ein älterer, imp., Erie ſchöner 


Suchtſtier 


(eingetragen im holl Heerdbuch) 
noch ſprungfähig, abzugeben in 
Lubianken b. Heimſoot. 


3172] Einen 2, gut geformten 


Zuchtbullen 


. a” hat preiswerth zu 
verkaufen Schmidt, Roß 
garten p. Grunau a. Oſtbahn. 
Eine junge, fette . 
hat zu verkaufen 

Balzer, Draans. 


2933] 5 Stüc 2½ jährige 


fette Sterken 


Durchſchnittsgewicht ca. 10 Ctr., 
verkäuflich in Gr. Pötzdorf b. 
Geierswalde Oſtyr. 


3141] Ein. ſchweren 
ie Bullen, 
8 junge, hochtrag. 


Aühe 


verkaufen 


Gebr. Grunau, Ur. Grünhof 
bei Gr. Falkenau. 


3042| 100 1½ jährige 
” 


Lammer 


mit Wolle, 85 Pfd. Durchſchnitts⸗ 
ewicht, ſind in Stephans dorf 
ei Löbau Wpr. verkäuflich. 

Orlovius. 


100 jette 
Lammer 


hat zu ver. 
kaufen 251 
Steinborn, Gwisdzin. 


Dom. Glogowiee b. Amſee 
verkauft preiswerth einen impor⸗ 
tirten, 2¼ Jahre alten [3042 


ber 


Sprungfähige und 


Geſchäftsh. Einbeck 
brillante Lage am Markt, zu 
jedem, ſelbſt zum Fabrikations- 
geicbäft pafiend. Feuerkaſſe 24000, 
1 reisforderung 36000, Anzahlung 
12000 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Zinshaus 


mit rentabler Reſtauration, ver⸗ 
kaufen Berlin, Wilhelms havener⸗ 
ſtraße, ſchöner Garten, Werkſtatt, 
modern gebaut. Preis orderung 
200000, Miethsertrag 8810, An⸗ 
geblung 10000 Mark. Wendler, 
Zerlin, Invalidenſtraße 134. 


Reſtaur.⸗Grundſtück 


verkauf. in Lichterfelde. hd 
Geſchäft, Tanzſaal deen on⸗ 
zertgarten, 2 Kegelba nen, Wohn⸗ 
haus. Preisforderung 136.000, 
Anzahlung 15000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 


Gollnow 


(Pommern) verkaufen am Markt 
gelegenes Eckgeſchäftshaus, paſſ. 
für Reſtaurateure, große Stallg. 
tra e Bi 60000, Mieths⸗ 
ertrag 3144 A Perlin 15000 
Mark. Wendler, Berlin, Inva⸗ 
lidenſtr. 134. 


Herrſchaftliches 
Wohnhaus verkaufen in Berlin, 
Gieditſchſtraße, modern gebaut. 
Großer Hof, Garten. Preis⸗ 
forderung 200000. Miethsertra 
10600 Mark. Anzahlung 20000 
Mark, eine Hypothek. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 


Breslau 

verkaufen vollvermiethetes Zins⸗ 
aus mit Reſtauration, Garten, 
eſte Lage der Stadt. Geſchäft 
10 kuxrenzlos, brillante Exiſtenz. 
Preisforderung 80000 Mt. An 
3 Uebereinkunft. Wendler, 

erlin, Invalidenſtraße 134. 


Weißenſee 

verkaufen 5 Grundſtücke, paſſend 
für jedes Geſchäft, Fuhrherren ꝛc., 
A Lagen. Preisforder. 
billig. a Hern g - Uebereinkuuft. 
Wendler erlin, Invalidenſtr 134. 


Engeſchntebaus . 
verkaufen Ueckermünde 
Waſſer gelegen, Fleiſcherei de 
betrieben, Te 
Preisforderung 28 nzahlung 
9000 M. Wendler, Berlin, Inva⸗ 
lidenſtraße 134. 


Geſchäftshaus 


verkaufen in Rixdorf bei Berlin, 


modern gebaut, 2 Läden, kleiner 
Garten, Preisforderung 100000, 
naablung 


3 6700, 
020000 M. Wendler, Berlin, 
Invalidenſt. 134. 
Sangerhanſen 


ber verkaufen Grundſtück mit hoch⸗ 
rentablem Landesprodukten⸗Ge⸗ 
ber gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie ſchäft, event. kann Dampfdrechs⸗ 
Sauen von 3 Monate ab, offer. |lerei mit übernommen werden. 
e |Ben TIERE) dee Be 
ra agen, ung ) endler n, 

leb b. Bartenſtein. Invalidenſtraße 134. 


General- Debit. 


Berlin., Unter den Linden No. 8. 


Die Loose versende auf Wunsch auch 


unter Nachnahme. 
e 


Neu⸗Trebbin 


verkauf. Grundſtück mit rentabl., 
8 Fahre beſtehend. Putzgeſchäft, 
Stallung, groß. Garten, etwas 
Ackerland. Preisforderung inel. 
Geſchäft 21000. Anzahl. 6000 Mk. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Verkauſen 
erſte Hypothek auf Grundſtück 
mit Tiichlerei, ſowie 5 Morgen 
Ackerland, in Wendiſch⸗ Buchholz. 
Goldſichere Anlage. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134 


12000 

Mk ſuchen erſtſtellig auf Grund⸗ 
ſtück in Bieſenthal. Großer 
Garten, Feuerkaſſe 12510 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


18 000 


Mark ſuchen hinter 60000 auf 
Grundſtück in Berlin, Quitzow⸗ 
335 Werth des Grundſtücks 
6000 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


40 000 


Mk. ſuchen zum 1. Januar auf 
Grundſtück in Prenzlau hinter 
49000, Beuerkalle 91900, Mieths⸗ 
ertrag 6400 Mark. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


50 000 


Mk. zu II. Stelle hinter 100000 
Mk. auf Grundſtück Potsdam ge⸗ 
ſucht; zukünftiger Miethswerth 
10000 Mark. Wendler, Berlin, 
In validenſtraße 134. 


Berlin, f. Geg., 
Penfionat | weg. 8 d. Beſitz. 
zu verkf. Off. u. F. E. 22:2 an 
Rudolf Moſſe, Berlin W. 8. 
1594] Mein aut eingeführtes 


Puthgeſchäft 


(befferen Genres) mit feſter 

Stadt- und Laudtundſchaft, 

frequenteſte Lage, ſtelle ich 

anderer Unternehmungen halber 

zum Verkauf. 

Anna Dau. Elbing. 
Vrückſtraße 7. 


Eine anfachende Fächerei 


in der Stadt, mit großer Kund⸗ 
ſchaft, 40 Jahre in einer Hand, iſt 
krankheit halb. b. 3000 ME Anz. 
zu ver kauf Ausk. ertheilt Otto 
Kelſch, Fittowo bei Biſchofs⸗ 
we der. (R touxmarke erbeten.) 
Erſies Hotel in ſebh. Kreisſt 
m. nachweisl. gut. Umſatz ſof. zu 


verk., Tauſch ausgeſchl. Off. sub 
W. M. 129 I In.» * Geſ. 
Danzig, Jopeng. 12727 


M. Hotel Virthſchaf 


ſehr flott gehend, mit Saal, 
Kegel bahn, groß. Konzertgarten, 
Sitz mehrerer Bereine, große Ein⸗ 
fahrt, in einer lebhaften Kreis⸗ 
ſtadt, ſofort zu verkaufen bei 4 
bis 5000 Thlr. Anzahlung. Off. 
unt. Nr. 3211 a d. Geſellig. erb. 
1551 In einer lebhaften, in⸗ 
duſtriereichen Gaxniſon⸗ u. Gyr m⸗ 
naſialſtadt des Reg.-Bez. Brom⸗ 
berg iſt ein lebhaftes, 


beitrenommirt. Hotel 


wegen Kraukpeit des Beſibers zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
50—60 Mille erforderlich. Gefl. 
Offerten werden unter Chiffre 
D. St. 164 an Rud. Moſſe, 
Bromberg, erbeten. 


Holt . Nantes 


in einer belebteſten Stadt, ohne 
Konkurrenz, mit 15 Jimmern u. 
großem Sagl, großes Gehöft u. 
nur gute Gevbude. 3 orgen 
Konzertgarten, Kegelbahn, groß. 
eg — 1 Dit bei 
10-—12000 Anzablung 30 
— 5 1 e iſt circa 1 
Jahre in dem Beſitze derſelben 
Familie. Ernftliche Käufer er⸗ 
baten enaue Auskunft durch 
opa, Flatow Weſtpr. 
Gaſthofsvertauf. 
Einsaſthof nebſt ca. 40 Mrg 
Wieſen u. Wald, auch allein 
Gaſthof — 2 — 1 N. 87 Land ＋ 
zu verkauf. & ff. u. 8. 2. 
60 a. d. Inſ. 9 d. Geſell. 
Alfr. Besselbein. Schueidemühl. 


Ein gut erhaltenes, maljives 


dreitägiges Gafthaus 


in guter Lage, mit ſechs Ein⸗ 
Jans debe dazu noch Bauplatz u. 
Land ge 2 8 ift billig zu ver 
kaufen, aus dem Grunde, weil ich 
zwei Geſchäfte beſitze und unmög⸗ 
lich dieſelben betreiben 8 
Meld. briefl. unter Nr. 3150 

den Geſelligen erbeten. 


Es iſt eine gut gehende 
Schantwirthſchaft 
verb. m. Kylonlalw, weg. Fam. 
Verh. zu übern. Zu erfrag. bei 
Franz Kabath, Inowrazlaw, 
Synagogenſtraße 40. 12904 


Flolte Restauration 


in einer Fabrikſtadt, dreiſtöck., 
neues, maſſives Eckhaus, am 
Markte, mit 3 Läden und 30 
Zimmern, nur beſte Gebäude, 
groß. Hofraum, 4 Morg. Garten, 
in beſter Lage der Stadt, iſt ſo⸗ 
gleich billig von einem Rentier 
für 42 000 Mk. bei 10—12 000 
Mk. Anzahlung zu kaufen durch 
J. Popa, Flatow Weſtyr. 


Thorn. 

3344] E. flottneb., gut eingericht. 
Flaſchenbier⸗Geſch. 
iſt ſofort abzugeben. Zu erfr. in 
d. Exv. d. Thorner Preſſe, Thorn. 


Ein flottes Materigl⸗ und 
Schankgeſchäft mit Bierſtube, 
in einer Garniſonsſtadt Hinter- 
pommerns, iſt and. Untern. halber 
ſofort oder auch ſpäter unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
unter Nr. 3206 an den Geſelligen 
erbeten. 

3334] Reſtaur. u. ein Deitillat.- 
Geſch. ute Brobit., z. Uebern. ge⸗ 
bör. 1200-2000 ME. bat abzugeb. 
Kasprik, Königsberg i. Pr., 

Köggenſtraße 38. 

Mein in Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt, 23000 Einwohner, m. gut. 
Umgegend, jeit 12 Jahren mit 
beſtem Erfolge eingeführtes 


Neſtillatians-, Wein- n. 
Cigart.-Eugros-Geſchäfl ; 


beabſichtige ich krankheitshalber 
von ſofort zu verkaufen. Meld. 
brieflich unter Nr. 2905 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Grundſtücke 


in nächſter Nähe von Bromberg, 
find mit Gartenland ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
briefl. unter Nr. 2368 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Rawitſch, an der Promenade 
gelegen, in welchem Jahre lang 
ein Pfandgeſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, iſt unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Oscar Hannemann, 
Schöndorf bei Bromberg. 


Ein Grnndſtück 


in Thorn, verzinslich m. 6 pCt. 
netto, iſt ſofort unt. zünſtiß Be⸗ 
dingung zu verkauf. ppoth. ſeſt, 
e. Theil bereits amort. Selbſtkäuf. 
erfahres Näher. durch Poſthalter 
Taube, Königsberg i. Pr. 


N. Grundſtück m. 10Mrg. Feld, 
3 Gärt.ä 1 Mg. 1½ Mrg.gr. Bbſtg. 
u. 2 Mrg. gr. Bleichpl. a. d. Geb., i. w. 
1 chm. u. Bäck. betr. 7 ‚Färb, 
ze. ab. a. neeign., 1. Marggrabowa 
beleg., f. Mk. 20600, b. e. Anz. v. ca. 
Mk. 6000 umſtändeh ſof. zu verk 
M.⸗Ertr.ca. M. 2100. Selbſtrefl. wii. 
Off. a G. Adspodm, Marggrabowa. 


Meinen gut erhaltenen 


Fußholländer 


mit 3 Mablgängen, beabſichtige 
ich zum Abbruch z. verkauf O 


unt. Nr. 3147 an den Geſelligen. 


Eine Windmühle 


m. 3 Gängen, guter Kundenmüll., 

0 Morgen gutem Weizenboden 

ni Garten, ſowie auch in Stand 
ebalt. Wirthſchaftsgebäud. iſt 

rankheitshalber preiswerth zu 

verkaufen. Meldungen unt. Nr 
2903 an den Geſelligen erbeten. 


Mein 


Grundſtüc 


beſtehend aus 264 Mor- 
gen gutem Boden, neuen 
Wirthſchaftsgebänden, 
art an der Chauſſee ge⸗ 
egen, 4 Kilometer von 
einer Kreisſtadt m. Gym⸗ 
uaſium, bin ich willens, 
unter gänſtigen Bebin- 
gungen zu verkaufen od. 
egen eine Gaſtwirth⸗ 
17 854 einzutauſchen. 


efl. Meldungen werden 
brieſtc mit Aufſchrift Nr. 


3197 durch den 


eſelligen 
erbeten. run 


ä regen 
a 


FFS: 


- = 
Mein Grundſtück 
beſtehend aus 16 Morg. Land, 
Mittelboden, a. d. Cul ner bau ee, 
½ Meile von der Stadt Brieſen 
gelegen, bin ich Willens, freihändig 
zu verkaufen. 3300 M können zur 
erſt. Stelle zu 4% ſtehen bleiben. 
Carl Lange, Labenz 
bei Brieſen Wpr. 


Ein Geſchäftshaus 
neu erbaut, Ecke Marktplatz, in 
ein. Kreisſtadt Weſtyr, worin ſeit 
ca. 60 Jahren ein Schauk⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſch. mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, it unter 
guten Bedingung. b. 8-10000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Außer 
dem Geſchäft ergiebt ſich eine 
Miethseinnahme v. ca. 2000 Mk. 
jährl. Meldung. erb. Apelius 
Cohn, Br iefe n Wpr. [2407 

Aer erbeten. 


2 ſchöne Rentengüter 


ca. 275 u. 310 Morg. Weizen- u 
Rübenbod., neue, maſſ. Gebäude, 
ich. Juvt., nahe Bahn, nur Rent., 
keine Hyvothk., vortheilh. zu 
kauf. a. zu tauſchen. Eins auf 
ein größ. m. baarer Zugabe, eins 
auf kleineres Gut od. Gaſthaus 
. C. Andres, Graudenz. 


Ein mittleres 


Botel 


oder flottes Reſtanrant wird 
zu kaufen oder pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 3183 an den 
Geſelligen erbeten. 


Deren 09009909 


: Waldgüter $ 
J Waldparzellen u. Gül 


welche ſich zur Rentenein 

3 theilung eignen, zu kaufen 2 
geſucht. Meldungen werden 

briefl. m. Aufſchrift Nr. 1495 

durch den Geſelligen erbet. 

S 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und 
käufen von 


Sea nber 


er- 


empfehle mich angelegentli 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 


und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
W̃ LATE 
Fernſprechanſchluß? 


Zum An⸗ u. Verkauf von 


Grundbe 5 
ze. empfiehlt 3 415 
Teodor Sc 


dor —— 


15 15 — 


der früheren A. C. al 
Tiſchlerei (Eliſabeth⸗ und 
ey find non Fa 


auf Jahre mit oder » 
ca. Gpferd, Gasmotor zu ber. 
an Diejelben 1 l. es 
eller 13 Ar gewölbt u 
Frhgeioß 5 qm, 3,20 Mtr. Ex 
1. Obergeſchoß 73 am, 3,80 Mtr. 
9200 2. ee 141 
3,20 Weter och, 3 Obernercof 
141 qm, 3,20 Meter hoch, Da 
Boben qm, ca. 1 1 21 0 
ie Räume eignen ſich zu 
industriellen B ee dem 
Houtermans & Walter, Thorn IL 


Sichere E tenz 


iſt einem kautionsfähigen jun —— 
. —.— en ober 
rogenbrande geboten durch 
Uebernahme der Filiale einer 
beutenbena tige Fabrik von be⸗ 
deutendem Conſumartikel. Meld. 
unt. Nr. 2851 a. d. Geſell. erbet. 


Ich * ein ganz kleines, gut 


gehendes 
zeſtaurant 


zu — gleichviel gi ar 
briefl. u. Nr. 3288 an d. Gefell, u. Nr. 3288 an d. 


F 


Bla Er 8 1 — 
das mie m 
n H. din, UTraenan 


} 
d 


Neumark Wpr. 


Landshut’s Hötel 


Beſitzer L. Landshut. 


Seit 1. Oktbr. in eigener 
Regie, vollſtänd. renovirt. 
Eigener Hotel » Omnibus 
zu jedem Zuge am Bahn- 
hof Weißenburg. 1694 


2973] Zum Weihnachtsfeſt 
liefern wir 


Oderkarpfen 


und nehmen hierauf Be⸗ 
ſtellungen ſchon jetzt entgegen. 


F. A. daebel Söhne 


Inhaber Paul Ertelt. 


Phonograph 


(Syſtem ns vorzüglicher 
Verdienſt für intelligente junge 
Leute, billig zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. mit * Nr. 3179 
durch d. Geſell. e 


98571 Die 5 bekannte, 
in allen Orten N Vir ma 
M. Jacobsohn, Berlin, L 

126, nahe der Gr. Fr. 

ſtraſte, berühmt durch i. 9 


rige Lieferungen ür Poſt⸗, 
Betz FR uke 
7413 „Krieger⸗, 

Lehrer und 

5 Beamtenver⸗ 


eine verſendet 
die neue hoch⸗ 
armige 
Familien- 
Nähwaschine 
„Krone“ 
für Schneide: 
rei, Hausar⸗ 
beit und ge⸗ 
werbliche 
Zwecke mit 
leichtem Gang, 
ſtarker Bauart, 
in ihfmer Ausſtaſtung, mit Fuß⸗ 
betrieb und Verſchlußkaſten für 
Marl 50. 4 wöchentliche Probe⸗ 
zeit, Fab Garantie. Hand⸗ 
maſchinen, ſow. Hand u. 185 
| were Schneider⸗ und Ring⸗ 


iffchen⸗Maſchinen in allen Aus: 
ührungen zu billigen Preiſen. 
In Deutſchland ſind Maſchinen 
an Beamte, Schneiderinnen und 
Private geliefert, können faſt 
überall beſichtigt' werden; auf 
Wunſch werden nähere Adreſſen 
aufgegeben. Katalog und Aner⸗ 
Tenunngsichreiben foitenlusfranc. 
Maſchinen, die in der Probezeit 
nicht gut arbeiten, nehme unbe⸗ 
anſtandet auf meine Koſten und 
. Zurück. Militär⸗Pneu⸗ 
— k-Fahrräder für Herren 
17 Tan. Damenräder, | vor⸗ 
Hal Mark 200. 1 Jahr 
arantie. Bei Entnahme von 
mehreren Stücken Rabatt 


Niederrad 


(Nanmann's Germania 8) 

Pneumatik, ſehr wenig ge⸗ 
braucht und leicht laufend, mit 
allem Zubehör und zwei um⸗ 
wechſelbaren Ueberſetzungsrädern 
(67 und 78%), iſt wegen Aufgabe 
des Sports zu verkaufen. Näheres 


zu 3 5 raudenz, Garten⸗ | 


traße 26, 12473 


Harzer Hohlroller 


Da hat noch abzugeb. 
Vicefeldw. Otio, Kaſern a. Schwan. 
— — 3ðÜ — 


Rübkuchen D. 0. 


abrikat Danz'ger Oelmühle, 
annar⸗, Februar, März = Ser 
erung, offerirt billigſt 12979 
M. Segall, Eat an a. W. 


“ Hoflieferant Sr. Majestät 


des Kaisers und Königs 


odd 
Gustav Weese, Thorn 


Aelteste Thorner Honigkuchen -, Cakes- u. Biscuit-Pabrik 


Weihnachts -Versandt 


von Postkisten sortirten Inhalts incl. Kiste u, Porto 
mit Honigkuchen zu 4—, 6.— u. 8.— M, 
mit Honigkuchen u. Cakes zu 5.—, 


liefert in ihren Fabrikaten ein Gebäck 


von 


garantirter Reinheit 


und 


vorauglichem Wohlgeschmack. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


Wie. 3. Tiedemann 
| 42 Marienwerderſtraße 42 


bietet eine reichhaltige Auswahl: 
Marzipan⸗Spielzeug und | Feinfte Gußpfefferkuchen, 
Früchte, Fondauts, Pfeffer⸗ u. Zuckernüſſe von 
Chokolade, Schaum u. engl. Theodor Hildebrand, Berlin 
Bisquit zum Baumbehang, Heinrich Häberlein, Nürn⸗ 
Königsberg. Randmarzipan] berg, echte Liegnitzer 
und Theekonfelt, Sätze in Bomben in allen Preis⸗ 
allen Größen, ebeufo lagen, Thorner Pfeffer: 
Lübecker Sätze. Inden von Guſtav Weeſe. 
Traubenroſinen, Schalmandeln, Feigen, Datteln, 
Wallnüſſe, Lambertsnüſſe und Parauüſſe. 


[3165 


BEP Grunden 1896: 
59 Silterae Medaille. 


Ahren :, Gold-, Sie Alfenide- u. 
optiſche Waaren-Handlung 


von 


Joh. Schmidt, 


Graudenz, Herreufiraße 19, 


empfiehlt das reich fortirte Lager aller Artikel bei vor⸗ 
kommendem Bedarf zum 11639 


Weihnachtsfeſte 


angelegentlichſt und offerirt: 


Goldene u. ſilberne Herreu⸗ u. Damen⸗Uhren, 
Nußbaum⸗Regulateure, Bendulen, Stand⸗ und 
Schreibtiſch⸗Uhren und Wecker, 
Goldene und ſilberne Herren ⸗ n. DAMEN: Ketten 
in allen Schweren, in 8 und 14 Kara 
Samndiaden in Gold, Silber, Türkis, Amethyſt, 
Goldtopas, . Granat und Kora en, 
Silberne Seel, Eßlöſſet, Gemüſe⸗ und 
Aufgebelöffel, 
Silberne Beſieds i in elegant. Etuis in allen Preislagen. 
Reparaturen und Neuaufertigungen an Gold⸗ 
und Sil berſachen bitte mir frühzeitig übergeben zu wollen, 
da vor dem Feſte ſich die Arbeiten überhäufen. 


Pränütt: 
danzig — Berlin. 


e ann? 
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Altes Gold u. Filder Fe zu höchſt. Preiſen in ar 
ehe wahıyaal 
aacal ui uv maquuy 


e 


—— 
DOOO 


ene 


U 
= 


Te 
| 1 


vo 


— 


mes 
EXX 


9 
85 
® 
CH 
0) 
2 
. 
® 
®, 
8. 
© 
— 
e 
. 
0 
— 
2 
® 
. 
. 
(2 
8 
® 
®, 
® 
® 
® 
. 
® 


Mustersendungen 
zur Ansicht an Jedermann postfrei. 


IX 


DIIIOOIKIIIO 


PE 
Neue Gänsefedern 


wie tie, von der Gans fallen, mit 
allen Daunen, Pfd. 1,40 M., nur 
kleine Federn m. Daunen 1,75 N., 
Nupfſed. 2 M., Pen. Federn m. 


Geflachtet Berlhühner 


das Paar 5 Mk., verkauft [3198 
Freifrau von Roſenberg, 


HKochzehren bei Garnjee Wyr. 
Daunen 2,50 M. u. 3 M. p. Pfd. 


* Delmenhorſter u. 
verſ. geg. Nad nahme (Garant Linoleum de Len 


utückn.). Für krockene u. klare empf die Tapeten u. Farbeu⸗ 
n rue [863 | Handlung. von E. Dessonneok. 


1 * Köckeriiz, Grube Geldſchrank 
b. Neutrebbin f. Oderbruch.“ verk. Ballach. Marſenwerder. 


Al Für Castpirthe und Hoteliers Praktisch! 


Spül- App 


arat 


nach 49 Vorſchrift DR R.⸗ P. angemeldet. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


BIumenarraugemeuls 


als Brautbonquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 

9155] Verſende dies⸗ 
jährige Harzer Hohl⸗ 
rol er, anerkannt ſchön 
ſingend, nur edelſter 
Abſtammung, zu mä⸗ 
ßigem Preiſe. 10tägige 
Probezeit geſtattet. An⸗ 
weiſung zur Behand- 

lung und Pflege gratis. 

Lehrer Sordei - Dt. Eylau. 


Für nur q Mk. 


verſend. ich einen 
Wecker, Marke 
unghaus“, 
be tes Fabrikat 
mitnachtleuch- 
tendem Blatt. 
SEcht ſilb. Ent.» 
£ Remont. 10,50 
i Mk ld. Dam. 
Kemont. 20 Mr. R gulat., 1 
Meter lang, 14. täg. Schlagw. 15 
Mk. Preisliſten über Uhren 
und Ketten gratis und franfo, 
2 Jahre Garantie. aM 
Hugo Binens, Schweiz. Uhrenf., 


Hannover U., Karmarſchſtraße 6. 


Wegen Betriebsveränderung 
verkaufe billigſt: 1) Eine faſt 
neue, fahrbare 13092 


Dan pf⸗Heu⸗ U. Strohpreſſe 


Syſtem Laaß. 2) E. gut erhalt. 


Gerd. Loksmobile 
0 24 Stid Kipploprits 


und ca. 7-800 Meter 


Feldbahngeleis 


700 mm Spur, tadellos erhalten. 
Gefl. Aufragen zu richten an 


O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 


Argenaa. 


UBRIGIN 


Pilanzenfaser - Seife. B. 

eutungsvoll in hygien. 

Bezieh. zur Pflege d. Haut. 
UBRIGIN 


Pflanzenfaser-Seile Wirkt 


lindernd und heilkräftig 

beiaufgesprunge nen Hän- 

den, Rauhheit der Haut. 
UBRIGIN 


Pilan zenfaser- Seife. eimnigt 


unbedingt die Poren, wo- 
durch der Stoffwechsel“ les 
menschlichen Körpers 
fördert, allgemeines Wo 11. 
behagen erzeugt wird. 
Verlangen Sie,, Ubrigin' 
in all, bess. Handlungen. 
Nach Plätzen, wo keine 
Miederlage, versendet 
‚Ubrigin‘,BerlinN.W., 
Ält- Moa it 133, und tranko 
von 3 Mk. an. Haus-Seife 
das Stück 10 Pt. Toiletten- 
Seifen das Stück 35 und 
75 Pf. Medie. überfettete 
Serf. mit 30% Perubals. 0.50 0 
Schwefeltheer d. St. 60 Pt. 
Anerk aus allen Kreisen. 


Trockenſchnitzel 


ur prompten und 
ieferung offerirt billigſt 


Dieſer Apparat dient 
zum Spülen v. Gläſern 
und Flaſchen mit ſtets 

reinem Waſſer. 
Alleiniger Erfinder u. 
Fabrikant [2287 


Otto Schilling, 


Spezial⸗ 
Metallwaaren- Fabrik 
für „Gaſtwirthsaxtikel 

Schneidemühl. 


geſetzlich 
geſchützte 


Sanitäts. Pfeife 


iſt 
folid zuſammengeſtellt 
elegant ausgeflattet und 


ich 
Unfauberfeit itt dabet voll · 
ſtändig vermieden Pfeiſen · 
ſchm er · Geruch abfolut aus · 
geſchloſſen. 


Die Sauitätspfeiſe 


zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


9 


8 
guch 4e 
wage 

Lage 


1 
E 
5 
E 
A 
3 


9 
g 
0 


8 
8 
3 


Wunſch foflenfrei du rch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 


Nuhla 64 (Thüringen). 


Wiederverkäufer Überall geſucht. 


Fabr Tat ı 1391 obi . 
a 
marke und den vollen Fasten: 


Michard Berek. 


Eine Schrotmühle 


mit 4“ franz. Steinen, ½ Jahr 
im Betrieb, iſt, weil für unſeren 
Sasmotorbetrieb zu groß, unter 
Auſchaffungspreis ſofort zu ver⸗ 

en. 11130 


Taube & v. Winterfeld, 
Königsberg i. Pr. 
452 = Sämmtliche 
Muſikinſrumente u. Saiten 


bezieht man am 

billigſten direkt ab 

Jabrik von 
Döoning & Winter, 


Markneutirchen i. S. No. 295. 
Preisliſte frei. 


Weisswein à50 bis 150 Pfg 
Rothwein à so bis 120 Pfg. 


emyſiehlt garantirt rein in Gebinden 
von 20-1200 Ltr. 

Fr. Maykampar, Kreuznach (Rhld.) 
Weinbau und Weinhandlung. 


3 komplette 
Dampl-Dreschapparate 


60“, 54, und 48“ Trommelbreite, 
mit 10pferdig, reſp. Spferdigen 
Lokomobilen, mit od. ohne Stroh⸗ 
elevatoren, ſowie 2 einzelne, 
10pferdige 3149 


Lokomobilen 


ſammtlich gebraucht aber ſehr 
gut, z. Theil wie neu, erhalten, 
ſind äußerſt billig zu verkaufen. 
Drewitz, Thoru. 
Empfehl. unſere ſelbſtgekelterten 
r-Rothweine 
Rarantirt en von 90 Pfg. an p. 
Liter, in Gebinden von 17 Litern 


ſpäteren | am, und erklären uns bereit, falls 
in die Wagre nicht 


r gröbten Zus 


u 
Ladungen franko allen Station.] jriedenheit ausfall ſollte, dieſelbe 


Wilhelm Thormeyer, 


Cöthen in Au halt. 


auf unſereKoſten zurückzunehmen. 
— gratis und fraueo. 
Gebr. Both. Ahrweiler 156. 


Gegründet 1751. 


7.— U. 9 M. 


eee 


Schaulelpferdefabrik 


von Dzuck, 
Danzig, Aliſtädt. Graben 80 


empfiehlt eine große Auswahl 
von Schaukelpferden in wirk⸗ 
lichem Naturfell, ſehr ſtark und 
elegant gearbeitet, zu äußerſt 
billigen Preiſen. Die Preiſe find 
von 7 bis 25 Mark und mache 
ich auch beſonders Wieder⸗ 
verkäufer darauf aufmerkſam 
und erhalten dieſelben hohen 
Rabatt. 13137 


RNA N NANA 
Lessen! Lessen! 


3177] Meine 


Weihnachts - Ausstellung 


in 
Spielwaaren 
und Luxus ⸗Artikeln 


iſt eröffnet. 
Wer nicht d. Werbetrommel rührt, 
Den wird man heute kaum be⸗ 
achten: 
Der Kaufmann hat dies längſt 
geſpürt 
Am Kaſſeneingang v Welbnachten. 
Drum komm' auch ich wie jedes 
Jahr 
Mit meinem Weihnachtskrame, 
So reich, wie niemals ein Bazar, 
Dafür bürgt ſchon mein Name, 
Erbleicht doch jeder Konkurrent, 
Wollt' er ſich mit mir meſſen —,, 
Wenn man nur meinen Namen 
nennt. 


R. Nachemstein in Leſſen. 
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und franko. 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, 
Lothringerſtr. 69 G. 
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And dem Tagebuch des 
Danziger Groffanfmanns 
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Weihnachtsbeſorgungen. (ace, verd. 
Humoriſtiſche Skizze von Anna Gnevkow. 


Ich wohne in der Leſſingſtraße, einer angenehmen Straße, 
denn fie liegt geunz nahe Berlins großem Thiergarten. Nur 
mit den Verbindungen haperts noch ein wenig und um 
nach der Leipzigerſtraße, der Heimſtätte aller Läden und 
Bazare, zu kommen, muß ich mehrere Fahrgelegenheiten 
benutzen, oder mich auf die Behendigkeit meiner Füße 
verlaſſen. . 

„Das ſchadet nicht“, denken aber meine lieben Ver⸗ 
wandten, Freunde und Bekannten von außerhalb, „fie iſt 
ja Wittwe und hat kein Kind, folglich muß ſie ja nicht 
wiſſen, was ſie mit ihrer Zeit anfangen ſoll und es iſt 
ordentlich Chriſtenpflicht, in das öde Einerlei ihrer Tage 
einige Abwechslung zu bringen.“ > ) 

Mit derſelben Regelmäßigkeit, mit der die Störche im 
Frühjahr wiederzukehren pflegen, melden ſich deshalb bei 
mir, mehrere Wochen vor dem vierundzwanzigſten Dezember, 
die erſten Vorboten des Weihnachtsfeſtes an. Es geſchieht 
dies einmal in der Form von Logirgäſten, ein andermal 
in der von vielbogigen, engbeſchriebenen Briefen. Bei dieſen 
aber, wie bei jenen, handelt es ſich um — Weihnachts- 
beſorgungen. er 

Ich bin nicht choleriſch, im Gegentheil, es iſt ja ganz 
bekannt, daß die „dicken“ Menſchen immer gemüthlich ſind, 
aber, wenn ich an die Weihnachtsbeſorgungen denke, ſteigt 
doch eine gewiſſe Gärung in mir auf und treibt, wie die 
Heſe beim Kuchenteig, ihre Blaſen auf die Oberfläche. 

Da iſt zuerſt der Logirbeſuch. Zwei Kuſinen aus Bees⸗ 
kow eröffneten im vorigen Jahre den Reigen. Sie waren 
beide lang, mager, ganz gleich angezogen und in ihrem 
Gedankengang jo eins geworden, daß man gewiß ſein konnte, 
ſie gleichzeitig den Mund öffnen zu ſehen und dieſelben 
Worte zu hören. Sie brachten einen ellenlangen Be⸗ 
ſorgungszettel mit, obgleich es ja in „Beeskow“ auch ſchon 
alles ſehr ſchön und ſehr preiswerth gäbe; aber, ſie trauten 
es mir zu, daß ich in Berlin die „allerbilligſten Quellen“ 
kenne, und daß fie hier die Waaren, wenn nicht ganz, jo 
doch halb geſchenkt erhielten. Dazu hatten ſie Proben von 
den denkbar unmodernſten Stoffen eingepackt, von denen 
ſie vor zehn Jahren vielleicht Kleider beſeſſen, die ihnen 
ſehr gut „geſtanden“, und an die ſich möglichenfalls ſelige 
Erinnerungen für ſie knüpften, und ſolche Roben wollten 
ſie ſich nun durchaus wieder beſorgen. Ich erinnere mich 
mit Entſetzen daran, daß wir einmal fünf Stunden hinter⸗ 
einander nach einer Sorte Grenadine umherliefen, und daß 
mir ſchließlich, als wir den Stoff nirgend in den großen 
Geſchäften auftrieben, mit der angenehmen Ausſicht gedroht 
wurde, in den folgenden Tagen alle kleineren Geſchäfte 
Berlins ablaufen zu wollen. Niemals habe ich ſo viele 
Päckchen auf mich nehmen müſſen, wie zu der Zeit dieſer 
beiden Kuſinen, niemals hat mir meine alte Dienerin ein 
ſo böſes Geſicht gezeigt, wie in jenen Tagen, wo das 
Mittagbrot warm ſtehen mußte, bis zum Abend hin, nie⸗ 


mals hat es jo unordentlich in meinem trauten Heim 


ausgeſehen, wie zu den Stunden, wo die Kuſinen ihre 
„billigen Einkäufe“ auspackten und Stühle, Tiſche, Spinde 
und Inſtrument voller Zeitungspapier, Verpackungswatte 
und Holzipäne lagen. Das ſchrecklichſte aber paſſirte mir 
noch, als ſich eines Tages der Griff eines Handkoffers, den 
man für drei Mark in einem Bazar erſtanden, nicht ganz 
taktfeft erwies und ich mir die ſchüchterne Entſchuldigung 
erlaubte, daß man für den billigen Preis auch nicht viel 
verlangen könne. Wie auf Verabredung fielen jetzt beide 
mit Worten der Empörung über mich her. „Beeskow“ 
ſtand auf dem Gipfel der Ziviliſation, Berlin aber ſteckte 
voller Schwindler und Betrüger und, wenn die Großſtädter 
ſich ſo etwas gefallen ließen, ſie, die Kleinſtädter, wären 
„Manns“ genug, es nicht zu thun. Das Ende vom Liede 
war eine nochmalige Reiſe nach der Leipzigerſtraße, eine 
heftige Szene im Bazar, bei der ich mir beinahe die Augen 
aus dem Kopfe ſchämte, ein Hinwerfen des Koffers von 
ſeiten der Kuſinen, ein Aufſchreiben ihrer Namen von 
ſeiten des Kaufmanns, ein Bedrohen mit einer Klage 
2 und hinüber und für mich ein ungemüthlicher 
bend, der letzte vor der Abreiſe der Mädchen; denn Berlin 
wurde in endloſen Tiraden von ihnen zum wahren Raubneſt 
geſtempelt. 

Am anderen Tage ging ich wiederum nach dem Bazar, 
entſchuldigte die Kuſinen damit, daß ſie „vom Lande ſeien“, 
was mir der Kaufherr, wie er meinte, gern glaubte, erhielt 
einen taktfeſten Reiſekoffer, verpackte ihn, zahlte fünfzig 
Pfennig Porto aus meiner Taſche und ſchickte ihn mit einem 
ane, der Erleichterung nach Beeskow. 

Drei Tage ſpäter kamen ein Oukel und eine Tante aus 
Oberſchleſien, Weihnachtsbeſorgungen zu machen, ſich aber 
auch zugleich Berlin ein wenig anzuſehen, weshalb ſie ſich 
vorgenommen hatten, ſo acht bis zehn Tage bei mir zu 
bleiben. Im Gegenſatz zu den beiden Kuſinen aus Beeskow 
beſuchten wir jetzt nur die beſten und reellſten Geſchäfte; 
aber, wo der dicke Onkel und ſeine behäbige Ehehälſte 
ſaßen, ſaßen ſie und an jedes Stück, das ſie beſichtigten, 
knüpften ſie, ehe ſie es kauften, lauge Erzählungen an, wer 
es erhalten ſollte, was deu oder diejenige zum vorigen, 
vorvorigen oder drittletzten Weihnachtsfeſte bekommen, was 
ſie dazu geſagt, und was ſie für ein Geſicht dazu gemacht 
ätten. Geſchichten, die ich mit einem verlegenen, der 
zerkäufer mit einew verbindlichen Lächeln und ſeufzender 
Geduld mit anhörte. Die Einkäufe wären ja aber am 
Ende noch gegangen und hätten meine Kräfte nicht über⸗ 
ſtiegen, aber das Vergnügungsprogramm, das Ver⸗ 
gnügungsprogramm, das ſich um dieſe Beſorgungen herum 
gruppirte! r 

Am erſten Abend gingen wir nach dem Schauſpielhauſe 
und nach demſelben in ein Reſtaurant der Mittelſtraße, 
um zu Abend zu ſpeifen. „Ja, aber warum denn nach der 
Mittelſtraße?“ — In der Mittelſtraße wohnten Rehfußens. 
Tante hatte Rehfußens im vorigen Sommer im Bade 
kennen gelernt und hatte eine Ahnung, daß wir Rehfußens 
in einem Lokale der dortigen Gegend treffen würden. Dem 
war aber nicht ſo, trotzdem die gute Tante bei jedem 
Oeffnen der Thür den Hals reckte, bei jedem Auftauchen 
unes Damenhutes mit lauter Stimme rief: „Das wird die 
Rehfuß ſein!“ ſo daß ſchon manches Lächeln zu unſerem 
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Tiſche hinüberflog, und ſchließlich meinte ſie: nun könne 
man es ja noch in einem der anderen Lokale verſuchen. 
Wir waren hintereinander noch in drei, von Zigarrenrauch 
und Bierdunſt angefüllten Reſtaurants. In jedem trank 
Onkel ein „Stehſeidel“ und ſchließlich wollte er noch nach 
dem Café Bauer, weil es ihn nach etwas „warmem“ ver⸗ 
langte. Im Café Bauer aber geſchah das unglaubliche, 
daß meine ſolide, ſonſt ein wenig ängſtliche Tante durchaus 
noch ein „Nachtcafé“ kennen lernen wollte und, jo energiſch 
ich mich auch ſträubte, ich mußte mit. In jenem Cafe 
angelangt, drückte ich mich ſcheu in eine Ecke, immer in 
dem unbehaglichen Gefühle, von irgend einem Bekannten 
geſehen zu werden; die Verwandten aber amüſirten ſich 
vortrefflich und kritiſirten die Anweſenden laut, daß ich die 
größte Angſt hatte, die beiden alten Leute köunten Grob⸗ 
heiten zu hören bekommen und womöglich vor die Thür 
geſetzt werden. 

Am zweiten Abend wollte Onkel durchaus Akrobaten 
und Seiltänger ſehen, Seiltänzer und Trapezkünſtler, die 
mir mit ihren Kunſtſtücken von jeher entſetzlich geweſen, 
aber, was half es, ich mußte mit. Waren wir am geſtrigen 
Abend um drei Uhr nach Haus gekommen, ſo wurde es 
diesmal doch nur zwiſchen zwölf und eins. Vom Opern⸗ 
oder Schauſpielhauſe war garnicht mehr die Rede, auch 
nicht vom Berliner-, Leſſing⸗ oder Deutſchen Theater. 
Wir bewegten uns zwiſchen den Reichshallen, dem Winter⸗ 
garten und dem Parodie⸗Theater umher, wo es die guten 
Leutchen „göttlich“ fanden, weil es etwas zu lachen gab, 
und als ſie ſchließlich abreiſten, blieb ich zwei Tage feſt 
im Bett liegen, nur, um mich von den gehabten Strapazen 
auszuruhen und einmal ordentlich auszuſchlafen. 

Nach ihnen kam eine Kuſine, Mutter von ſechs Kindern, 
zu mir, um ihre Weihnachtsbeſorgungen zu machen. „Sie 
ſtellte ſich ſo früh ein“, ſagte ſie mir, „weil ſpäterhin die 
Geſchäfte immer ſo voll wären, daß man Gefahr liefe, 
überrannt oder zertreten zu werden, und dann auch, weil 
kurz vor dem Feſte die Waaren immer ſchon jo ausgeſucht 
wären, daß man das Gute nicht mehr erlangte.“ 

Helene war ein braves Weſen, ein naives Geſchöpf, auf 
deſſen Kommen ich mich wirklich gefreut hatte, und ich ließ 
es mir den erſten Tag auch noch ruhig gefallen, daß ſie 
vor jedem Schaufenſter der Leipzigerſtraße ſtehen blieb, in 
laute Ausbrüche der Bewunderung verfiel, aber nichts 
kaufte, weil ſie immer meinte, es im nächſten Geſchäfte 
wohl noch hübſcher und billiger zu finden. Als aber auch 
der zweite, der dritte Tag ſo vergingen und mir ihre Un⸗ 
ſchlüſſigkeit eines energiſchen Hebels zu bedürfen ſchien, 
fragte ich ſie: „Ja, wollen wir denn aber nun nichts 
beſorgen?“ 

Da fing ſie denn an zu jammern: ſie hätte auch ſchon 
ſo viel darüber nachgedacht, aber ſie hätte eigentlich aus 
Anden, Dorchen und Gretchen, aus Fritz und Hans und 
Ernjt noch gar nicht herausgeholt, was fie ſich wünſchten, 
und, was die Kinder haben wollten, wollte man ihnen 
doch gern aufbauen. Ich, die Kuſine, würde es ja am 
Ende auch beſorgen können, wenn ſie mir ſchriebe, geſehen 
hätte ſie ja nun vieles, und ſie würde mir ſo dankbar ſein, 
wenn ich dann alles gut verpackte und ihr zuſchickte. 

Doch genug von den Logirgäſten und nun zu den 
Brieſen. 

In dem einen wurde ich aufgefordert, ein recht tadel— 
loſes Porzellan-Theeſervice, das noch bemalt werden ſolle, 
zu beſorgen. Ich möchte es aber, eben der Malerei willen, 
die noch gemacht werden müßte, recht ſchleunig thun und 
die Verpackung des Ganzen ſelbſt in die Hand nehmen, 
da die Geſchäfte die Kiſte ꝛc. noch beſonders zu berechnen 
pflegten. Ich „raſte“ nun nach der Leipzigerſtraße, ging, 
mit dem Service bepackt, wie auf Eiern zurück, packte im 
Schweiße meines Angeſichts die letzte Kiſte, die ich noch 
mein elgen nannte, voll Heu und Papier, in die ich Kannen 
und Taſſen bettete, und erlebte es, daß „leider die Thee— 
kanne mitten durch geplatzt angekommen wäre, well die 
Verpackung nicht ganz genügend geweſen“. Dieſer Hinweis 
auf mein Verabſäumen veranlaßte mich, für eigene Rech— 
nung eine neue Kanne zu erſtehen und die Porzellan⸗ 
Handlung zu bitten, gleichfalls auf meine Rechnung ſelbſt 
die Verpackung und Zuſendung zu übernehmen. 

In einem zweiten Brieſe bittet mich ein junger Ehe⸗ 
gatte, der ſeinem Weibchen eine recht große Freude machen 
möchte, ihm doch ein ſchönes Piauino, oder, wenn nicht zu 
theuer, auch einen Flügel zu beſorgen. Er kenne ja meine 
Gefälligkeit und mein muſikaliſches Talent. Ich würde 
ſicher die Inſtrumente in den verſchiedeuſten Fabriken ver⸗ 
ſuchen und auf meine Wahl könne er ſich dann blindlings 
verlaſſen. Zwiſchen den Blättern eines weiteren Schreibens 
liegt ein „Atom von einer Probe“; es iſt von der inneren 
Naht eines Knabenbeinkleides abgeſchnitten, das einzige 
Stückchen, das man loszutrennen vermochte, und ich ſoll 
nach ihm, das ich eigentlich nur unter Geleit einer Loupe 
mit auf die Tour nehmen kann, paſſenden Stoff zu einer 
Jacke einhandeln; ein anderer beſtellt eine Waſchmaſchine 
und wieder ein anderer ein Oelbild bei mir, das ich aber 
nur nach ſorgfältigſter Prüfung und Unterſuchung nehmen 
ſoll, geung, was ſoll ich jagen, und welche Reſultate zeitigten 
die Weihnachtsbeſorgungen bei mir? — — 

Vierzehn Tage vor dem Feſte mußte ich ſchon jeden 
Abend einen Löffel Brom nehmen, ſo aufgeregt waren 
meine Nerven, ſo ſchlaflos meine Nächte, ſo toll wirbelten 
alle Gedanken an noch vorliegende Gänge und Beſorgungen 
in meinem Hirn durcheinander. Am Morgen des Heiligen 
Abend war ich noch genöthigt, heftiger Kopfſchmerzen halber 
ein Gramm Antipyrin zu ſchlucken und mich bis Mittag 
zu Bett zu legen, und nun geſtehe man mir zu, ob es mir 
zu verdenken iſt, wenn ich ſage: „Höre ich von Weihnachts⸗ 
beſorgungen, gärt es in meinem Innern“, und wie die Hefe 
im Kuchenteig, treibt die Empörung ihre Blaſen nach der 
Oberfläche, von denen eine durch die vorſtehende Schilderung 


— geplatzt iſt. 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. 
i V. 

Ganz eigenartig — ein Seitenſtück zu dem im vorigen Jahre 
erſchienenen Bilderbuche „Der alte Fritz“ iſt das vom e 
von Paul Kittel in Berlin gebrachte Buch: „Die Königin 
Luiſe“ in fünfzig Bildern für Fung und Alt von C. Röchling, 


R. Knötel und W. Friedrich, das in der Volks⸗Ausgabe 
nur 3 Mk. gebunden koſtet. Die Königin Luiſe lebt im Herzen 
des deutſchen Volkes in unauslöſchlicher Erinnerung fort, als der 
Schutzengel. Preußens, als das verklärte Sinnbild der guten 
Sache, für die unſere Ahnen 1813—1815 in den Tod gingen, und 
als die Mutter des großen Kaiſers, der die ihr von dem 
Korſen angethane Schmach an dem Neffen gerächt hat. Das 
Buch von der Königin Luiſe iſt zugleich eine Schilderung der Zeit 
der ſchwerſten Kriegsnöthe, in die unſer Vaterland jemals gerathen 
iſt, und dieſe Schilderung, die hier einen tragiſchen Abſchluß findet, 
wird, dank der wirkſamen Form, die ihr die drei genannten 
Künſtler gegeben haben, das heilige Feuer der Vaterlandsliebe 
auch in Zeiten der nationalen Erſchlaffung vor dem Erlöſchen 
bewahren. In dieſen, in prächtigem Aquarelldruck ausgeführten 
Blättern begleiten wir die Königin von ihrer Jugend an durch 
die glücklichen Tage, wo ſie als Kronprinzeſſin an der Seite 
Friedrich Wilhelms III. dem deutſchen Familienleben ein Vor⸗ 
bild wurde, in ihr ſtilles, ſegensreiches Wirken als Landesmutter, 
bis in jene ſchwere Zeit, wo ſie, flüchtend vor dem fremden 
Eroberer, die Oſtgrenze des deutſchen Reiches aufſuchen mußte. 
Dann zeichnen uns die Künſtler mit ergreifender Wahrheit die 
ſchweren Drangſale des Vaterlandes, aber auch jene erhebenden 
Beiſpiele echt preußiſcher Tapferkeit, welche in den Annalen der 
Geſchichte und des deutſchen Heeres unverwelkliche Ruhmesblätter 
bilden. Die Abbildungen ſind außerdem auch noch von hohem 
kulturhiſtoriſchem Intereſſe und bilden ſchätzbare Grundlagen für 
Koſtüm⸗ und Waffenkunde. 

Groß iſt naturgemäß die Zahl der Bücher, welche Schilde⸗ 
rungen aus dem letzten großen Kriege 1870/71 bieten. In 
erſter Reihe ſteht unter dieſen Gaben das bei Schall u. Grund 
in Berlin erſchienene Werk „Krieg und Sieg 1870 71“ Ein 
Gedenkbuch, herausgegeben von Dr. J. b. Pflugk⸗ Hartung, deſſen 
Theil Il trotz des bedeutenden Umfangs (540 Seiten mit 408 
Bildern und 19 Karten) und trotz der eleganten Ausſtattung 
(Pracht⸗Quartband mit reicher Goldpreſſung) gleich dem im vorigen 
Jahre erſchienenen Band J. ebenfalls nur 6 Mk. koſtet. Der 
vorliegende zweite Band nennt ſich „Kulturgeſchichte“ und iſt 
ein Werk, in dem das Strategiſche und Taktiſche, die Generäle 
und die Regimentsnummern zurück- und dafür das Techniſche 
und rein Menſchliche in den Vordergrund treten, ein Ge⸗ 
danke, der geeignet iſt, auf die ganze Literatur des Krieges 
1870/71 befruchtend und anregend einzuwirken. Die Schilde⸗ 
rung des Lazarethweſens iſt ſo genau, als wenn der Ver⸗ 
faſſer photographirt hätte. Klar und anſchaulich ſind auch die 
Kapitel des Generals v. Müller (die Belagerungen und das 
Munitionswejen), welche uns über Dinge belehren, von denen 


wir bisher nur äußerſt geringe Kenntniß beſaßen. Ferner iſt 


hervorzuheben die ſtoffreiche und genaue Abhandlung des Ober- 
ſtabsarztes Dr. Krocker über das Sauitätsweſen, die bündige 
Darſtellung des Eiſenbahnweſens vom Geheimen Rath 
Liebenow, die ſchwierige Arbeit des Generallieutenants Nitſch⸗ 
mann über das preußiſche Kriegs miniſterlum und die deut⸗ 
ſchen Kommandobe hörden. Reif durchdacht und vortrefflich 
dargeſtellt iſt ferner die „Strategie und Taktik“ des Oberſten 
Liebert, des kürzlich neu ernannten Gouverneurs von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, und der „Geiſt des Heeres“ von Prof. v Pflugk⸗ 
Hartung. Als Ganzes iſt das Buch ein Werk, welches gewiß 
Jeder gern beſitzt und das gewiß viel zu Geſchenken benutzt wird. 

In dem Werke „Aus großer Zeit“ (Augsburg, Matth. 
Rieger, Preis eleg. geb. 5 Mk.) bietet Georg Bleyſteiner 
ein umfaſſendes und zugleich lebensvolles Buch über den 
letzten großen Krieg, eine Sammlung aller Merkwürdigkeiten, 
aller erhebenden und aller wiſſenswerthen Einzelheiten des 
Kriegsjahres. Zunächſt behandelt das Buch die krie geriſchen 
Begebenheiten; vom erſten Tage der Mobilmachung an ſehen 
wir die militäriſche Organiſation in Thätigkeit, wir ſehen die 
Heere der deutſchen Bruderſtämme, das deutſche Volk in Waffen, 
Abſchied von den Lieben nehmen, wir ſehen es aufmarſchiren, 
ausziehen, den Rhein und die Grenze überſchreiten; alle Schlachten 
und wichtigeren Vorgänge des Krieges ſind anſchaulich geſchildert, 
und von Etappe zu Etappe verfolgen wir das deutſche Heer auf 
ſeinem Siegeszuge durch das ganze franzöſiſche Welſchland. 
Daneben berückſichtigt das Werk aber auch die politiſchen 
Vorgänge in gleichem Maße, ebenſo die Vorgänge im fran⸗ 
zöſiſchen Heereslager, im franzöſiſchen Parlamente und in der 
revolutionären franzöſiſchen Hauptſtadt Paris nebſt dem ver⸗ 
abſcheuungswürdigen Treiben der Kommune. Das Werk iſt des⸗ 
halb für Alt und Jung, für Hoch und Gering, für Arm und 
Reich eine Quelle feſſelnder Belehrung und Unterhaltung. 

Das kommende Jahr bringt uns den 100. Gedenktag der 

Geburt Kaiſer Wilhelms J., und ſchon jetzt rüſtet man ſich, 
ſoweit die deutſche Zunge klingt, dieſen Tag würdig im deutſchen 
Volke zu feiern. Der durch ſeine Volksſchriften bekannte Rektor 
A. Wolter bietet in einem jveben im Verlage der Hofbuchhand⸗ 
lung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin erſchienenen 
Buche: „Kaiſer Wilhelm der Große als Herrſcher, 
Menſch und Chriſt. Ein Charakterbild, aus 
ſeinem Leben geſchildert“ (Preis 1 Mark), eine mit 
55 Abbildungen hübſch ausgeſtattete Charakterſchilderung des 
Heldenkaiſers, in welcher verſucht wird, das Volk, das einſt dem 
Erfolge zujubelte, das dem ſiegreichen Helden ſeinen ſtürmiſchen 
Beifall zollte, dahin zu führen, daß es anfange, hineinzu⸗ 
ſchauen in das Herz des edlen Entſchlafenen. An der Hand 
von vielen Einzelheiten aus dem Leben des großen Kaiſers 
läßt er es hineinblicken in das Denken, Fühlen und Wollen des⸗ 
ſelben und führt ihn in feſſelnder Darſtetlung vor als den weiſen 
Herrſcher, den beſcheidenen, einfachen, leutſeligen, dankbaren, 
gewiſſenhaften und pflichttreuen Menſchen, als den wahrhaft 
frommen Chriſten und als den Fürſten von echt königlicher Ge⸗ 
innung. 
f Eine kleinere, im gleichen Verlage erſchienene Schrift: 
„Kaiſer Wilhelm der Große. Ein Lebens⸗ und 
TCharakterbild. Feſtſchrift zum 100jährigen Geburtstage 
unſeres Heldenkalſers“, iſt, mehr für das jugendliche Alter be⸗ 
ſtimmt und ſtellt deshalb die Geſchichte in den Vordergrund, 
verſäumt aber auch nicht, auf die hohen Tugenden in zahlreichen 
Beiſpielen hinzuweiſen. Bei dem außergewöhnlich billigen 
Preiſe (25 Pfennige) und der ſchönen Ausſtattung wird das 
Büchlein als angenehme und zweckentſprechende Feſtgabe in den 
Schulen viel Freude bereiten. 

Luſtige, oft etwas derbe, doch nie die Grenzen des Takt- 
vollen überſchreitende Schilderungen der 1870er Kriegserlebniſſe 
eines biederen mecklenburgiſchen Wirtſchafthsinſpektors 
bringt das Büchlein des bewährten Volksſchriftſtellers C. Beyer, 
das er unter dem Titel „Wilhelm Pickhingſt's Kriegsfahrten 
(1870/71)“ im Verlage von Fr. Bahn, Schwerin i. M. 
(Preis hübſch kart. 1 Mart) erſcheinen ließ. Man freut ſich 
über den köſtlichen Humor Wilhelms und ſeines Freundes Jochen 
Langpaap, über die erſtaunlichen Heldenthaten und man trauert 
mit ihm, daß er ſeine berühmten Stiefel einbüßt, durch Stra⸗ 
pazen und Wunden kampfunfähig wird und ſchließlich ins Laza⸗ 
reth muß — ohne das eiſerne Kreuz. Aber wir fühlen 
nun auch mit ihm, wenn er in ſeiner Wohnung einen direkten 
Brief vom Regiment findet, in dem das eiſerne Kreuz liegt. 
So hatte der Brave doch den Zweck ſeiner Kriegsfahrten erreicht. 
Das Büchlein iſt für unſer Volk von der beſten Art, es eignet 
ſich ſehr gut für Volksbibliotheken. 


int Arzi Berlin 1 
Speziat-Arzt rlın, 

Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, / Ar. 2,1 in. 
heilt Hant⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkraukh, ſow. Schwäche zuſt. 
n. 1 „bew. Meth., b. friſch. 
Fäll i. J—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf i. ſ.kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 112 —2¹, 2, 
5½ 7 Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erfolg briefl. u. berjäm. 


8138] Broschüre gr.u.francoüh, 
ervenleiden, Schwäche- 
zustände, Schnelle, sichere 

u. dauernde Heil. v. Haut- u. 


Ber 


concessionirt, 


Frauenleid., Wunden, Geschwür., ; 


m. Nervenleid verb. Magenleid., 
Rheuma us. w. nach. langj. bew. 
Meth. ohne Berutsstör. Ausw. 
briefl. 
Franz Lang) Darmstadt (Hess.) 


Haru⸗, Sputum⸗, Waßer⸗ 
21. Anterfudungen 


Dr. M. Pfrenger, vereid. 
Handelschemiker, Köln a. Rhein. 
Hant⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid., 

+ ſpec. veralt. Fälle. heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
nn Auswärts briefl. diseret. 


Verabſaumen Sie nicht, 
ſich ein Kieler Geldloos 
für 1 Mart 20 Pfg. iel. Porte 
und Gewinnliſte (II Looſe für 
10 Dart 20 Pig.) zu kaufen! Es er- 


toes ſich Ihnen baburch bie Ausſicht, 
Fünfzigtanſend Mark 
zu gewinnen. 
8, Münzer, Breslau 
Junternſtraße 32, ; 


RN Fele 
5 F = 
ar Salie 


gegen die 
Könkur⸗ 
rent. iſt 
. d. weltbe⸗ 
rühmte 
Schweiz. Rem. — Taſch.⸗ 
Uhr Helvetia. Dieſ Spez. Anter- 
uhrw., a. 3 Deck. e. Silb., 15 Rub., 
Eryſtallgl. dopp.geh Fed. e unruin. 
Uhrw., a. Sek. u. Min nach d. Schw. 
met. Centr. ⸗Anſt. regulirt, m. 3jähr. 
Garant, hat früh. M 40gek geb. ich 
J.bl u. M. 16. Dieſ Uhr, Syſt. Glash., 
1/2 Chronom., die beit. Uhr, M. 20. 
Silb.⸗Dam.⸗ÜUhr. M. 12, Port. und 
A „ganz Deutſchl. Dieſ. Uhr in. 3. 
ergl. m. d Uhr. v. Verſ⸗Geſch. mit 
markſchr. Ann. odem.d. Goldin⸗Uhr. 
Were pr. Silb.⸗Ankeruhr auff. Leb. 
lang hab. will, d beeil., z. beſt., ſol. d. 
Vorrath reicht. Schw. Taſchenuhr. — 
Eatal. m. einig. Hund. Abb., Neuh. a. 
Art Herr.⸗ u. Damenuhr.geg. 10 Pf. 
Marke n.f Port.Uhrenfabrikant 
D. Clecner, Zürich (Schweiz). 
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©, G. Schuster jun. 

Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 182% 

Musikinstrumenten- Manufaktur 

(genau adressiren) Markneu- 

Kirchen Nr. 150. Direkter Ver- 

sandt. Vorzüglichste u. billigste 
Bedienung. Cataloge gratis. 


Weiße Kochbohnen 
und Speiſezwiebeln 
empfie ir tele billig 2982 
Spak, Danzig. 


Nuſſiſch. Steypenläf x 


direkter — 
offeriren 


Gebrüder Tarrey, en 


ür Herren! 
e . Neu! 


Jedem Herrn ae 1 1 
pfehlen. Tadelloſer Sitz des 
Shlipſes, Rutſchen deſſelben ab⸗ 
e ausgeſchloſſen. Solitair iſt 

er Sau ai Shlipsknop 

echt vergoldet mit Perl⸗ 
. tte 50 Pf., 3 Stck. dergl. 

Mk. — Für je je en Shlips pajl. 
—.— u beziehen gegen Ein⸗ 
ndung in Briefmark. „eo Saba 
rikanten H. Kausch, Dres- 
der A, Dürerstraße 108. 11803 S 


1 
l 1 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. | 


Blatte oder Zeitung noch 5 originelle Witz⸗, 


ſu. Geburtstagsfeſte, Polterabend», 


Kunstgewerbliche Weihnachtsmesse 


der Act.-Ges. Schäffer & Walcker, Berlin, Lindenstrasse 18 


gegenüber der Markgrafenstrasse. 


Reichhaltigste Auswahl in Beleuchtungsgegenständen für Sas- und electrisches Licht 


grossen und kleinen mustergültigen Geschenken, Kunst-, Schmuck- und Gebrauchsgegenständen aller Art, 
Niederlage der Orientalischen Teppich-Fabrik Mayer Brothers in Alhadabad (Indien). 


Täglich von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends geöffnet! 


ner Naturheil -A 
Berlin 8., Sebastianstrasse 27/28, 


vis-A-vis vom Luisenpark 


Kranken-Pensionat, 


Gute Erfolge bei acut. u. chron. Leiden, Frauen- 
krankh. (Thure Brandt’sche Massage). Das ganze 
Jahr geöffnet. Prosp. grat. u. frco. 


Frequentes Kurbad. 


Dampf-Heissluft-Bettdampf-Bäder, Massage, 

Kneippkuren (Dämpfe, Güsse, Wickel. Per- 

sonal aus WOMEN. 2 Sprechstunden 
0%, 


Ns 


Staatlich 


Anfdewapyren! AueImneien 


Immer Lustig! 
20 Bücher alten Prei rau 1,0 MR. 


Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: 
Das Buch zum Todtlachen! (Neu, pikfein 
illuſtrirt.) Giovauni Boccaceio: Dekameron, 
ausgewählte Geſchichten. Graf v. Monte 
Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von 
Alexander Dumas. Caſanovas Abentener. 
Neun Auswahl (ſehr intereſſant). „1000 Witze“, 
Anekdoten, Tollheiten 2c. (große Heiterkeit), 
174 neueſte Couplets, Lieder ꝛc. (großer 
Lacherfolg und Applaus). Illuſtr. Kriegs⸗ 
und Jubiläums ⸗ Ausgabe 1870-71. 2 gr. 
illuſtrirte Kalender, ne er, Commers⸗ 
buch Herren ⸗ Abend, Taſchenliederbuch, 6 . u. 7. Buch Moſes 
(ſehr intereſſant). 

Gelegenheits⸗Deklamator für Neujahrs⸗, Weihnachts⸗ 
Hodzeitä« und Krauz⸗ 
gedichte. Gewerbeausſtellung, Geſchichtsbücher, Erzählungen 
ꝛc. Märchen⸗ reſp. Bilderbuch (gebunden). 

Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem 
Neujahrs⸗ und 
Alle 20 


Gratulationstarten und 1 Spiel Karten beizulegen. 


Bücher ꝛc. — „Immer luſtig!“ — zuſammen nur 1,50 Mk. 


(Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung.) 
In der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember erhält 


jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Katalogs gratis 


und frauko ein Preisräthſel zugeſandt und wird unter die Ein⸗ 
ſender richtiger Löſungen ſtreng reell 


vollständig gratis 
Meyer's Grosses Konversations- Lexikon 


4. Auflg. — 18 Bände eleg. gebunden — Werth 180 M. — 
unter notarieller Auſſicht verlooſt. 

Die näheren Beſtimmungen ſind aus unſeren a 3 
formularen erſichtlich. [91 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin ©. 2, jetzt Kaiſer Wilhelmſtr. 6 


10 alte Garanlie! 5 283] Von 


2 ich für 


d. Brechen od. P 1 
Erlahmen d. a ast 
Taſtenfedern bis 


meiner be⸗ 
deutend ber- 
beſſert. 36 cm 
großen, ſtart 
Rage, 1 abgeſtimmten 
onzert⸗Zug⸗ 40 
Sarmonita „Westlalia! 
Eine ſolche, ſehr leicht ſpielende 
Harmonika, 2chörig, 10 Taſt., 2 
Regiſt. 2 Doppelbälle, 40 garant. 
beſte Stimm., Zuhalt., offen. 
m. Nickelſtab' Be Klaviatur, 
> heilig., unverwüſtlich ſtarken 
Extrabalg m. Stahlſchutzecken koſt. 


Hütte 


glänzt alles durch 


AMOR. 


Die hervorragenden 
Eigenſchaften des hellen 
Metall⸗Putz⸗Glanz 
„Amor“. 

Er ſchmiert nicht — er hält 
im Glanz lange vor — er 
putzt ſchnell — er iſt ſpar⸗ 


bei mir F ſam — er iſt billig — 
nur Mk. 35, mit Glogenſp. er greift die Metalle 
nur Mk. 5.50, Zchörig m. 3 nicht au. 283 


Trin n nur Mk. 7.50: ln Dosen à 10 und 20 rig. 


Achörig m. 3 . Regiſt., 


cm nur Mk. 9. M. 2 Reih. überall zu haben. 

(19 Taſt.) 4 Bäſſen, Achör. D Alleinig. Nabrk. Lubszynski & Co., 
muſik, Gr. 38 cm. nur Mk. 12. Berlin NO., Georgenkirchſtr. 31. 
Eine hochfeine Aecord⸗ Zither Wiederverkf. hoh. Rabatt. 
mit 6 Manualen, Selbſterlern⸗ rr. 
ſchule und ſämmtlichem Zubehör 
nur Mk. 10. Eine hochfe ine Wildwitterung 


Eonecert-Biotine, beſte Qualit. 
mit Zubehör nur Mk. 9,50. 
Eine hochfeine Trommel mit 6 
Schrauben, großes Format, koſtet 
mit ſämmtlichem Zubehör nur 
K. 10. Kiſte — or 80 Pf. 
Robert Husberg, 
Neuenrade (Veſtfalent) 


Christbaumconfect 


Kiſtel ca. 400 kleinere od. 220 gr. 
Stücke 2,50 Mk. Nachnahme, beı 
5 Kiſtel franko. Paul 2515 er! 


8. Hirſche, Rehe, Kaninchen 
M. 23,6 er, Iltis, 1 
u. f. w. M. 2,75. [33 


deere, 


um die Tauben im Schlag 1 
alten u. auf die Dauer zu fe 
eee Preis M 
Nur geg. Nachn. oder Einsendung in 
Briefmarken. E. Portaskie wien, 
Leipzig, Wieſenſtraße 17. 


Dresden N. 12. rs 
8 
Artiſt! 5 
. 
2 das ſchönſte Spielzeug © 
eihnachten. Zeichn. u ſchrei tl 4 
ubelnd von Kindern 8 Be = 
reis 3.— mit 7 Bildern. 2. Pörder. u. Erlang. ein. schön. 
u haben bei Optikern u. in allen Haarwuchs. sow. oft 8 Sohn . 
un asse ce bein zu Gr 1 bew. E . . 
ans, gr enheimer⸗ — 
an” bier kosm.offizin. Berlin 


Eintritt freil 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sloher erz. d. Benutzung 


meiner wunderb, 


Haar- und Bart 
wuols-Präparate, 


Vers. discret per 
Nachn.&Dose M. I. 


burg-Eilbeck. 


ful 8 Ine B' 


narkneukirchen No. 107. 


Hochſeine Fabrikate in 
Violinen, nur vor- 
== Zith. u. züglich, 

5 Güte, 


Wi 


Ga- 
ruutle: 
Umtausch 
od Rücknah- 


illastr, 
Katalog 
unentgeltl. 


Prächtig klingende llandbarmonika. 


Aufgepaßt! 


Salzheringe. Salzheringe. 


Offerire eine große Parthie 
Schottiſche Heringe 1896 er 
Fang, a To. 15 Mk., 16 Mk., 
18 Mk., 20—22 Mk. Eine ar. 
Parthie vorjährig. Heringe: 
Schotten und „ e,. 
räumungshalb. A To. 119 
50 Pfa., 13 ME, 16—18 Mit. 


wWirkend.- Amerik. 
Erfolg garantirt! 


u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echt au bez. d. 
Otto Kraul, Ham- 


Amerikaniſchen 


Mixedmais 


lieferbar im Frühjahr, hat 
ſehr preiswerth abzugeb. 


Hermann Littmann, Breslau 


Höfchen⸗Str. 53 a [2856 


ennthierfelle 


wärmendſte Fußunter⸗ 
lage, 6M.p. Stck., verſend. 
unt. Nachnahme od. geg. 
Vorherſend. d. Betrag. 
D. Kölner's 
Felle u. Rauchw.⸗Handl. 
in Leipzig, Brühl 47 


KART ALBUM 


COX Grüsse von Nah und em. und Fern, 
Hochelegant, praetisch, solid. 
für 50 100 200 300 400 Kart. 
M- 1.50 2.50 3.0 5.— 6.— 
Salonprachtband, extragross* 
2 300 600 11 — 1200 Kan 


ER 


8.— 16 

Fein bunt illustr. Postk. p. 100 5 Kl. 
Porto extra. Cassa voraus. 

F. lichter, Dresden, Ristsohelatr 20 


vüßBeetfenfter 


ans beit. kiefern. Bohlen, 
156494 groß, verglaſt, ge⸗ 
Iſtrichen, Windeiſen, pr. 
Dod. 48—50 Mk., Rah⸗ 

men mit Volhſproß en, 
pr. Dtzd. 23 bis 249 Mk., 
Gartenglas, à Kiſte 200 

Fuß 24 Mk., beſte Gla⸗ 
Ferpiamanten unt. Ga⸗ 
rantie, à 6—9 Mk., Ge⸗ 
wächshäuſer ganz von 
Holz, desgl. Gewächs⸗ 
hausfenſter in jeder bes 
liebigencrößeproſ Mtr. 
von 3 Mk. an. 16608 


Hofl. A. Käding, Schwiebus 


Fenſterfabrik u. Dampfſägewerk. 
Naturreine 
Weine. 


Ahr Ahrbleichert 1. M 


Räuderbüdlinge a Yı u. ½ Rothw. 1 Walporzheimer 1,50 „ 


Kiſten ſowie friſche Heringe, 
nur in ½, treſſen bald ein. 
Verſand nur gegen Nachn. 
zum billigſten Tagespreiſe. 


1088] H. Cohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Hausleinen 


aus unverfälſcht. rein. NER 441 
arnen, 83 cm breit — 20 m 
Mk. — ſowie alle anderen Bm 
Leinwand 
in ſämmtl. gangb. Breiten; ferner 
reinleinene Taschen- 
tücher, Inlett, Bettdrell 
liefert in reell, dauerhaft. Quali⸗ 
täten unter Nachnahme u. bittet 
3 zu verlangen [3397 


‚4.Vogt, Sagan 14 1. Schl. 
Anerhört! 


bing — To lange Vorrath —offertren wir 
folg. echte ital. Corallen⸗Garnit.: 
Sache Nrmbans- reihig, auf ſchön 


10 


vergoldetem Reif, mit Sicherheitskette, 
1 Paar niedliche Ohrringe (Bügel echt 
Silber, vergoldet), 
ı ——— a beſetzt), 
1 Zreihige Halskette. 

A 2 —— garant. echte 
Unt. Corallen mit Etui (innen Re 
für nur M. 5,50 fr. (Rache. M. 6. 
Desgl. klein. Garnitur wie obige 4 0. K 

ande für — den = 120 nd 800 
ersandhaus orkur‘‘, Romm.-Geſ., 

Berlin sW., Beuthſtraß ße 17. 


2 2 
Pianinos 
F. k 
yorzüglich u. prei.w., Franke" 


zahlg. Bee rat. ee 
zeitw. a. La . Pianof.-Fabr. 


Casper, Berlin W., Linkstr. 1._ 


15 Str. Tafelobſt 


feinſte Sorten, A Etr, 208 ME. 
bat abangeben 


n Ida Voss 
Gut- in Ei nd ze Di Melno, 58 


| 


#0 n 
Sein. Becher 
wein Riesling 1,50 „ 
Moſel⸗Piesporter —80 „ 


wein \drauneberger 1,25 „ 
per Liter od. Flaſche incl. Glas. 
Verſand in Gebinden od. Kiſten 
von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 
Proben und ausführliche Preis- 
liſten zu e 
J. Bastian, 
Ahrweiler, ( (Rheinland). 


Pürschbüchsen Cal, 11 mm 
à Mk. 10, tt, 14, Scheibenbüchsen, 
Cal. 11 mm & Mk.15, 17, 20, Schrot- 
Hinten, Cal. 32=13,5 mm, d Mk. 10, 
11, 12.50, solid, sicher u. vorzüglich 
im Schuss, vorräthig Ferner Scheiben- 
büchsen jeden Systems, Doppelflinten, 
Büchsflinten, Drilunge, Teschins, 
Rere ver mebst Munition etc, unter 
Garantie. Nur beste Constructionen 
und solide Arbeit bei eivilen Preisen. 
Preiseerzeichnisse bei Nennung dieser 
Weitung umsonst und er 


Simson 20 


Gewehr-Fabrik in S 


mee | 7 
Lieblich fleißige Sang. 
aus den renommirte t. 
e 8. empf. zum 
1858 v. 8 bis 10 — 
Teer, Breiteltt. 37, 
— reiteſtr. 
Poſtv. d. g. J. Auch b. K. 


11 geg. Manke 
. Plerden u. Kindern 


ſeit gabrenerfolgre angewandt, 


3056 e a —— 
w ranko gegen Nachnahm 
jung 250 9˙0 


11 in Röbel, 
dienburg. 


von Mar) 
Die 


11712 


\ 


Be 
bat wegen Umbau 
1 zu verkaufen: 
. zwei Ganz'ſche Schrotſtühle 
mit je ein Paar Walzen, 
206,800, mm, 
2. ein. Ganz'ſchen Vierwalzen⸗ 
— mit Walzen, 600 


3. pe Planſichter, . 
Hagenmacher, zweitheilig, 
4. einen Planſichter, Patent 
Hagenmacher, dreitbeilig. 
Zu jedem Walzenſtuhl gehören 
ein Paar Reſervewalzen. 

Sämmtliche Maſchinen ſind gut 
erhalten und können bis Anfang 
Januar 1897 im Betriebe be⸗ 
ſichtigt werden. 


5 


Weg Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
dengeſtbeſtand v. 
ca. 2000 
mein. ſogenannt. 


Armee-Pferdedecken 
zum spottbillig. Preise von 
4,50 Mk. prosStück 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken ſind 
warm wie ein Pelz, circa 
1654190 mg Ne d das 
ganze Pferd be „dunkel- 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten, 

140x190 cm 

a 3,75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich gejchr.Beitellungen, 
welchenurgegenBorberjend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woll-Deckenfabrik 

Johs. Wilh. Meier, 
Hamburg 

Hopfensack 11. z. richt. 
Für nichtConvenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
haltenen Betrag zurückzuſ. 


Friſche Gänfefedern 


Empfehle vorz. 83 
verleſ., Pfd. 2 Mk. Zander, er 
NKenrüdnig-Altreeg, 


—— 
iſt nerkannt einzig deſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchuell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und ge ſchädlich zu 
ſein. Packete & 50 Pf. und 1 Mk 


A 50 Ff. u. 1 Mk. bei Pritz Kyser, 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge- 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt. in Bromberg. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagenfabrik von Müller 


e Prinzenſtr. 42. 
reisliste über 


sämmiliche Eummiwaaren. 


Kantorowiez, Berlin 6. 
4 Auguststrasse 48. [3099 


& Co., 


. 2a beziehen durch jede Buchhan | 
ist die in 32. Aufl, erschienene S 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


ht Sele. 


Freizusendung für 1-4 3 
Curt Röber, Braunschweig, 
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